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1 Gent 


Nürzüge bedeuten Erfolg. 


| 


Was ein Militärfamhwann über Vorgänge 


im Weiten jagt. | 
Oeſterreichs Reichsrat. | 


(BSeltetert von der „.Affogiirten Prefife” und den „United Breß Affoctations*.) 


Berlin, 24. April. (Meber London, 5.05 Mhr Abends.) 
Nachmittag meldete das deutiche Hauptquartier: | 
Nur am Cambrai-Arras-Wege aewannen die Briten geitern Boden. 
Die Ruinen von Gnemappe blieben in ihren Händen. 

Ein Berfnd; der Briten aber, durch die denticdre Kinie nahe Arras zu 
bredien, fcheiterte mit riefigen Verluſten für die 
Angreifer. 

Berlin, 24. April. 
Abend: | 
„Auf dem Scladhtfelde von Arras Grad; der nene engliidie Angriff 
ohne Erfolg nnter ſchweren feindliden Berlniten 
zuſammen. 

„Au der Aisne und in der Champagne zeitweilig ſtarke Artillerie— 
duelle. 

„Zu Handgrauatenkämpfen kam es auf dem Höhenrücken des Chemin 
des Dames. Ein ſtarker franzöſiſcher Angriff nordweſtlich Ville aux 
Bois brach unter ſchweren Verluſten für dden Feind zuſammen. Zwiſchen 
Prosnes und den Suippesniederungen brachten die vom Feind unternom— 
menen Vorſtöße ihm keine Vorteile. Auf Mont Haut, ſüdweſtlich Moron— 
villers, lieferten unſere Truppen als Ergebniß eines Ueberfalls 50 Ge— 
fangene ein. 

„An Herzog Albrechts Front nichts Neues.“ 

Berlin, 24. April. (Meber Amjterdam und London.) Major Mo- 
raht erflärt in der „Deutihen Tageszeitung”, daf die Ergebnijie der, 
iranzöfiihen Tffenjive bis jegt vollitändig unwichtig jeien. Er fdhreibt: 

„Der Bejig einzelner Teile eines Geländes, wie Scrugengräben, | 
Dörfer oder ein Sanım eines Waldes, jpielt in jtaffelweiie nedetten und 
befeftigten Zonen feine entiheidende Nolle mehr. Das Ziel der deutichen 
Verteidigung ift, jelbit unter Anftichlafiung von Toten and Kriensmate- 
rialien und Teilen von Stellungen, aniere eigene Stärfe aufrehtzuerhal- 
fen und zugleich diejenige des eindes zu zeritören und ihn zu verhindern, 
jein jtratentiches Ziel zu erreichen, welches das Dirrdibredhen it. Zu die- 
jem PBehnfe ift c# notwendig, die Nampflinie beweglich zu erhalten. 

„Dur ihr Nadhgeben an einigen Punkten mögen die Dentichen ihre 
Feinde zwingen, ohme die Unterſtützung ihrer ſchweren Artillerie zu fän- 
dien umd jid; folglich der Zeritörung durd) das deutihe Infanterie: und | 
Artilleriefewer auszufesen. Dieje Taktik nibt auch wiederholt Gelenenheit 
zu Deutihen Gegenangriffen durd Neferven, weldre auferhalb des Be- 
reiches vom feindlichen Feuer find. | 

„Der taftiihe Erfolg in modernen Schladhten wird nicht beurteilt | 
durch den Gewinn einzelner Teile von Gelände oder durch den Betrag | 
von Beute, jondern er hängt von der vollitändigen phuiifhen und mora- | 
Iiicdhen Zerrüttung des reindes, infolge jeines Verluites an Stärfe durd) | 
die zerftörende Wirfung von Artilleriefeuer, ab. Diejes Ziel iit von dem | 
Dentidhen in dem Rieienfampfe an der Weitfront vollitändig erreicht wor: | 
den. Die eriten und nrößten Angriffe der Engländer und Franzvien 
icheiterten, eritidt durd das Blut der Angreifer. Weitere Durchbruchs⸗ 
verjuche werden nemadıt werden, und friiher Kampf Tient vor uns: aber 
unjere Truppen find ihm mit umderminderter Iuveriicht entaenenge- | 
gangen.“ 

Paris, 24. April. Das iranzöſiſche Kriegsamt berichtete über 
Kämpfe an der weſtlichen Front, wie folgt: In dem Gelände von 
Quentin und der Oiſe richtete unſere Artillerie ein wirfiames Segen> | 
feuer auf die deutſchen Batterien. Unſere Patrouillen machten eine An— 
zahl Feinde zu Gefangenen. Zwei deutſche Vorſtoßabteilungen, die ſich 
unſeren Linien nahe Vancourt nähern wollten, wurden unter ſchweren 
Verluſten für ſie ſelbſt zurückgeſchlagen. 

Im Gelände von Hurtebiſe, im Foulon Tal und nahe Craonne war 
das Geſchützfeuer ſehr heftig. Wir konnten etwas ſpäter weiter vordrin 
gen und unſere Stellungen auf der Ebene von Chemin des Dames be 
feſtigen, und bei Juvincourt nahmen wir einen deutſchen Vorpoſten ge 
fangen. Zwei deutſche Ueberraſchungsangriffe nordöſtlich von Reims 
wurden abgeſchlagen, wobei wir auch Gefangene machten. 

In der Champagne fanden Kämpfe mit Handgranaten ſtatt, bei 

denen wir ebenfalls Gefangene machten, auch richteten wir ein erfolg 
reiches Feuer auf die feindlichen Verbindungslinien. Nahe Eparges 
drang eine unſerer vorgeſchobenen Abteilungen in die deutſchen Linien 
ein und machte Gefangene. 
Im Ganzen wurden geſtern mehr als 1500 Gefangene eingebracht, 
es folgen noch immer mehr. 
London, 24. April. Die Briten gewannen, wenigſtens ihrem eige— 
nen Bericht zufolge, vergangene Nacht füdlich vom Bapaume-Cambrai— 
Wege an einer breiten Front Boden. Sie erreichten an einem Punkte 
den St. Quentin Kanal. 

Nach halbamtlicher Angabe haben die Briten jetzt zwei Keile in die 
deutſchen Stellungen getrieben. Die Deutſchen kämpfen aber mit großer 
Hartnäckigkeit und Energie, wodurch beſonders bei Vitry die Lage noch 
zweifelhaft iſt. 

Die Verluſte der Deutſchen ſollen ſchwer ſein. 
ſollen ſie geſterr an Gefangenen verloren haben. 


Ohne Härte gegen Siviliſten. 


Amſterdam, 24. April, über London. Eine halbamtliche Ankündi— 
gung in Berlin beſagt, die Fortſchaffung der Bewohner des zwiſchen Ar— 
ras und Soiſſons aufgegebenen Bezirks erfolgte ohne Härte für die Zivi— 
liſten. Dadurch wurde ſogar die Fortſchaffung wertvollen Kriegsmate— 
rials verzögert, wie z. B. die des Holzes der gefällten Obſtbäume. Letzte- 
res mußte geſchehen, da ſonſt im Frühjahr und Sommer marſchirende 
Truppenteile durch das Laub der Bäume viel Schutz gegen unſere Aero— 
plane finden würden. Die männliche und weibliche Bevölkerung im 
Alter von 15 bis 60 Jahren wurde fortgebracht. Mütter blieben bei 
ihren Kindern unter 15 Jahren. Die ganze Bevölkerung von St. Quen— 
tin wurde nach rückwärts gebracht, und ſo weit das möglich war, wurde 
ihnen erlaubt, ihre Wohnorte ſelbſt auszuwählen. Wertſachen wurden 
von den deutſchen Behörden in Verwahrung genommen. 


Von deutſchem Flieger zerſtört. 

London, 24. April. Geſtern Abend wurde amtlich mitgeteilt: 

„Eines von Seiner Majeſtät Luftſchiffen verließ auf einem Auffla- 
rungsflug ſeine Station an der Oſtküſte am Samstag Morgen und iſt 
nicht zurückgekehrt. Eingegangene Meldungen beſagen, daß man um die 
Mittagsſtunde des gleichen Tages in der Straße von Dover ein Luftſchiff 
in Flammen abſtürzen ſah. Ein Flugzeug wurde in der Nachbarſchaft 
kurz vor dieſem Ereigniß beobachtet und man glaubt daher, daß das ver-⸗ 
mißte britiſche Luftſchiff von einem feindlichen Aeroplan zerſtört wurde. 
Es iſt möglich, daß die Maſchinen den Dienſt verſagten, und das Luftſchiff 
aus ſeinem Kurs getrieben wurde. Trotz eingehender Nachforſchungen 
ließ ſich keine Spur von einem Teil des Luftſchiffes oder von der Beſatzung 
entdecken. Man muß daher annehmen, daß auch die geſammte Beſatzung 
verloren gegangen tt.” 


Deiterreichifche Politik. 

Bien, 24. April. (llcber Amjterdam and London.) Wan alaubt 
iebt, Dat, als Ergebnik der Beratungen der deutihen Parteien über die 
politiſche age, das Verbleiben der deutidjfreundlihen Minifter im Amte 
jidhergeitellt iit. 

An parlamentariiden Rreiier erwartet man, daft der Reichsrat auf 
deu 30. Mai einberufen wird. —— 


Hente 


Das dentſche Hauptquartier berichtete geſtern 


Die | 
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St 
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und 


Etwa 1200 Mann 


Geſetze gegeben worden ſeien. 


der meſopotamiſchen Front hätten die Türken aus ihrer Stellung zwi⸗ 
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Deutſcher Reichstag. 


den „United Brei Affociation?”.) 

im Haan, 24. Npril. Der heutine Tag war 
den Üiederzujammentritt des Dou'ihen Reichstages 
jeit den Titerferien — feitgeiest. Man bringt den 
lebhafteite Interciie entgegen. 

Der aus 25 Abneordneten bejtehende Ansihuß, welder vom Haupt 


Geliefert von 
als das Datum fir 
— zum eriten Male 


famite des Neichstans einnejett ivurde, um eine. Methode zur Grweite- 


rung des ftantlihen Wahlrechtes einzuberidjten, dürfte jehr bald jeinen 
Vericht eritatten. 

Andy dürfte der Hanzler v. Bethmann Hollweg bald die Ilmrijie von 
Rerfaiiunnsreformen, im Cinflang mit dem Titernreifript des Anifers, 
unterbreiten. 


Märe doh zu viel verlanct. 


Berlin, 24. April. (leber Kopenhagen und Yondon.) Georg 
Bernhard, der Nedalteur der „Rojltihen Zeitung” und ein Mitglied des 


‚inneriten Zirfels der Areilinninen Volkspartei, liejt denjenigen Sozia- 


liiten, welche Frieden ohne Entihadigung und ohne Gebietsanneftirun- 
nen befürworten, die Yeviten, Gr erklärt, die Zukunft Deuticdlands 
würde ernitlich neführdet fein, wenn das Yand nezwungen Würde, eine 
firienslait von 120 Milliarden Mark zu tragen! 


Die von den Dentichen bejegten Gebiete im Tften und Weiten — 
‚iagt er weiter — dürften unter feinen Imitänden zurüdgegeben werden 


ohne einen Verjuch, eine Kriegsentihädigung zu erhalten. 

„Der Neichhsfanzler“, jagt er zum Schluß, „ſollte klipp und klar an- 
acben, was für Ariedensbedingungen er voridjlägt, und nicht mehr Hrn. 
Scheidemann ſich als Spreiher der Regierung aufipielen Tajien.“ 


Konmender wirtichaftlicher Kriea ? 


u. 


Miniterdam, 24. Mprtl. (leber Yondon.) Die Berliner Blätter 
bringen den Anhalt einer Unterredung nit Alfred Yohntann, dent be: 
faunten Präfidenten der „Decan Navigation Co.“, welche das erite dent- 


ihe Sandelstauchboot betrich und noch mehrere jolde wollte bauen | 


laſſen. 


Hr. Lohmann ſagte, die angelſächſiſchen Raſſen zettelten jetzt ein 


Komplott an zur wirtſchaftlichen Beherrſchung der ganzen Welt, und die 
Ver. Staaten erwögen bereits einen großen wirtſchaftlichen Krieg nach 


Schluß des jetzigen Krieges. 

„Gegen einen angelſächſiſch-wirtſchaſtlichen Block“, 
mann weiter, „muß ſich Europa bei Zeiten wappnen. 
Wilſon die Monroedoftrin endgiltig hat fallen laſſen, 
eine jolde Doftrin für Europa idhaffen. 


jagte Sr. Yob- 
Wenn PBräftdent 
ſo müſſen wir 
Durch das 


Aufgeben der Monroedoktrin hat ſich der Traum der Ver. Staaten, die 
mittel- und die ſüdamerikaniſchen Republiken auf ihre Seite zu gewin-— 


ven und ein Großamerika außerhalb engliſchen Einfluſſes zu grün— 
den, in nichts aufgelöft. . . . Der All-Amerikanismus iſt tot:; ſtatt deſſen 
aher ſchweißt ſich der angelſächſiſche Block wirtſchaftlich zuſammen.“ 


DL 
IE» 


Sriedensbedinaungen fehr mäßig? 


Amſterdam, 24. April, über Yondon. 
Anzeiger veröffen:lichte in einer ziemlich verſteckten Ecke 
Depeiche, derzufolge bei einem „Empfana“ ausländiiden Jonrnaliiten 
Werjihernugen über den demofratiihen SKarafter 
Ueber die nächſte Zukunft wurde nichts 
weiter geſagt, als daß die Welt erſtaunt ſein würde über die ſehr mäßig 
gehaltenen deutſchen Friedensbedingungen. 

Soweit bekannt. iſt eine ähnliche Ankündigung in feiner anderen 
dentſchen Zeitung veröffentlicht worden. 

Neue ſpaniſche Tauchboot-Note. 

Madrid, 24. April, über Paris. Die Regierung hat, wie die Zei— 
tung „EI Impareial“ berichtet, der deutſchen eine neue Note wegen der 
Tauchbootfrage überſandt. Das Kabinet ſchenkt der durch die Angriffe 


Rußlands Getränkefrage. 


Petersburg, 24. April, über London. Die neue Regierung hat die 


Negeln betreffs des Verfaufs von alfoholtiichen Getränfen etwas gemü- | 


Bigt. Demtentiprechend ift der Verfauf von Spiritirofen nrit mehr als 
115 Grad Altobol in ganz Rubland verboten; Wein Fan an das Nus- | 
(md verfauft werden, gleichatltig wie viel Altohol fi in ihm befindet. | 


N Meingegenden darf Wein verfauft werden, der nicht ınchr als 12] 


Grad Alkohol enthält: auerhalb diefer Bezirke darf jolcher Wein jedoch | 
nur in Städten verfanft werden, md felbit das Tann von den Ttüdtrichen | 
Rebörden verboten werden. | 


Don öjtlichen Rriegsichauplägßen. | 


Berlin, 24. Mpril, (Meber Yondon.) Geitern Abend meldete das eo 


deutſche Hauptauartier: | 
„An der enffiichen Aront richtete der seind geſtern gegen unſere 
Yinien cin lebhaftes Feuer, das wir enerniich erwiderten. Yls Vergel: | 


‚tung für das Abwerfen von Bomben nahe Yida unternahmen wir Luft: 


angriffe auf Molodetihno und Inre;, nordweitlid, bezichungsweiie jüd- 
weitlich von Minsf. | 

„An der mazedoniſchen Front wieſen bulgariſche 
tiſchen Augriff ſüdweſtlich des Doirauſees ab.“ 


Bulgariſcher Bericht. 
(Ueber London.) 


Truppen einen bri— 


Sofia, 24. April. 
meldete heute: 

„Den ganzen Montag hindurch wurden unſere Stellungen zwiſchen 
dem Wardar und dem Doiranſee heftigem Artilleriefener unterworfen. 
das zu Zeiten die Heftigkeit von Trommelfeuer erlangte. Am Abend 
rückten bri iſche Infanterieabteilungen vor, wurden aber blutig zurüd- | 
geſchlagen.“ 


Das bulgariſche Kriegsamt 


Briten und Türken. | 
Yondon, 24. April. Britiich-amtlich wird gemeldet, die Briten de | 


ichen Samara und Nztabilat vertrieben, die Station Samara bejegt und ' 
16 Zofomotiven forte. 224 Vahnwaggongeitelle erbeutet. 


* 


Verhandlungen das 


Der Düſſeldorfer General⸗ 
eine Berliner 


der geplanten neuen 


— Louis ...... 


== * PETER — . ar r — a 
anf jpanishe Schiffe entitandenen Yage große Murmerfjamfeit, und König | 


ı Alfons hat haufig Interredungen mit polittidien Führern. — 


New Hort 


‚ morgen. 


undbeſtändig. 


220 o -2 
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Sileine Ariegönndridten. 


Wollen Feldfaplane hellen. 

Wofhingtoen, D. E., 24. April. 
Erzbifhof Ireland von Et. Paul 
und Bifchof McGolrid von Duluth 
teilten dem Sriegsfetretär Bafer mit, 
daß fie bereit jeien, Die gewünschte 
Unzahl Kaplane zur Verfügung zu 
fiellen. 

War undorfichtig. 

Milivaufee, 24. April. riedrich 
S, Smajal, ein Adjähriger Kod, 
wurde heute dein Bundesdijtriftrid)- 
ter vorgeführt, weil er die amertfa» 
niſche Flagge einen ſchmutzigen Lap— 
pen genannt haben ſoll. Smaſal, 
erklärte, er hätte damit den ſchmutzi 
gen Kragen einer Kellnerin gemeint. 

Amerikaniſcher Flieger gefallen. 
' Bari, 24, WUpril. Korporal Ro: 
Inald Hostier, von South Drange, 
IN. &., einer der beiten S;lieger Der 
ameritanifchen Luftfchifferabteiluna, 
tt mährend eines Luftfampfes ver 
(gegenwärtigen Dffenjive herunterge- 
\fchoffen worden. Er ftürzte mit fei- 
nem Weroplan oberhalb der deutjchen 
Linien nieder, und feine Leiche konnte 
Inicht geborgen werden. Hoästier war 
121 Xahre alt und hatte an ber Har- 
ward Untverftiy ftudirle. Sein Vater 


‚tft gegenwärtig Worfteher einer Ab- | 
‚teilung vom „Roten Krewa“ umd bes 


| findet jih in Frankreich. 

Schweden rufen nadı Nepublif. 

' London, 23. April. Wie aus 
Kopenhagen 


in Stockholm am Samstag Arbeiter— 
'tundgebung ſtatt, während das 
Parlament die Nahrungsmittellage 
erörterte. 
hielten ſich 


ordnungsmäßig; ge— 


legentlich hörte man aber Rufe nach 


Republik und Revolution. 
Man erwartet weit ernſtlichere 
Kundgebungen zum erſten Mai. Das 


ſchwediſche Königsſchloß wird von heit zu 4 
 biäherige Methode, den Stadtrat z1t | amerifantfchen Kriegsichiff gefapert worden jei und jegt nad; New Hort = 


einem Korps Marine-nfanterie be: 
wacht. 
Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 


0? 


av 


suis 0; Brooklyn 3, Bhiladelvhia 

11; Bolton-Nem York verregnet. 
„American League” — Wem York 

‚9, Bojton 6; Philadelphia 4, Wafh: 


‚ington 3. 
Bitheriger Stand diejer Ligen: 
Nationat Leanne, 
Gew. Bert, 


New Port 


Boſton 
Cincinnatin. 
Chicago 
Rotladelpbia 
Vroallbit .....un.. 


American Ycanue. 
Gew, 

8 ‚00 

.667 
625 
500 
„aan 
aan 


ua hai 6 


Gleveland 
st Lonie 
Philadelphia 
wWalbdington 


Heutige Spiele: 
„National League“ —Brooklyn in 
Philadelphia; Boſton in New Mort; 
Chicago in Cincinnati; Pitts— 
burg in St. Louis. 

„American League“ — St. Louis 
in Detront; Philadelphia in Waſh— 
ington; Cleveland in Chicago; 
New Dorf in Bofton. 


Shicago und Umgegend: Regenichaner 
und antaltend Hrn heute Abend und 
Friſcher Oſtwind. 
Regenſchauer heute Abend nunnd 


Il uͤnois: 


| morgen, im Solsben Zeit morgen tühler. 


Indiana: Ünbeitändia ud manrficheiniich 
Negeniharer beute Abend und morgen, Stein 
ciniſchneidender Wechſel in der Luftwärme. 

Nieder-⸗Michigan: Heute Abend tlar, morgen 
Anhaltend ruͤhl. 

Wisconſin: Unbeſtändig und 
beute Abend und morgen. 
morgen fübler. 

Sonnenunteranitg 


N Regenſchauer 
Im weitiihen Zeil 


beitte: 6:41. 
Znunenanfnang. morgen: 4:54, 
Monduntergang: Heute Abeno 10:50, 


Temperaturitand. 


Kahitehend der Temyeraturiiand nah ber 
tündüchen Aufzeichnung des Borr.cramico: 
3 Uhr Nadıı...... 3 Uhr Morgens... 
Uhr Rachnm. . . .43. 4 HUör Rorgens... 
Mr Nachm. . . . .2 53 Uhr Morgens. 
Uhr Nawm......#. > ihr Morgens... 
or Abends.,.. 4 Morgens... 
Abends. . . .44 Morgens,.. 
Abende....43| { 
) bends....43 | 
Igt Abends. ...43 
Muterncht. 44 
oraens44 
Morgens. . .44 


— 


6 
J 


4 


22 


45 
Me 0.4.4 
Uhr Nadm....:.46 


ı 098 


‚ 


nachträglich gemeldet, | 
fand vor dem fehmediichen Parlament 


Die Demonitranten vers: 


„attonal League—Ehicagoı 
4, Cinceinnatt 10; Pittsburg 2, St. 


E, 
‘ 


3% 


leine Anzeigen in dei 

„Abendpojt” verfpredhes 3 

tollen Erfolg. SHente werben 7 2 
395 anf der 6. und 7. Seite” 
veröffentlicht. & 


er r tr rt rt 


; 
| 
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Mayor erleidet Sisederlage, | 


= 
ar 


tadtrat vereitelt Plan, Schnlrats- | 
ernennungen Iurcdhzufeken, 


Ihre Ericdigung verihoben. 


Boden, 


| 
| 
| 


Manor empfiehlt Bau non Tieibahnen | 
mit Hilfe von Sonderitenern.— Ber: | 
seblidher Angriff auf, Empfehlungen | 
des Organiſationsausſchuſſes. — — 


Geltefert von der „Aſſozlirten Vreffe“ und den United Vretz Afloctattons”.) 
| (Zelepkonifh von ter „Aifoziitten Preffe” übermittelt.) 


ı Chicagos neuer Stadtrat, aus 43 
ı Demotraten, 24 Republifanern und | endgiltige Annahme der Ariegsheervorlage durd beide Hänfer des Kon- 
3 Sogialiften beftehend, begann ge: | grefies, — and einihlieglih der answahlsweirn Zwangsanshebungs- 
‚fern feine Zätigteit, indem er mit; Beitimmungen, gegen die fi} allerdings nod} ein itarfer Widerftand gel- 
‚tauher Hand Wapor XThompfons | tend mad‘, namentlich im Abgeordnetenhaufe. 

‚Plan, zwei Grnennungen zum Die Generaldebatte über dieie Vorlage wurde heute in beiden Hän- 
Schulrat durchzupeitſchen, ſtörte. Der ſern fortgeſetzt. 

Begen ſat zwijchen Wayor u. Stadt⸗ Waghington, D. C. 24. April. Das amerikaniſche Staatsdeparte- 
— offenbarte ſich ſofort nach der ment verkündigte heute Vormittag, daß die franzöſiſchen Kommiſſäre „anf 
ı Bereibigung ber neuermählten HADE- | dem amerikaniſchen Kontinent“ eingetroffen find. 

Beamten. Der en 9* Einzelheiten darüber ſind nicht erhältlich, ebenſo wie es beim Ein— 
die Ernennung von Jakob M. Loed treffen der britiſchen Kommiſſäre der Fall war. 


und Frau Frances E. Thornton zu An der Evi nk Mari Joffre — frü— 
Mitgliebern des Schulrats auf fünf n der Spıbe der Kommiffion ſtehen Marſchall Joffre der frü 


Jahre zu unterbreiten, ehe der Stadt> | nere Miniiterpräfi Riniani 
‚rat fi) organifirt unb die bisherigen |" „ninerpräjident Vivian. 


_ > Es wird nod; mitgeteilt, da; amerifaniiche Torpedojäger die Sihifie 
% * n * 3 x | ö n \ : — ! N \ — * A ’ 2 . 1 — 
a ce — auf denen ſich die Kommiſſäre und ihr Gefolge befanden, unweit der Hüfte 
Bee dorfiebt bat ui Sulktieung ven! empfingen und in den Hafen geleiteten. Es wurden Salutſchüſſe abge— 
Grnennungen * zur näcften eit. | feuert, als die Schiffe Auter warfen. N i 

: Der! Wie aus Non nemeldet, full der Abruzzenherzog der Führer einer 


zung bverjchoben werden muß. | italiewif —* — 
| Stadtrat machte dem Stadtoberhaupt | italieniihen Kommiilion werden, iweldıe ebenfalls nad) Amerika fom 


mit übermältigender Mehrheit | men wird. 


den ! En, : 2 R z * 
— Mar und ftörte damit Rafbington, 24. April. Der Sandelsfefretär Redfield erfuchte 


feinen Plan, die fofortige "Beftäti- | heute das zwijchenitaatliche Sandeisfomite des Hanfes, die Adamfon 
|gung der Ernennungen durchzufeßen. | „Handelsbill” günstig einzuberichten. Es it da3 eine Negierungdbor- 


Sofort nad) dem Beginn der eriten | lage, durd) die dem Präfidenten das Recht gegeben wird, den Ausfuhr 


Sigung des neuen Stabtrats fuchte! handel zır reguliren — um England und Frankreich belfen zu Fönnen, 
‚der Mayor, der Körperfchaft die bei- 
‘den Ernennungen zu unterbreiten. 
Ad. John U. Richert, der Vorſitzende 
de3 Organiſationsausſchuſſes und 
des Finanzausſchuſſes und damit 
der Wortführer des Stadtrats, er 
hob Einſpruch und wies darauf hin, 


Finanzbill unterzeichnet. 


Waſhiungton, D. C., 24. April. Präſ. Wilſon unterzeichnete heute 
die noch geſtern vom Kongreß endgiltig gutgeheißene Siebenmilliarden- 
bill. 

ILL Waſhington. D. C. 24. April. Es wurde heute Nachmit'ag ver— 
kündet, daß die Ausgabe von Schatamts-Zertifikaten durch die Bundes 


— ent fi} ft a Ari: » * —— ” . — 
ne Be ee ale) rejervebanfen von 2 auf 213 Milliarden erhöht wird, und dak Diele 
| . eitig ganze Summe bereits abſorbirt iſt. 


er die Empfehlungen des Organiſa- 

tionsausſchuſſes, die Annahme der Die > ana YY)> q 
‚bisherigen Gefchäftsregeln und bie, Die allgemeine u ehrpflicht. 
Liſte der neuen Stadtratsausſchüſſe Waſhington, D. C. 24. 
enthaltend. Mayor Thompſon ließ hauſes, Clark, erklärte heute 
den Einwand unbeachtet und wies Leaqgue, er glaube nicht, daß 
den Stadtſchreiber an, die beiden Kongreß gutgeheißen werden 
Ernennungen zu verleſen. 


Abgeordneten⸗ 
einer Abordnung der National Security 


April. Der Sprecher des 


würde. Ihm 


29. Jahrgemg. — Nr. 


Franzöſiſche Kommiſſüre 


Sind jetzt cbeufalls auf cmeritauiſchen 


Italieniſche Kommiſſäre folgen. 


8 


Waſhington, D. C., 24. April. Man erwartet noch dieſe Woche die 


here Oberkommandirende der franzöſiſchen Streitkräfte — und der frü- F 


die militäriſche Zwangsdienſworlage vom — 
wurden mehrere Hundert 
Ad. ©. |darmır bezitgliche Bittichriften, die eine Million Namen trugen, unter 3 


H. Kunz Schloß fih Uld. Riert an | breitet. Clark jagte des Weiteren, er jei dafür, daß die Blüte und Ju 
und.bermies auf die Bejtimmung, de? | acıd des Landes fich freiwillig melden iolle, ehe fie gewaltfam gezmunigeits 


rat als erftes Umtsgejchäft.jeine Dr= | die Vevölferung. zu verblüffen, damit die Vorlage 
gantfirung vornehmen müffe. AZ der; aber er glaube nicht. dat ihrien das gelingen werde. 
Mayor feinen Einwand al& unberedh= | 


ftäbtifchen ?yreibriefs, Daß ber Stabt- | werde. Pertreter des Kriegsdepartements jpringen förmlich; herum, und 
angenommen wird, "2 


General Bridges, Mitalied der aus London eingetroffenen Aommii- = 


‚tigt abmwies, appellirte Ald. Runz ges jion, jagte heute, England ei jet ganz fanatiidh für milttärifchen Zwange- 


gen die Entjcheidung. Der Stadtrat | dienit eingenonmten. 


Ihloß fih ihm an und ftieß mit 45° — RER ds 
gegen 23 Stimmen bie Entiheidung Der deutich-braftliihe Mufitand. 
Nio de Janeiro, Bratilien, 24. Npril. Telegramme, welde aus 


:jeines Vorfigenden um, Damit wurde 
der Plan, bie Ernennungen Dur&zus Korana Gier eintrafen, beftätigen, daft die deutichen Aufitändiichen im 


peitichen, dinfällig. 
Greift Reformliga an. jammenziehen. 

Die Einreihung des Berichts des | im ZTirden nahe bevoriteht. 
Drganifationsaugfchuffes gab Alp. | . sin» Mint 
M. A. Michaelfon, dem Wortfhrer War eine Ente. 
der Tyaktion des Mahors, die Gelegen- Waihington, D. E, 24. Nprif. 
beit zu einem fcharfen Ungriff auf die | boot bei Newport Neivs, Ba., nahden es in ein Net geraten, von einem 


‚srganijiren, und auf die Municipal | gebracht werde, werden vont Fzlotteniefretär Da 
"Voterd League, welche für diefe Or= | [03 erflärt. 
santfation verantivortlih tft. Sein! y - 0 . 
z — a a . ++] 
Antrag, einen neuen Organijations- Don „Standard Dil regiert! 
ausſchuß zu ernennen, der die Aus- Waſhington, D. C. 24. April. 
ſchüſſe zuſammenſtellen ſollte. wurde übermittelte heute dem Senat einen Bericht 
‚aber mit 61 gegen 7 Stimmen adges | mit deren nterjuchung jie betraut wurde. 
‚lehnt. Dann wurden mit 65 gegen 


ee ; 2 Al Gaſolin-Induſtrie werde von den 
5 Stimmen die vom Organiſat ons— 


sid Zu enaeftellten Hus ı beberrit. Das Raffiniren, der Tra 
aus uß aujammengeheitten Fer  bringung des fertigen Produfts auf den Marft, 
ichüjfe und die bisherigen Gejchärte- 


] a 5“ fontrollirt. 
; regeln qutgeheißen. Alb. Stuny machte —— 


niels für abſolut grund⸗ 


Die Bundesgewerbekommiſſion 


man 
Io, 


en‘ das Alles werde bont 
BWirflihe Konkurrenz zivtichen ber 


ort ir Nöhrenleitungen, die Ver- % 
ei 


R 


‘7 nahme der 
25 tionsausfchuß empfohlenen Geichäits- 


5 miit Zuſtimmung von vier Fünfteln 


300 


ſchlagene Methode ſichere eine prakti— 
ſche Löſung der Frage. Aus dieſem 
3| 

3/ Behörde für Brtliche Verbefferungen 
} 
3— 


„Petroleum- Oktobpus 
= 2 ſchiedenen 
einen vergeblichen Verſuch, die An— * 
neuen 


vom © | Aktionäre einer Gejellichatt aud) M 
m Drganifa- | ten hätten, 
Tie betrett 
fite auf. 
(Befanntli war die 
„aufgelöjt” worden.) 


M 


til 


regel, daß die Gefhältsordnung zur! 


aller Unmefenden aufgehoben werben 
‚fönne, zu verhindern, wurde aber mit 
155 gegen 13 Stimmen gefchlagen. 
William 7. Harrah wurde wiederum | 
zum XTürhüter und Yohn Ioohig zu 
!jeinem Gehilfen ermählt. 


Löſung der Verkehréfrage. 


Die Botſchaft des Mayors an den 
neuen Statdrat befaßte ſich in der 
Hauptſache mit 


* 


Dampfer „Skjold“ (112 


der Straßenbahn- Tanchboot. 


„Standard Oil“-Geſellſchaften gebe es nicht, da vielfach 
ehrheitsanteil an anderen Gefellfgar- 


Opfer deutiher Tauchboote.. 


Ghrijtiania, Norwegen, 24. April. (lleber London.) Cs wird amt 
lich bekannt gegeben, daß der norwegiſche Dampfer „Reice“ durch ein 
deutſches U-Boot in der Nordſee verſenkt worden iſt, und der norwegiſche 
Tonnen) im Atlantiſchen Ozean. — 
London, 24. April. Es heißt, die ruſſiſchen Sozialiſten ſeien ſehr 
aufgebracht über die Verſenkung des Dampfers „Zara“ durd) ein dentiches 
Dieſes Schiff brachte nämlich eine Anzahl ruffiſcher Flũcht · 


üdbraſiliſchen Staaten ihre Streitkräfte im Steate Santa Catharina zu 
Man glaubt, daß eine allgemeine dentſche Inſurrektion 


Gerüchte, daß ein deutſches Tauch 


über die Gafolintenerung, = 
Ter Bericht erflärt, die gange = 
„Standard Oil“-intereffen wefentlidh = 


den Gejichäitsbiiher wiefen ganz erorme Br — 


„Standard Dil Co.“ jhon lange gerichtlich 4 


7 


es 


‚frage. Das Stadtoberhaupt. empjahl | inne madj Haufe. Cs war am 11. April abgefahren und zwei Tage ipa- 
‚ala einfache und vernünftige Löfung | ter in nördlichen Gewäljern torpedirt worden. 


‚den Bau don Tiefbahnen durch die | 
Stadt mit Hilfe des Sirahenbah — 


fonds und von Sonderſteuern. Der 


zur Verhandlung kommen 


——————— [| 


: 1 yr 0 ‘ 
An den Rechts: und Werfehräaud- lionen an die Gastonfumenten im 
‚Plan ift bereitö früher von M. X.|fduß veriviefen wurbe ein bon den Herbit 


Faherth. dem Präſidenten der Be⸗ drei Sozialiſten, Kennedy, Rodriguez Die Ausfichten feien fehr gut, da die 
hörde für örtliche Verbeſſerungen. und Johnſon, eingebrachter Antrag, Gasgeſellſchaft ſich bereits zu einen 


vorgeſchlagen worden. Die Botſchaft einen Siebenerausſchuß zu ernennen, 
des Mayors befürwortel die Veſteue- der die Legislatur um örtliche Selbſt— 
rung des Grundeigentums, das aus verwaltung in der Frage öffentlicher 
einem Tiefbahnſyſtem beſonderen Nutzeinrichtungen und um das Recht, 
Nutzen ziehen würde, und Beſchaf- Nabrungsmittel ein- und zum 
fung der nötigen Mittel. auf dieſe Selbſtkoſtenpreis weiterzuberkaufen, 
Weiſe. Die Tiefbahnen würden verſuchen ſoll. 

dann der Stadt gehören, die den Auf Antrag Ald, Nances 
Straßen- und Hochbahnen ihre Be— Polizeichef Schuettler 
nutzung in derſelben Weiſe geſtatten die Ordinanz ſtreng durchzuführen. 
könne, wie ſie die Benutzung der welche das Auslegen, von Revolvern 
Straßen geſtatte. Das Publikum in Schaufenſtern verbietet. 

habe ein Recht, eine Beſſerung der Situng des elten Stadtrats. 
— —— — Die letzte Sitzung des alten Statt- 
ee RR SE Ban Ay Bags rat3 die der bed neuen Stabtra:s 


vorherging, verlief verhältnigmäßig 
ruhig. Der Sonderausfhuß, der mit 


wurde 


Grund empfehle er dem Stadtrat, die 


anzuweiſen, die nötigen Schritte zu gen die Gasgeſellſchaft betraut 
tun. Die Botſchaft wurde dem Aus 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
überwieſen. — 


ni 


Danadı dürfte. ber Prozek um. bie 
Rüchzahlung von ungefähr zehn Mil: 


% 


"AB WEN, 


Vergleich erboten habe, der Rüdgahe = 
lung von drei Millioren’vorfehe. 
‚Auf Antrag Ald. Kearnd wurde? 
die Ernennung eines Sonderauie 


Iufjes angeordnet, der fich mit ben 


: Beihaffung von Lebensmitteln: fie ® 


angewiefen, 


I 


| 


jr Bevölkerung der Stabt beidifenz 
ſoll. — 
Ald. Murray brachte einen: Ans 
trag ein, Ausländern den Betrieb y 
Wirtfhaften zu verfagen, und: 
fangte feine jofortige Annahme, 2ER 
Ioman erhob energiich Widerfpru: 
da. die Annahme des Antrags 
Ausfall von mehr al $130,000 
Einnahmen der Stadt zur A 
ben würde, umd verlangte Uebert 
fung an den Ligendausfäuß. ' 


‚ber Durchführung des -Progeifes ge-;Ald. Murrah Aufhebung ‚ber Ge: 
geſellſchaft iſt, ſchäftsordnung behufs ſofortiger 
eritattete Bericht über feine Tätigkeit. :nahrie bes Antrags 


verlangte, 
er mit 56. gegen. 10 Stimmen ı . 
ſchlagen. — 





Bayer: 


aufjeder Padung und 
auf jeder Tablette ift 
der fihherfte Schub ge- 
gen wertlofe und Tchäd- 

liche Nahahmungen des 
Original⸗Aſpirins. 


© 


Achten Sie daher auf 
„Das BagersKrenz 


— die Garantie für 
Echtheit“ 


reuz“ 


—————— 


—* 


= 


23 
: 


n 
x 


Drininal-Batunnen zu ie 12. 24 nnd 100 Tablerten. 


Das Maarenzcihen „Afpirin“ (Ren. 


ce 
So. 


Patent 


Sifice) ift die Garantie, dat der in diefen Xabletter 


entbaltene Salich 
Baher⸗Prodult iſt 


Philiſter über dir! 
as Seiden eines Künſtlero. 


man bon Geora zentdent 
DOmpteba. 


VII. 
Veras Brüder antworteten durch 


fänremonoefligfäureefter das Originai- 


'...fo fchön, fo reizend! Und fie 
‚Tiebt mich fo. Sie will feinen Augen= 
ıblid ohne mich bleiben. Sie muß 
immer bon mir wiffen. Ic foll ihr 
ogar fchreiben, Mutter, und fie 


bon bier, in der Bellevueltraße.” 
„sn der Bellevueitraße? Dann 

‚it fie wohl fehr reich?“ 

' Beinafe ängfilich hatte fie es ge- 

'Taat, jodahß er beruhigend mit einem 


> 


nd Vera ab. Sie 
Schöneberg hinaus. 
Fahrt wollte das junge Mädchen 
allerlei über die Mutter wiſſen, wie 
ſie wäre, wie alt, ob ſie wohl gleich 
„Du“ ſagen werde. 
ſie darauf vor, daß es bei ſeiner 
Mutter einfach ausſchaue und be— 
ſcheiden. Sie ſei nie in glänzenden 
Verhältniſſen geweſen und darüber 
nun fünfundſechzig Jahre alt gewor— 
den. Nun, wöo es ihm gut gehe, habe 
er etwas tun wollen für ſie, aber ſie 
ſei entſchloſſen, an ihrer Einrichtung 
uns Lebensweiſe nichts zu ändern. 
Sie fe‘ herzenägut, die beite Mutter, 
die e3 gebe, und mrde Vera fofort 
toie ihre eiqne Tochter empfangen. 

| Dennoh hatte Vera ein menig 
‚Ungft, und auch Niki fühlte fich be— 
‚flommen, ala fie die vier Treppen 
‚binauffhriten unb vor dem lebten 
|Zreppenabfage Vera außer Atem 
fragte, ob fie,“ nn noch viele Stufen 
hätten. Der General antwortete kurz, 
Iindem er bie Stirn in Falten legte: 
| ‚„Bür ein junges Ding, mie Du 
biſt, ſind's lange nicht Stufen genug. 
Wenn die alte Dame ſie überwinden 
tann, dann wäre es für Dich das 
Beſte, Du fragteſt nicht!“ 

WVera machte ein geärgertes Ge— 
ſicht, aber im nächſien Augenblick 
ſtanden ſie auch ſchon im kleinen 
‚Vorfaal der Wohnung. Niki hatte 


n 698 mohnt doch nur ein paar Schritte {dr den Arm gebrüdt und flüfterte 


‚ihr ins Ohr: 
| „Sei nicht böfe! Ich weiß ja, daß 
.Du’3 gar nicht fo gemeint haft!“ 


| _Das einzige Mädchen, das rau | 


Candtner bielt, geleitete fie in ein 


Abend er 


Niki bereitete f 


ı? 


ditronen maden wein! 
Nrobirt dies an Beidt, 
Fi Naden, Armen, Händen * 
rt 
Die Zitronenfaft-Maffage, ein- 
oder zweimal jeden Tag angemenbet, 
bedeutet ein menig Zeit und Mübe, 
‚aber, Mädchen, mas dentt ihr von 
den glänzenden Erfolgen? Eine 
Haut zu einem prachtvollen Weiß ge: 
| leicht, ein Zeint von ber Frilche 
—— Pfirſichs, eine Milderung der 
Sorgenlinien; tatſächlich eine Haut, 
aus der die Reinheit der „.atur 
ſpricht, und Hände, weiß, weich und 
voller Reiz. 
Welches Mädchen oder welche Frau 
hat nicht davon gehört, daß Zitronen⸗ 
ſaft Fehler des Teints beſeitigt, die 
Haut bleicht und die Roſen, die 
Friſche und die verborgene Schönheit 
zum Vorſchein bringt? Aber Zitro— 
nenſaft für ſich allein iſt ſauer, daher 
irritirend, und ſollte mit Orchard 
White in folgender Weiſe gemiſcht 
erben: Filtrirt en Saft von zwei 
friſchen Zitronen durh ein feines 
Tuch in eine Flafche, die ungefähr 
drei Unzen Orchard White enthält, 
‚idüttelt e8 dann gut um und Ihr 
habt ein volles Wiertelpint eines 
‚Wafchmittels für Haut und Zeint 
'zu ungefähr dem Preife, den Ihr 
gemeinhin für eine Kleine: Krufe des 
‚gewöhnlichen Cold Greams bezahlt. 


Ides5 Tages 
marfiren, in denen der Zuftand ber- | 


den Draht ein paar paffende Worte, | no; 

RE —* Lächeln entgegnete: 
Dragoner aus Straßburg. det War⸗ das” jo fhlimm? 
J Juriſt aus Erfurt. Nur des Offi⸗doch kein Fehler, Mutter!“ 


mit einfachen braunen Rippsmoöbeln Achtet darauf, daß Ihr den Zittonen— 
ausgeſtattetes Vorderzimmer. Ueber ſaft filtrirt, ſo daß kein Zitronenbrei 
den Lehnen des großen Sophas und in die Flaſche hineinkommt, dan 


D 


2. 


as iſſ 


A| 

Das Telegramm aus Erfurt ver: 
Sbarg nicht ein gemwifjes frojtiges Er=- 
ſtaunen. 

Das iſt ſo Ewalds Manier!“ 
meinte Vera erklärend. 

= Mitt wurde vom General aufge- 
"fordert, zum Abend zu bleiben, aber 
© e8 brängte ihn, feiner Mutter, bie 

noch nichts ahnte, feine Verlobung 





Jufluenza. 
Von Dr. P. Meißner. 


Seit Beginn der neunziger Jahre 
3 vorigen Nahrhumdert3 tritt eine 
Krankheit periodiſch in intenſiverer 


der Stühle, die ſieif um einen runden werdet Ihr ein Waſchmittel Haben“ 
'Familientifh ftanden, waren ge: !da8 fi) monatelang frifch und rein | 


albums, über dem GSopha an ber|bann follte das naturgemäß bazu | 


I 
F 


nz | 


I 
| 
| 
I 
} 


3 


ers Antwort enthielt mehr als das | Das tut nie aut, mein Kind, nie! 
‚pn r * u ’ 3 ( ' 4 18* 
Zr sn Es foll fich jeder nach feiner Dede | % ' se: | da8 9 frife 
vom auf üheres ſehr geſpannt. Frecken.“ hätelte Schoner angeftedt. Ayf dem erhält. Wenn damit Gefiht, Naden, 
Bann leider Teinen Urlaub betomz | ycner ich habe ja viel mehr wie ſie. Tiſche lagen ein paar Photographie |Urme und Hände mafftrt merben, 
* Dreimal ſo viel, Mutter. Ich brauche 
— is Geld nicht. Und im Uebrigen, Wand hingen einige vergilbte Photo= | beitragen, die Haut weiß, Klar, glatt 
fann ih Dir fagen, wäre das betgrapbien in ovalen, fehwarzen, ladir= | und fchön zunggachen. 
mußt Dich nicht ängftigen, Mutter. jein „Iritt” mit Näbtiih darauf, | inzen Orhard White zu einem billi- 
Nur das nicht! Du follft Dich doc) während ein qußeiferner Blumen: gen Preife liefern können, und der 
freuen über mein Glüd!” ti mit hohen Blattpflanzen daS | Grocer hat bie Zitronen. Angzeige 
„Das will ich auch!“ antwortete andere Fenſter beinahe verdeckte. 
die Mutter weich. Aber ſie hatte doch a den altpäterifchen Hausrat 
* = e * * nicht ihren ganzen Widerſtand aufge- ſtachen ein paar Vemälde in mo— 
— erzählen, fein Herz gern aeben. Dah Vera adelia fei, fchien dernen Rahmen, die an den Wänden 
een 309 awar ein ſchiefes Geſi = ihre Bedenken einzuflöhen. Der Sohn verſtreut hingen, ſeltſam ab: es 
Baer in ber aReinung, ——— beruhigte ſie damit, daß der Generat waren alles Arbeiten und Geſchende de 
— ihr En — ———— —A —— 
Be fand den Gang des Sohnes ga 
= Telbfiverftändlich und ftellte für den 
bei der alten Dame in Ausficht. 
— Für heute war es zu ſpät, und 
Frau Sandtiner mußte doch auch erſt 
von ihrem Sohne vorbereitet werden. 
Die Liebesleute nahmen Abſchied 
voneinander, als gälte es eine Tren— 
nung fürs ganze Leben. Vera fragte, 
wann Niki am andern Morgen wie— 
derlommen werde, und als er nicht 
gleich ganz zeitig kommen wollte, ver— 
langte ſie von ihm, er follte ihr 
ſchreiben. Lachen faate er „ja“. 
- MR der Maler auf der Straße 


uns beiden wirklich ganz glei. Du ten Rahmen. An einem enfter ftand | Jeder Apotheker wird Euch Drei 
nädjten Tag feinen Beiuch mit Vera 
eftand, erfehien Vera oben am Feniter 


J 





und winkte, aber lange konnte er ſie 
nicht mehr gewahren, denn die Dun: | 
= telheit war zeitig hereingebrochen, 
und in dem fchneereichen Winter rie: | 
felten fon mwieder ganz Iangfam, | 
7 ununterbroden die Frloden bom | 


einzigen Sohnes. 


| Haar. 


geben, fi) allo doch über den bür= | 
gerlichen Namen feines zukünftigen |ten, und Vera drüdte heimlich Nitis | 


Doch 


Schwiegerſohnes hinwegſetzte. 


Sohne die Wange mit den Worten: 
„Du darfjt mir nicht: böfe darüber 
fein! 


Sch denfe immer, Du fannft | 
gar fein Mädchen finden, das e8 ver: | 
dient, meines Niti Frau zu werben. 
Aber jet mir nicht böfe, ich mwilt 
Div’3 ja glauben, ih will Dir’3 ja 


|gern glauben, mein lieber Sohn. Du | 
mußt einer Mutter verzeihen, wenn 


fie Anait hat um das Glüd ihres ! 

Die alte Frau hatte fich erhoben | 
und ftrich mit zittriger Hand Wikis | 
Er wollte die Zuftimmung der Diut= | 
ter haben, und es ärgerte ihn, Mis | 
derjtand zu begegnen, 
die Mutter alles Schön und qut 


m 


r ih 


| 


, Für meinen Sohn ilt mir Generalleutnant vorftellen und dann | 
nun einmal nichts qut und fihön ae= |Dera der Mutter zuführen, aber die | 
ınug. 


Sie mußten einen Yugenbiid wars 


|Hand. Endlich öffnete fich die Tür 


die Mutter wollte jicy nicht gänzlich | des Berliner Zimmers, und rau 
!iiherreden lafien; fie ftreichelte dem | Sandtner trat ein in ihrem fehmar= | 


zen „leide mit einem Spibenhäub- 
chen auf der Stirn. Niki wollte den 


alte Dame Tchritt fofort auf das 
junge Mädchen zu und fchloß ed tn 
ihre Urme: 
‚sh bin... 
— liebe Toter... .“ 
Mehr brachte fie nicht heraus. Sie 


war fo befangen, daß fie faum bie 


Schmisoerte ter anblidte. Mit dem 


Dann nahm man am Tifhe Pla, 
und zuerjt ftodte die Unterhaltung 


Er war ein wenig verjtimmt. jein wenia, bi$ der aite Herr anfing, | nichts 


zu erzählen. Das Brautpaar faß 
ftumm dabei, Hand in Hand. Nad) 


Sonft fand einer Weile ftand der General auf|nod Fanıı man hier und da feititel: 


ich hoffe... . RE 


und weniger heftiger Korm auf, die 
wir mit dem lamen Influenza be- 
| 3eichnen. Allerding3 wurde dieje 
Krankheit zu der erwähnten Seit 
nicht zum eriten Male beobadıtet, fie 
‚ift viel älter und war bereits 1580 
unter dem Namen Grippe befannt. 
Sedo die Nahre 1889—90 hrady- 
ten eine fo ausgedehnte und heftige 
Epidemie, daß mit diefer Zeit die 
Krankheit eigentlich erjt da3 Inter- 
efje gewann, das fie verdient. 
Merkwürdigerweiſe iſt die In— 
fluenza lange Zeit hindurch, ja viel— 
leicht bis heute vom Publikum, we— 


| 
| 


Man betradhtete Influenza als eine 
‚willfommene Ausrede, wm einmal 
| arbeiten zu mmiffen. Wiefo 
‚dieje Muffaffung fi) verbreitet hat, 
| werden wir unten jehen. Much heute | 


| 


| 


nigitens bon dem nicht erfranften, | 


|General reichte fie fich die Hand. |nicht recht ernit genommen worden. | 


J Himmel herab. as ſund trat ans Fenſter, indem er Niki len, daß Geſunde, die an der In— 
Nift gewahrte e2 faum. Cr war jer tat. Das war er aewöhnt, num |herbeirief, ihm bie Aussicht zu zeigen. | inenza erfranften Mitmenfchen mit | 

FE nur mit feinem Glüd beihäftigt. Er | mwunderte er fich, daf fie nicht fofort | Er meinte, als alter Soldat mülfe | einem gewiifen Lächeln betrachten, 
= pfiff Teife vor jich hin und war fo ‚auf feiner Seite ftand. Wie ev noch Jer fich orientiren, e3 fei feine Ge- |yas ir dem defpeftirlihen „Er bat 
= in Gebanten, daß er jich plöglich vor | überlegte, fiel ihm fein Bild ein, das |wohnhei. Und nach einer Furzen |gin bifchen Influenza” zum Ausdruck 
= feinem Haufe in ber Vittoriafiraße |in der Ede lehnte, dem Lichte zuge- |Tyrage, mo Norden wäre, und nadh- | kommt. Nene danenen, die bie 
fand, ftatt den Weg nad) dem Pot3= |fehrt. Er rollte die Staffelci Kerbei, |dem er beftimmt, wo infolgedefien RN — 


damer Platze zur Pferdebahn einge- drehte ſie herum und zeigte ſtrahlend Friedenau liegen müſſe, raunte er 


ſchlagen zu haben. So nahm er eine 
Dreocſchle, doch als er eben fortfahren 
wollte, gewahrte er ſeine Mutter auf 
der Straße. Sie ging eilig, wie im⸗ 
2, mer, bielt fi etwas gebüdt und fah | 
„in ibrem fchwarzen Mäntelchen be= | 
> jheiden, beinahe dürftig aus. | 
„Mutter, Mutter!“ rief er jie an. 
=, Aber fie hörte jchmwer und vernahm | 
Er feine Worte nicht; darum lief er ihr 
= nad und legte die Hand auf ihren | 
Arm. Sie blieb ftehen und fuhr ber= | 
um: | 
„Herr Gott, ich bin erichzoden!" 
| „Du mußt nicht erfchreden, Mut | 
ter. Freuen folft Du Di! Freuen, | 
lage ih Dir! Denn mir ift ein fo 
großes Glück geſchehen. So groß mie 
= in meinem Leben no nicht!” 
i Da tlärten ich ihre Züge auf. Sie | 


J— 


— 


gerührt. 


der Mutter ſein Werk: 

„Das iſt ſie, Mutter!“ | 

Lange betrachtete Frau Sandtner 
die Arbeit ihres Sohnes. 

„Das ilt fie alfo! Co Jieht fie 
aus! Sa, ja...fo... meinte fie 
Ihre Rührung wuchs an 
geſichts des Werkes. Sie bewunderte 
die Farben, die Linien, das Licht. 
So etwas konnte nur ihr Niki ma— 
len. Das machte ihm doch keiner 
nach. Auf all den Kunſtausſtellun— 
gen, die ſie am Arm ihres Sohnes 
beſucht, war doch nie ein Bild ge— 
weſen, das dem ſeinen gleich gekom— 
men wäre. 

Und nun, da ſie Vera durch das 
Mittel der Kunſt Nikis erblickte, 
ſchwanden ihre Bedenken. Sie Ting 
ſogar an, ſich für die Braut ihres 


blieb ſtehen, aber der Sohn ſetzte ihr Sohnes zu erwärmen: 


auseinander, ſie müßten hinaufgehen 
bier auf der Strafe | 
> könne er e3 ihr nicht jagen. | 


© ind NXtelier, 


Ich war ja auf dem Wege zu 
Dir, Niki!“ 
Ru kommit jo felten, Mutter!" 
usa, man muß feinen Kindern 
nicht Täftig Fallen!“ antwortete fie 
= mit einem feinen Lächeln, während 
der Sohn ihr den Arm reichte, fie die 
ze Sreppe binaufzuführen. Als fie dann 
en jahen und er ihr den Matnel 
abgenommen Hatte, die Sammet- 
gube und das geitridte Wolljädcdhen, 
5 fie im Winter jahraus, jahrein 
unter ihrem dünnen Mantel zu tra- 
nen pfleate, begann er ihr fein Herz 
zuſchütten, wie er jich berlicht 
a heute verlobt habe. Eben erit 
‚wenig Stunden. 
EDie Müter war erfchroden. Es 
aim ihr zu unerivartet, fie mußte fich 
eh hineimfinden, Wie fie aber dann 
Dos Genauere gehört, Taate fie be- 
os: 
erh 


—— 
* 


—E 


gichtgekrümmten, armen Finger 


Und fie ift denn auch wirklich 
vürdig?“ 


immer mehr ſeiner Begeiſterung die 


ig des großen Sohnes Hände in 


„Wenn ſie ſo iſt, Niki, dann will 
ich ja nichts ſagen.“ 

Als ſie dann weiterſprachen über 
das junge Mädchen, und der Maler 


Zügel ſchießen ließ, fand die Mutter 
Vera ſchon reizend. ſtur eine ge— 
wiſſe Beſorgniß vor der erſten Be— 
gegnung behielt ſie. Niki ſtellte ihr 


den Beſuch des Generals mit ſeiner 


Tochter in Ausſicht. Darüber war 
ſie erſchrocken, ſtrich ſich an ihrem 
einfachen, ſchwarzen Kleide herunter, 
tupfte ſich auf das weiße Haar, als 
wolle ſie fühlen, ob es auch noch in 
Ordnung wäre, und meinte ängſt— 
lich: 

| „Niki, die verwöhnten Leute bet 
mir? In meinem einfachen Zim= 
mer? Da merben fie fich bloß mun= 
dern, wa3 Du für eine Mutter haft! 
Und Du mußt Dich meiner fchä- 
| men.“ 

Der Maler richtete Tip auf: 
„Schämen? Schämen, Mutter! 
‚Nein, ich Thäme mich meiner auten, 
‚lieben, alten Mutter nicht. 
;darfft Du nicht alauben. Vera wird 
| Dir’ die Hand füffen, und fie, die 


Das | 


feinem Schwiegerfohne zu, fie mwoll- 
ten die beiven Damen fich einander 
nähern laffen. 

Währenddefjen hatte die Mutter 
Vera zu Jih auf Sopha gezogen. 
Ein wenig Shüchtern näherte fich ihr 
'ba3 junge Mädchen, aber die alte 
Frau gemann fie fünell. Gie er- 
‚zählte, wie fie Nikis Bild gejtern ge= 
\fehen habe und da gleich entziidt ge= 
| wefen fei. Sie bat. Tich nicht ala 


Schwiegertochter zu betrachten, fon: | 


dern ald Tochter, die immer im 
Haufe gemefen. Aus ihren Worten 
'tlang fo viel Liebe, dah fich Vera ge- 


rührt und hingezogen fühlte von bie= | 


'fem Ton, den fie nody niemals in 
\ihrem Leben fennen gelernt hatte. 
U die Mutter nun gar Nikis Ge— 


ſchmack lobte, ſie Hübfch fand und er= | wie lange e& dauert, bi3 man jid) | kauft worden, 
tlärte, ein Rünftler müffe eine fchöne | von ihr erholt, der erfennt die Ve- | 


Frau haben, um immer. nur Schüned 
um fich zu fehen, da reate fich leife 


Krankheit durchgemacht haben, und 
die Aerzte wiſſen ſehr wohl, daß die 
| Gripbe eine twirfliche Krankheit ift| 
und daß mit ihr Feineswegs zu fbas | 
Ben ift. | 
|  Mie mag num jene forglofe Auf: | 
faſſung ſich verbreitetehaben? Die 
Urſache liegt in dem Karakter 
Erkrankung. Sie beginnt faſt un— 
merklich und verläuft zunächſt ge⸗ 
wödhnlich unter dem Bilde einer Er— 
kältung, eines Schnupfenfiebers, ſie 
hindert daher nicht gleich am Arbei— 
ſtten, und ſo wird ſie zunächſt als 
etwas Harmloſes und der Beach—- 
tung Unwertes angeſehen, 
ſtens von ſeiten der Unbeteiligten. 
Wer aber einmal erfahren hat, mie 
elend eine folde Anfeftion — um 
diefe handelt e8 fi; — machen fann, 





deutung der Influenza. 
Die Verbreitungsart der Krank— 


wenig; gebäude an der Südweſtecke der Ked— 


EEE: 


| gefährdet find alle diejenigen, deren 


Atmungdorgane in irgend einer 
Meife bereit alterirt find, da die 
Influenza gewöhnlidy) mit heftigen 
Katarrhen der Atmungswege zu be—⸗ 
ginnen pflegt. Hier liegt dann die 
Gefahr einer hinzukommenden Lun—⸗ 
genentzündung ſehr nahe, und da— 
mit iſt der Karakter einer das Leben 
bedrohenden Erkrankung bereits er— 
reicht. 

Der bemerfenswerteite lnter- 
fchted der Grippe zu anderen ein. 
faden Erfältungen Tieat in der 
fhweren Störung des Allgemeinbe- 
finden3 und der relativ langdauern- 
den Rekonvalenszenz. Die Zerſchla— 
genheit in den Gliedern, die ſich zu 
unerträglichen Gliederſchmerzen ſtei⸗ 
gern kann, die Unluſt zum Arbeiten 
zeigen ſich ſchon im allererſten Sta— 
dium, in der ſogenannten Inkuba⸗ 
tionszeit der Krankheit, die man un⸗ 
gefähr auf zwei bis ſechs Tage be— 
rechnen kann. Das ſoll heißen, daß 
etwa zwei bis ſechs Tage vor dem 
manifeſten Auftreten der Erkran— 
kungen ſich ſchon Symptome zeigen, 
die als Vorboten zu kennzeichnen 
ſind. Des weiteren iſt eine eigen— 
tümliche Nehnlichkeit mit dem Wed)- 


4 


felfieber, mit der Malaria zu erwäh⸗ 


nen, die darin beſteht, daß im Laufe 
gewiſſe Perioden ſich 


ſchlimmert, und andere, in denen er 
gebeſſert erſcheint. Die Krankheit 
macht Schwankungen der Intenſität 
durch; es braucht das nicht immer 
der Fall zu ſein, iſt aber häufig, 
wenn man ſo ſagen ſoll, mit un— 
glaublicher Pünktlichkeit der Fall. 
Der Patient fühlt ſich bis Nachmit- 
tag relativ wohl, plötzlich um 5 Uhr 
kommt eine ſo akute Verſchlechte—- 
rung des Zuſtandes, daß man un— 
willkürlich erſchrickt. 

Was iſt nun aus dem Geſagten 
für ein praktiſcher Schluß zu ziehen? 
Nun einfach der, daß man ſich daran 
gewöhnen ſoll, die Influenza in 
jedem Fall als eine wirkliche Krank— 
heit aufzufaſſen, und daß man dem— 
entſprechend vom erſten Beginn für 
eine geeignete und rationelle Be— 
handlung ſorgen ſoll. Natürlich 
kann dieſe nur ein Arzt einleiten, 
denn ſelbſt dem für Hausmittel und 
Kurpfuſcher, Abhärtung und Wun— 
derkuren noch ſo begeiſterten Laien 
muß nach dem Geſagten einleuchten, 
daß nur eine gründliche Kenntniß 
ſaller möglichen Variationen und 
Komplikationen hier die geeigneten 
Anordnungen ermöglicht. Darum 
iſt gerade bei der Influenza ärztliche 
Hilfe vom erſten Tage an geboten 
und ſtrengſter Gehorſam in der Be— 
folgung der ärztlichen Anordnun— 
gen; denn Arzneien, welche fortge— 
goſſen, Pillen, die nicht gFenommen 
werden, und Bettruhe, nur ſolange 
der Argzt da iſt, nützen nichts, da 
Tann der Mrat noch ſo gut und er— 
fahren ſein. Hätte die Influenza die 
Eigenſchaft, am erſten Tage den Pa— 
tienten mit roten Flecken zu beſäen, 
dann würden die Menſchen wohl 
ſchneller zum Arzt ſchicken; da ſie 
mit einem „ganz gemeinen“ Schnu— 
pfen beginnt, wird fie nicht beachtet. 
Deswegen ſchien es mir von Nuke, 


| dies zu fchreiben. 


— —— 


Vonn Grundeigentuͤmsmarkt. | 


Neues Wohnviertel in Beverly Hills.— 
Eine Anzahl Zinshäuſer verkauft. 


John E. Johnſon hat von der 
Bankers' Truſt Co. in New York 
das zur Bankerottmaſſe der H. B. 
Claflin Co, New Vort, gehörige 
Land in Beverley Hills, zwiſchen der 
91. und 95. Straße, Biſhop Straße 
und Vincennes Ave., 518 Bauftellen, 
zu angeblich $80,500, erworben und] 
wird bort Hundert Smeifamilten- | 


der 'häufer bauen. 


Das fünf Läden und zwei Woh- | 
nungen enthaltende Gebäude an ber | 
Nordiveftedle der Stewart Une. und| 
65. Straße, Grund 51 bei 125 Fuß, 
mit $12,000 belaftet, it zu $26,000 | 
bon Amy Wieland an Wilhelmine | 
Bulowa, das Laden und Wohn: | 
I 
zie und Sunnyſide Ave., Grund 49.5 | 
bei 125 Fuß, mit $43,000 belaftet, zu | 
nominellem Preife von Garah BP. 
Henridfen an Webfter H. Rapp ver= 


Folgende Zinshäufer wurden u 
fauft: An der Süboftede der Afhland | 
und Sunnpfide Ave, zwölf Woh-' 


‚die Eitelteit in Veras Herzen, die heit von Menich zu Menich durch den nungen, Grund 92 bei 165 Fuß, zu! 


auch nicht ſchwand, als 
Dame ängſtlich meinte: 

| „Um Ootteswillen, das hätte- ich 
eigentlich nicht Jagen dürfen, aber ic) 
| poltere immer damit heraus, 
| dente.” 

Dabei geitand fie aleich noch, wie 
fie zuerft alleriei Bedenten gehabt, 
ala ihr Sohn ihr die Eröffnung 
gemacht, tie fie aber nun im Geijle 
ıAbbitte leifte und glüdlich Tei über 
Nikis Wahl. Dann mußte ihr Vera 


‚über ihre Verhältniffe etwas erzäh- | 


‚len, daß fie eigentlich Mutterliebe 
nie gefannt, tie fie Niti zum erften- 
mal gefehen und er ihr fofort gefal- 
‚len, mie fie dem Vater gebeichtet und 
erklärt habe — was auch Niki noch 
nicht mifle — falla fie den Maler 
nicht befomme, werde fie dabon= 
laufen oder irgend eine andere 
Dummheit machen. 

| (Fortfegung folgt.) 


Verfucht ſie? 


VNulier, wie kannſt Du nur keine Mutter mehr hat, wird glücklich Das nächſiemal, wenn Ihr an Kopf⸗ 


hen?!“ 
I ili, es iſt mein Ernſt! Für 


2 
> 


will ich eine rau haben, die und als fie nach mehrfachen Fragen | 


je... weißt Du, fo eine gibt e 


SR ie Du, Mutter!‘ Ganz fo wie 


Mo denfft Du denn hin! 
‚mi allen. meinen Fehlern. 


3 be 
J 
AWer Muiter, ſie iſt ſo gut! So 


ſein, ſolche Mutter zu bekommen!“ 
Aber er beruhigte ſie damit nicht, 


zur Ueberzeugung gelangt, daß der 


Beſuch bei ihr wirklich nicht zu um: | 


‚web, Unverdaulichkeit, Biltöfität ober 
| Mangel an Appetit leidet, perfuht— 
* 


gehen ſei, wollte ſie ſofort aufbrechen. | 


‚&3 jei jo unorbentlich bei ihr, da 


3% | fie Schnell gehen müffe, um alles fau- | DiLLS 


ber heraurichten. 


ie alte | perfönlichen Verfehr Tegte Ion früh | angeblich $70,000 von George E. 


‚den Gedanken nahe, da man es mit 
einer Infeftionsfranfheit zur fun 
babe. 


darauf, den Kranfheitserreger der! 
Influenza zu finden. Die Unter: 
'fuchungen verliefen fange Zeit reful« 
tatlos, bis 08 im Nahre 1892 Pfeif- 
fer und gleichzeitig — aber unab- 
hängig — Canon gelang, im Aus— 
wurf und Blut Influenzakranker 
einen wohlkarakteriſirten Spaltpilz, 
den Influenzabazillus zu entdecken. 

Damit war eine ungeheuer toi. 
tige Entdeung gentacht, denn mit | 
der Anweſenheit 
Erregers erklärten ſich nicht mir die 
‚oft ſchweren Erſcheinungen der 
Krankheit ſelbſt, ſondern in gewiſſer 
Weiſe auch das 
Auftreten von Komplikationen. Leßz— 
tere ſind es nämlich in erſter Linie, 
die die Influenza als eine bedenk⸗ 
liche Krankheit zu bezeichnen uns 
veranlaſſen. Es iſt ja ganz natür- 
lich, daß auch der Geſundheitszuſtand 
desjenigen, der infizirt wird, we— 
ſentliche Unterſchiede im Verlauf der 
Erkrankung bedingen wird. Schwäch⸗ 
liche, durch andere Krankheiten be— 
reits mitgenommene Individuen 
werden viel ſchwerer unter der In— 
fluenza leiden als robuſte, kräftige 
Verſonen. Das iſt bei allen Krank⸗ 





Am nächſten Tage holte Niki zu | @eönter Verkauf von irgend einer Medizin iy | beiten fo und erklärt den differenten 


"nerabrebeter Stunde den General 


der Weit. Meberall zu haben, 
In adıtein, 10c, 25c, 


Verlauf. Nr ganz befonderer Weife 


| 


| 
|Dierfamilienhaus Nr. 1257 Newport 


eines befonderen | — 


ungemein häufige | 


Brett an Dr. Clart %. Buswell, 
1321 und 1323 MWinnemac Xbe., | 


em Dementſprechend richteten ſich jecha Wohnungen, Grund 53 bei 136 | !änes des 
was 1% die Bemühungen der Vakteriolonen | up, mit $21,000 belaftet, zu $27,- 


} 


000 von La Verne W. Thompfon an 
Johann 7. Johanfon. Diefer gab das | 
Ape., Grund 25 bei 125 Fuß, in! 
Kauf .2209 und 11 Oft 70. Str., 6 
Wohnungen, Grund 50 Fuß Front, , 
ınit $16,000 belaftet, zu $28,000 von | 
Murray Wolbah und Pincent 9. | 
Koehler. Diefer gab dag Zmeifami: ! 
lienhaus 84 MWeft 111. Straße, 


2 
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in 
| 
| 
| 
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| 


ER 


el il 
a Une 


—* 


4— 


% 


| 
| 


J 


Hu 


In 5, 10, 25 und 50 Pid, baum. 
wolf, Säden verkauft und in 2 m. 
5 Plundb Gartone, 


Rafeo und Schokolade jind 

vorzügliche und nahrhafte Ge- 
S tränte. 

„DBerfüht es mit Domino“ 

Granulirt, Tablet, h 

” “ame. a Genen 


| 
| 


' faft 


| febr ihlimmen Wällen fann man audb fünf 


mar dann die Schweine Iveniaftens3 12 Stun— 


mebl faufen fönnen, Uebrigens follte dieNlbert 


Kauf. 6734 und 36 Clyde Abe. ſechs 
Wohnungen, Grund bo Fuß Front, 
zu $30,000 von &. P. Reed an Her: 
mann ©, Otten; biefer gab ein 
Grundftüd an der Ede der 86. Str. 
und Summit pe. in Zahlung. An 
der Süboftede der Yubjon Une. und 
LeeStraße, Evanfton, achtzehn Woh- 
nungen, Grund 97 bei 132 Fuß, mit 
$49,750 belaftet, zu $75,000 von 
Axel H. Yohnjon an Frau Lota Ni- 
Hold; Yohnfon hatte es in Taufe 
unlänaft für $70,000 getauft. Un 
ber Siboftede der Ridge Ave. und 
MWafhington Straße, achtzehn Woh- 
nungen, Grund 169 bei 130 Fuß, mit 
57,000 belaftet, zu nominellem 
Preife von 3. U. Afh an Margarete 
Zimmermann, 

Auf das Hotel- und Theater: 
gebäude an der Südweſtecke des 
Broadway und der Latmrence Xbe., 
Grund 150 bei 150 Fuß, hat Tom 
Shamales $65,000 zu fechd Prozent 
SZinfen auf drei Jahre von der Chi- 
cago Title and Truft Co. geliehen; 
bon berfelben auf fünf Xahre zu 4.5 
Prozent Zinfen Charles B. Smith 
$175,000 auf feinen neuen Zins- 
palaft an der Sherivan Road, füd- 
öftlih von der Ro3coe Straße. 
9,gelie- mnmamnmmn 


Brieffaiten, 


l 
| 
| 
| 
„eier. — Eier, die in abfolı feifesem | 
Zuftande in einer quien Waiferglaslöfung | 
aufbewahrt werden, balıen fi fiir mindeftens | 
ein ganzcd Jahr ausgezeichnet; diefe Eier 
bleiben auch, nahdem man file aus der Rate | 
feralaslöfung herausgenommen bat, no für 
mindejtens einen bollen Monat gut md 
frifh. Doch follte dad Waffer, mit dem matt | 
ba3 Mafferglad berdünnt, immer vorher ge 
tot werden, ıım alle barin enthaltenen Keiire 
au töten; dadurch mwirb die Gefahr, daß ſolche 
steime aus der Mafferglasiöf 
eindringen Yönnten, befeitiat. 
„I. R. in Evanfton, JIllinoiß. 
Cie Fünnen felbitverftändlin in Ihrem Garten 
und überhaupt fobiel Tabal ziehen, wie Sie 
wollen. Denn nit auf dem Nohproduft, der 
Zabalvflange, fondern auf dem verarbeiteten 
Produft, alfo der Zigarre oder dent ZIabaf, 
rubt die Steuer. Der Tabal gedeiht im NWllge: 
meinen am beiten in einem reichen, ſandigen 
Poden, der gut bearbeitet und unlrautfiei ill, 
Nele Eorte zu empfehlen ift, läßt fich Schwer 
beautmwortent, $ 
beit An diefer Hinfiht den Nusfchlag neben 
müffen, Sie müffen fhon duch Studium der 
einfchlägigen Verbältniffe das felbit außfinden: 
fhreiben Sie an das U. ©, Department of 
Mertculture, Didifion of Publications, MWafb- 
ington, D. E,, ınm Weberfendung bon Farıners 
Pıulletin No. 60, oder an die Naricultural Er- 
periment Station in Madifon, Wisconfin, um 
Ueberfendung bon Pırlletin No. 176 und No. 
2 Cie werden darin genauere Angaben fin» 
en, 

MB, in Moofeborn, Manitoba,| 
Kanada. -— Um in diefen teuren Futter⸗ 
zeiten gute Nefultate bei der stälberaufzucht | 
und namentlih bei ber Kälberinaft zu erzie: | 
len, follten die Külber mindeltens für vie drei ! 
erſten Lebenswochen Vollmilch bekommen, und 
paar dreimal täglich jedesmal etwa 2 Quart3, | 
ſüß und blutwarm. Die Milch follte etwa >| 
‘Prozent Bett enthalten nnd wicht, Au reich; 
fein, Na drei Wochen wird die Gabe Voll- | 
milch allmählich reduzirt und durch Mager-— 
mild erfegt. Van rechnet, dab pas Aald für, 
bie eriten 100 Riumd Lebendaemicht 10 Pfund | 
Magermilh den Tag betommen jollte, fiir die ı 
amweiten 100 Pfund Kebendaewicht 5 Pfund | 
Magermilh täglich, für die dritten 100 Pfund | 
Lebendgewiht 2% Pfund Magermilh täglic. | 
Hiernag würde ein 80 Pfund ſchweres Kald 
täglich 81, Pfund oder etwa cine Gallone | 
Magermild den Tag befommien, ein 300 PBfb. | 
f[hweres Stalb etwaß über 17 Pfund Wiagev- | 
mild (2 Gallonen), Yall3 Magerntilch genüie | 
gend zur Berfligung Tiebt, Sann das Sealb bi3 
zum Wlter bon feh3 ober acht Mionaten oder 
B einem Sabre nah_ diefem, Plaire mit 
Milch gefüttert, werben. Sobald fih aber er» 
dauungäftörungen zeigen, tit die Mildration 
au Titrgen. Cobald ald möglich ader follte das 
Kalb auf fhon an den Genuß reinen zarten 
Heued, am beiten Inzernicheues, newöhnt were | 
ben, Zum Grfaß ded in der Magermild feb- | 
lenden Butterfettes ınuß dus Kalb überbaudt 
Kreftfutter erbalten, Cine gute Sraftfutters | 
mifung für Kälber ift 2, eine folche, bie | 
aus 5 Pfund ganzer SHaferlöcner, 3 Rfund | 
Kleien, 1 Pfund Maismehl und 1 Pfund | 
Leinfamenmebl aufgemadt ift; oder bie aus | 
20 fd. Maigmebl, 20 Pfund SHafermebl, 20 | 
Pfund Delmebl, 10 Pfund Bluntmeßl und 5 
Pd, Anohenmehl beitebt, die aber ni mebr | 
aus Hafer Mais und sleien beftebt, nabdeı | 
die Stülber drei Monate alt geworden find. | 
Al3 Erfaß der Mil bei der Rülberanfzucht | 
werden verfhiedene PBatentfuttermittel ent- 
| pfoblen, 4. B. Heutee oder „Kälbermehl”. Es 
! handelt fih bier aber nur um Erfaß der Mia» 
I germilch, nicht der Rollmilb, welb Ichtere 
nicht eriebi werben Tanıt, 


| 


ı DD. ®2. 
Mpteilung „YZur Abwehr ber Yahrıngsmit: 
teinot” auch einen befonderen Artikel über 


feldmäßine Pohnenfiltur finden, in den alle | 


Ihre Fragen furz beantwortet find, 

I. 8. -— Der Blirgerbrief dürfte Nomen | 
nicht biel nügen, wie anblreihe Weiipiele bes | 
wiefen haben. Wir witrden an Ihrer Etelle} 
bis gum Ende des Sirieges marten, | 

Rev. 3 P. Great Falld, — Das märe 
allerdings dus ceinaige Mittel, ob 03 crfolas 
reih fein wird, bännt bon Verfuh ab. au | 
risfiren haben Sie ja dabei nicht3 weiter, 
al3 daß der Brief eben den Empfänger nicht | 
erreicht. | 

Eh. 9. — Die allgemeine Wehrpflicht, wie 
wir fie beute berfteben, wurde dirh ein am! 
PB. November 1967 erlailenes Gefeg de3 Nord: | 
deutfhen Bundes eingeführt, da3 fräter bon) 
dein Wiedererrichteten Deutfhen Neich übers | 
nommen tourde. 

1, 8. — Cie birfen fin nicht, wieder ber: | 
heiraten, one vorher geſetzlich geſchieden wor— 
den zus fein, fonft fegen Sie ſich Zuchthaus— 
firafe aus. 

Lale Biem. Falls die Polize felbit | 
darüber Teine Beltimmungen entbält, fo muß | 


einanderfegen. In der Nenel verlangen die 
Gefellfhaftten eine böbere Rrämie und fegen | 
außerdem die Perfiderimgsfumme berab, | 
5. Tfh.. Crescent Cith. — Die Adreſſe 
ded Deutfhen Hofſpitals (German Hoſpital 
of Ehicano) ift 549 Grant Place. — Auf die 
Empfehlung von Evezialiften laffen mir ums | 
aus nabeliegenden Gründern micht ei. | 
“m. ©. — Ihre Schwelter follte ja am | 
Beiten woilfen, ob ie voribin reifen fönnen, | 
obne internirt zu werben, wir würden Ihrer | 
tedenfalld8 vaten, bi3 nad dem Sirieg ;u | 
warten. | 
B. 8. — Tas PVüro des Bundes-Eintvandes | 
tung£infpeltors befindet fih 845 Couth Was | 


| bafb Abe, — Sie lönnen die „eriten Papiere“ 


auch während des Krieges erwirfen. — Selbit 
beim beiten Villen wird man nicht imftande | 
fein, einen Landesverrat darin zu erbliden, | 
bab Eie, ein Nichtbürger, mit Sbrem Boot | 
Seeufers eine Fahrt machen. | 
BD, — De älter ein Ei. wird, um jo mebr 
verfchtebt ſich namentlich wenn die Gier bei 
der Aufbewahrung nicht ganz for 
tegelmähtg geiwendet werden, der Eidotter mac 
einer Eelie bin. Er fadt, 
das Eiweiß 
nach der Schale bin. ic 
blafe, bite fih an dem einen Ende des Cies 
befindet, infolge der Berdunitung bes Giins 
balted Immter größer mit der längeren Wufbes 


mabrung, 
u r Luftabfchluß, alfo 3, DB, in Maffer- 


foaufagen, durch ! 


I 


| 
! 


Eier unte h ) » 
lad, verhindert, wird, Vei luftdichtem Ab— 
fat behalten die Eier aiwar Iange Zeit einen | 
guten, fogenannten friſchen Geſchmack, wäh⸗ 
rend aber andernfalls ein Zeichen für die 
ſchon längere Aufbewabrung des Eies in dem 
nicht ınebr „Irifihen” Gelhmad ded Eicö ae | 
gehen ift, daB bonn burd die Moren der 
Fifhale alle möglichen Meime und auch 
Fäniniberreger in das Innere des Eied ge- | 
langen und dort eine acmiffe Rerfehung ber- 
veifiidten, die am cerften tm beränderten Ger | 
fHmad des Eis zum Musdrucd kommt. | 
©. 5. in Muslegor, Mid. — Eifen- | 
vitriol (Sıulpbate of Iron) und Terventin find | 
iinmer febr wirliame und dabei auch 
bermlofe Mittel zur Vertreibung von Mür- 
mern bei Schweinen. Von dent Terpentin (Zur: 
ventine) giebt man an drei aufeinanderjol« 
nenden Tagen je einen Qeelöffel voll für je 
RO Pfund Lebendgewict der Schweine in das 
Sıhlappfutter. Mer Gifenbitriol verfuchen 
mill. Töfe bavon ein balbes Pfund in warmem 
Weller auf und bermifhe 03 mit dem 


Sclanpfutier: dies Mittel giebt man an fünf 
aufeinander folgenden Tanen morgens. In 


Gratnd Galomel und 8 Grains Eantonin für 
je 100 Pfund Lebendaewicht nebe: borber follte 


den lang hungern laffen; die Mittel wird am 
beiten in einem, febr dinnen Schlappfutter 
negeben; Santonin ift aber meführlih, wenn 


c8 nicht gana nenau in der borgefchriebenen 
Doſis verabreicht wird. 


Fran 2, BD, — Eeben Sie im ftädtifchen 
Adrekbuh oder im  Televbonadrekbuh und 
war in dem Flaififizierten, roten Teil des 
legteren auf Seite 210 unter „Feed Manu— 
fecturer®“ oder „Feed Stores” nad; Sie fin- 


den dort Handlungen, in denen Sie Erdnuhs 


idihion Go., 35. und Galifornia Ade., Ihn 
Semünfäte orgen lönnen, — 


ung in das ei 


| 
| 


Am Mitivoh iverden Gie in der | 


| nemorben find, läßt fich 


ı mal mit Me, Moldenhower, Etate Naricıltucal 


| Taifelbe ailt von Hafendünger 


bingegen in vielen amerilaniſchen Ausgaben 

2 Ben in der Neibenfoige den Propbetens | 
iihern folgen. 
rwaß indeffen bei Uufbewaprung, ber | fait * 


12. Vers 13, Tautet: „Wen follte no gaeküften, 
die Albert Didinfon Go, 


fih dort eriundigen., 


bietet. t 
Unlah zu Reibereien vermeidet. 


fegesvorlage vom Nongret anaenommen bvor- 
den. 
Cie die einzelnen PVeltimmungen ausführlich 
in der „N 

RM I 


Louis Kretlo 
To 


W. —8 

dicht nicht in der Ausgabe vom 190. April zu 
finden. 
befannt ift, -unterfafien wir nicht, ihm amın. 
geben. 
len an, dab und das Gedicht obne Namens. 
.. 

J 


nit angegri 
ſabren weckmäßig erweiſen: 
Flecken einige Tage mit Fetit bedeckt ne 
und reibe dann mit Ammoniak ab. 
ben Sie die Flechke energiſch mit dem friſchen 
Saft einer Zitrone ſeßen fte ftarfem Eonnen- 
licht aus und reiben mit Petroleum nach. 
rantiren fönnen wir diefe Rezepte jedoch nicht. geweſen iſt 


Waſhington Straße, 
nachitehende 
Anfragen: 


Weib durch daB „Medantcs 


Standard 1917 Models 


ID öfonomifhe Vermehrungen der Nusitattung 
irgend eine® großen Gefchäfts. Tie International 
jtellt erfahrene Venuger zufrieden, das beweiſt ſeine 
Dnalität. Einer diefer fagte uns fürzlih: „Sch kann 
nicht einjehen, wie fie e$ für das Geld tum fönnen, Es 
gibt feinen befferen Motor Trud zu irgend einem 
Preis.“ Und er het Truds der Koftipieligiten Fabri- 
fate geeignet und bemust. 

Der „International“ ift anders, Der Trud 
it von der Machine bis zum Geſtell in einer großen 
Fabrik gebaut. Er wurde von Männern, die jowohl 
in der Heritellung wie audy in der Penußung bon 
Motor Truds Erfahrung haben, entworfen. Wir fa- 
gen md wir meinen c8, daß Sie feinen befferen Truck 
zu irgend einem Preiie faufen 
können; auch fönnen Sie feinen 
ebenio guten für weniger Geld 
faufen. 

Rufen Sie uns auf oder fommen 

Sie zu ıım3 und befichtinen Sie die 
Iruds, die jeßtin unteren Verfaufs- 
räumen zur Schau au2geitellt find. 
Modell H Chaſſis, 1500 Pfd. Kava— 
zität, $1225. Modell F Chaiits, 
2000 Pf). Kapazität, 128 Zoll Rad: 
bafıis, $1500. Modell F Ebhaiitz, 
146 Boll Radbafız, $1550. Breite 
Baar f. vo. b. Fabrik. 


ir offeriren diefe 1917 Modelle al3 vernünftige, 


MOTOR TRUCK SALESROOM 
International Harvester 


Company of America 


1514-16 MICHIGAN AVE., CHICAGO 
TELEPHONE HARRISON 6200 
90 Company Branches ia Principal Cities 


a _stlima und Bodenbeichaffen: | 


. —8 et 

RT 
RRIÄN N. N 
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Stickmuſter. 


Läufer. 
Das Muſter iſt auf beide Enden ſchen „Linette“ vorgedruckt und koſtet 
des Läufers gedruckt; Korb, Band mit dem erforderlichen Glanzgarn 
und Ranken werden mit Stilſtich 65 Cents. 


Man bekommt das Stickmuſter in 
der Stickmuſterabteilung der „Abend— 
poſt“, 225 W. Waſhington Straße. 


ausgearbeitet, die Blumen mit Lazy— 
Dazy-Stich und franzöſiſchen Kno— 
ten in der Mitte; letztere braun, die 
(Blumen gelb, die Blätter Hell» und 
die Ranfen dunkelgrün, der Korb 


Bei Voitbejtelungen wolle man 5 
blau. ıGent3 für Vorto beifügen. Ched3 und 
Das Stidmufter Nr. 606, 17 bei Money Drbers follten an „Ihe 


154 Zoll groß, ift auf weißem ruffi= | Abendpoft Co.“ ausgejtellt werben. 


Meode-Nenheiten. 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 


} 
m 


F. Kr.in Broottyn, New Vort. —— 
Gerade in den jegigen Zeiten, da die Futter | 
mittel und alled andere fo ungemößn!ich teuer | 
ü tt einigen bunde 
Dollars au in der Farlterei und Vieb- od 
Ehweinemait nit diel anfangen, Andeifei | 
foınmt c3 dabei außer auf den glüüdliden Zus | 
fall, d. 5. die richtige Gelegenbeit und den | 
tihtigen Ort au erfpäben. au dor alien auf | 
den beirefienden Mann -undb feine berfönlicde ( 
Zlichtigfeit an. _ Vielleiht finden Eie einen | 
Mann, der mit Ihnen aufammen die Echiveine- 
aucht aufnimmt. Günitige Gelegendeiten, Ti | 
in der einen oder anderen Weife landmwirtichelt: | 
th felbftändia zu madhen, finden fih dor al 
leın im Staate New Norlt. Zehen Cie fih ein- 


rt; 
er i 


Kindermantel. 


Das Mufter zeigt einen leichten 

‚Mantel im Empire-Stil; er wird mit 

Derartment. Aband, hem Norf. in Nerbin- Dier Hnöpfen vorn geſchloſſen und 

dung; bdiefer Herr, der übrigens cin Deuts u 

fcher ift umb demifch fpricht und fehreibt, mird | — 

Ihnen vielleicht mit beſtimmten Ratſchlägen 

dienen lönnen. | 
K. St.inworeft Bart, Sllinois—, 


| der Betreffende fih mit der Geiellihaft and- | Der Hühbnermift ift der reiite aller tierifihen 


Ditnaer, aber natürlich auch Wieder in feiner 
hemifhen,Bnfammenfegung arohen Schwan 
fingen unterworfen. Er zerlegt ich leicht und | 
wirlt jeher fchnell, Befonder& leicht berliert er 
feinen mertvollften Beltandteil, den Stiditofr. 
Am beiten wird er mit Erde und anderem 
Matertal (Stomboitbaufen) Kermifht und in 
biefen Saufen möglicdit troden anfbemahrt. 
E3 wäre alfo ! 
linfirz, diefen Dünger ımgenugt fortziiverfen. | 
L. St. — Die Nufbewahrung (fo ift wohl! 
dad don Ibnen gebrauchte Wort „Einmachen“ 
verſtehen) der Eier erfolgt am beften und 
illieften in Wafferglad. Das Verfahren, fie 
in Ealz einzulegen. wurde früher wohl ber: | 
einzeit in Deutichland anaewenbdet, ift aber ! 
auch dort Tängft al& ınwirtichaftlich auker Ge: | 
brauch nefommen. Das Nerfabren der Aurfdes | 
wabhrung der Gier in Walferglas ift fo oft be: | 
fißrieden worden, dak eine Wieterholung die 
ſer Beſchreibung beute wohl überflüffig er- 
ſcheint. 
Sobn SD. 


Die amei Maffabäer finden 


‚Ei | Ste in den fogenennten „apofepppifhen” Pi: 
gfältig und chern der Bibel, die vielfach nicht al3 echt an- 

ı gefeben und darum dem metiten Bibelansaadert | 
fageı nicht beigedrudt werden, 
hindurch aus der Mitte des Gied | ih in den don der „Sritifchen 
Ferner mwirde die Qufts | fiHaft“ 


Eie febler nament; | 

en Bibelgefetl- 

berausgegebenen Ausgaben, finden fich | 

bat Uermel von requlärer Länge mit 

:Manfcetten. Die Abbildungen zei- 

gen verjchiedene Heine Uenderungen, 

die man 3. B. am Kragen machen 

fann. 3 
Für Sjährige braucht man 3 Yards 

‚36 Zoll breites Material. 

Scähnittmuiter Nr, 8281. 

‚für Kinder im Nlter von 2 

Jahren. 


Es iſt noch leine diesbezügliche Ge⸗ 


Die gewünſchte Stelle, jeden. 
3 dem eriten Mallabäer entnommein, Nav. 


zu leben.” 
Anton‘® 


— Tolde Engrodgeihäfte find 
140 W. Van Puren 
Str., und die 3. I. Patesoh Co., 2000 W. | 
7. Sir. Ueber den Rreis uſw. müfſen Sie 


= 


Frau 9. ©, — Wenn Cie befürdten müf- 
fen, dab irnend ein Nachbar daran Mnftos | 
nimmt, fo twiirden mir Ihnen davon abraten, | 
obſchon lein Geſes beitcht, dad eS Ddirelt ber» 
&8 ift tert am beiten, menu man jeden 


Größe 
bis 10 


1.9. - 


Schwittnniter find unter Ainabe der 
gewünschten Größe und ver betreffenden 
Nummer gegen Giniendung von 10 
| Gent zu beziehen durch die „Mobenbtei- 

lung der Abendpoit”, 223 Weit 
'Waibington Str, Chiengs, IH. Ched3 
‚und Manenorders follten auf „The 
Abendpoſt Go.“ uısgeitellt werben. 

| denne inne 


— — — 


Sobald dies aber geſcheben iſt, werden 


bendpoſt“ veröffentlicht finden. 

— Eine ſolche Tanzſchule betreibt 
to im Gebäude 637 Webſter Abe 

J. — Wir vermögen das erwähnte Ge» 


M. 


Sofern uns der Name des Dichters 
Wo er nicht erſcheint. deutet ſein Feh— 


zur Verfüaung Seftellt wurde. | 
— Nenn der Moit die Emaille noch E: . * 

fſen bat, follte fih folgendes Ber. | Freiben lönnen, aber es iſt wahrſcheinlich Ihr 
Man laife die einziges Mittel. Unterſchreiben Sie alfo teis 
gen Len Verzicht, ehe Sie Ihr Geld erhalten baben 
Oder rei, | Nichts bindert einen Ungarn, ſich ſein erſtes 
WVavier geben zu laſſen. Auf ſeine Sinbürgss 

rung muß er wenigſtens zwei Jahre warten. 


R 


Ga) M. € - Wenn Jbr Amvalt nicht ehrlich 
önnen Cie die Sade zur stennt- 
Amvakdlammer im Fort Dearborit 
Henry B. Heiser, 69 Mer | Gebäude, Sütdieltete Clark und Monroe Etr., 
Zimmer Nr, 510, gipt | bringen. denn der Anwalt etwas befigt, lün» 


nit anf ihm übermitteite nen Sie ibn aud berllagen. 


AUbonnentG. $. — Co [ange Cie ih 
ſagen, ob Si rxuhig verhalten, befteht feine 
agen, e 20: *2 > | Getadt für ie 


‚niß der 
Rechtsanwalt 


Au 
u, 9. — I lan nicht 





“+ 


ae — Ye ir I 
u . 1 


dent der Bantfirma ©. W. guß 
& Co., auderfehen geweſen ſein. 


Erſchlagen. | 
er? Seine Rechtövertreter, die Anmälte 


Das Ipfer irrtümlich für einen |Leffing Rofenthal und Leo. Worm- 
\ * 
Augeber gehalten. Hohne, in defſen Händen ſich berei 
— mehrere zu Protokoll gebrachte Au 
Unter faliher Flagge. | jagen befinden, in ber Bade eine ie. 
| fprechung. 


— | Nach der Erklärung des Anmwaltes 


Frivatdeteftine Richard A. Serord hatte | Rofenthal find die Belaftungszeus | 


ginnen Frau Edith Stone, Nr. 5537 
Häftling iprang ans dem Bolizeiwa- | Indiana Ave, und ein 19 Yahre 
gen nnd entfam. altes Mädchen, deffen Name aus ge- 

Imiffen Gründen geheim gehalten 

— wird. Es hat vor einiger Zeit Auf⸗ 

Un Beweismaterial zur Unter nahme in einem Klofter gefunden. 
jtügung einer angeblid; wegen Brud | Strauß foll den beiden Frauenzim- 
des Eheveriprehens gemachten Kla— mern im Dezember vorigen Jahres 
ge zu ſammeln, ſprach geſtern Abend im Speiſeſaal des Hotel Brevoort 
der Privatdetektive Richard A. vorgeſtellt worden ſein, und im Fe— 

Second in der Schankwirtſchaft Nr. bruar ſollen die beiden die Kanzlei 

302 W. 47. Straße vor, ſtellte ſich von Anwalt Remus aufgeſucht ha— 

dem Herbergsvater Michael Sulli- | ben, angeblih um buch ihn einen 

van ald Maichinift vor und erflärte, | Drud auf Strauß ausüben zu laf» 

dak er gefommen jei, um Erfundi- fen, da fie zufammen zimifchen 400 

aungen über feinen alten Freund |und 500 Dollars von ihm erwarte: 

Murpbhey, Nr. 4735 Princeton Ave., ten. Remus hat dann, ivie e3 in ben 

einzuziehen. Als er beiläufig be-!der Staatsanmwaltfhaft abgelegten 

merkte, dA5 Murphn Lotomotivfüh- | Geltänbniffen beit, einen Brief an 


rer fei, wurden bie Gäfte, die zumeift | Strauß gefchrießen, in bem er ihn 
i | fforderte, zu ihm zu fommen. A13 


auf den Ringirhöfen der Wiehhöfe | AU 
beichäftigt find, mißtrauifh. Sie 
wußten, daß mehrere ihrer Genoflen 
auf Grund der Angaben gebungener 
Spione entlaffen worden waren, meil| 


ſich als Maſchiniſt aufgeſpielt. — 


men war, erklärte ihm Remus angeb— 


wegen Bruch des Eheverſprechens auf 


fol Arthur W.. Strauß, Vizepräfi- 


jer, hatten heute mit Staatsanwalt | 
t3 
8 | 


|Strauß diefem Anfinnen nachgefom- | 


'Tich, das Mädchen beabfichtige, ihn | 


bereitö jeit mehreren Wochen in 
pöllem Gange find, ift allen XTheater- 
befuchern ein genußreicher Abend zu 


jperfpregien. Sitze für dieſe Vor— 


ſtellung können beim Verwalter der 
— — 
Wollen Chicago ſehen. 


| Jo 
| einen Beiuch zugebadht. 
| General Xoffre, der ehemalige 
franzöfifhe Heerführer im großen 
Kriege, möchte gern Chicago beju- 
Sen, nachdem er feine Gejchäfte al8 
Abgeſandter Frankreichs bei ber 
Kriegstonferenz in Wafhington erle- 
|digt haben wird. Den General mer- 
den, falla er feine Abficht ausführen 
fann, Premier Viopianit und die ge- 
fammte 
Ichaft begleiten. Bei Mayor Ihomp- 
fon ift bereit3 hinfichtlich des Em- 
pfangd und der Unterhaltung ber 
franzöfiichen Herren angefragt iwor= 
den. Die Legteren werden heute oder 
morgen in Wafbington eintreffen 
und bort von Fylottenhilfsfelretär 
|Roofevelt, Admiral Hufe und Oberft 
Spencer Cosby empfangen werben. 
Auf Verordnung der 
werden die Dampfbootinfpettoren 
bon jet ab GSeeleuten, melde Ange: 
|börige einer dem Lande feindlichen 
Nation find, nicht mehr die Erlaub- 
Inig erteilen, auf ameritanifchen 
Schiffen zu arbeiten. E3 find in 


diefem Jahre ſchon etwa 200 Be— 


ffre und Viviani haben der Stadt im 


franzöſiſche Kriegsgeſandt- 


Regierung 


Er heute gab der Staatsanwalt 
befannt, daß der Name des Verdäd- 
tigen Leo Pesfy, derjenige, der mit 
ihm im Nicolette Hotel, 664 N. 
Clarf Str., verhafteten Frauens— 


Halle, Herrn Buefing, beftellt werben, | perjon Mary Mersarlane iit. Pes— 
fo foll ein alter Verbrecher fein, und 


die Staatsanmwaltichaft hat ihn aud) 

‚im Verdacht, an der Ermordung des 

Wirtes Ihos. Conolly beteiligt ge- 

‚twejen zu jein, der am legten Sams$- 

|tag in jeiner Wirtichaft 418 Wells 
Str. erihofien worden ilt. 

— 


iS 
| Bergefiener Sälftling. 


nate lang im Gountyzwinger. 


Matthias Start, der bereits 15 
Monate im Countyzwinger ſchmach⸗ 
tet, dürfte heute endlich die goldene 
Freiheit winken. Im Januar 1916 
wurde er unter der Anklage auf Bi— 
gamie verhaftet. Er ſoll ſich mit ei— 


ner gewiſſen Leokodia Collins ver— 
heiratet haben, ohne von ſeiner erſten 
Frau geſchieden zu ſein. Die Groß— 
'gefehworenen ftellten ihn unter An— 
\flage, aber die Staatsanmwaltichaft 
vergaß 5 Monate lang, daß er im 
| Gefängnik faß, und als e3 dann zum 
| Prozeß fommen follte, war die vom 
|Gefeh beftimmte FFrift in der Start 
Iprozeffirt werden mußte, verjtrichen. 
Er wurde aber gleich im Gerichtsſaal 
wieder verhaftet und zwar auf die 


ſie den Dienſtregeln zuwider Wirt— 


850,000 Schadenerſatz zu verklagen. 


rechtigungsſcheine ſolcher Art ausge— Anklage hin, nichts zum Lebensuntker— 


ſchaften beſucht hatten. Ihrer An- Bald darauf erhielt Strauß angeb- | star morden, aber diefe können ben 


7 | lich mieber einen Brief von Remus : 
ſi war der neue Gaſt auch is . Inhabern nicht wieder entzogen wer— 
Er = Reh mit der Drohung, tmenn er feine Fa nic) 308 


verhakten „Spürhunbe”.|, - Zune 
Sie ftedten alfo de Köpfe hufammen, | Seblung _. — — — Generaladjutant Dickſon kündigt 
unterhielten ſich flüſternd miteinan⸗ derhage e thhaice Ste an daß junge Leute, welche 18 Jahre 

alt ſind, auch ohne Zuſtimmung 


der und rüdten dann bem bermeint=! . Miet 

; — . Dieſer ver⸗ — 2 
lichen Ungeber auf den Leib. „Nie-| !ieberum zu Remus 1er Der= ihrer Eltern fi in bie National: 
I\gerde fönnen aufmehmen 


| i s 
der mit dem Spion!” bieß bie So. | fange unge ai Di 


' ei ßergerichtli 
fung. Che Secord an Wiberftand eine  außergerichlliche |®naben unter 18 Jahren werben un= 
Iter feinen Umjtänden angenommen. 


denten fonnte, hatte ein muchtiger * 000, umb als ihm zn 

YJaufthieb ihn zu Boden geftredt.) $75 —S a ach Zur Beteiligung an den Uebungen 
beiten bei gerete Abn, ber Aut der] CF 92000 Herunter. Strauß zahttt 5) unper And Haken ich Aber 
m —* BD Zn „\aber nicht, fondern übergab bie in Culver, ‚jnd., 5 
Dienge ttopend, in baB Diniergim-| nn. feinen Anwälten. Diefe rieten | 
mer und beförberte ihn, ehe bie blut- |. me — meldet. Die jungen Leute werden 
lechzende Menge die Tür sprengen | UM bringenb babon ab, überhaupt | om ©: nt hit Gonber ug nad 
fonnte Durch die Hintertür auf pie | {gend etivad zu zahlen, und Tegten | 5. ee ee : — i 
Bun da en . \fih mit der Staatdanwaltfchaft in | Culver gebracht .. en unD ziel 
Straße hinaus. Secord fuchte fein Perbindung. Das Mädchen wurde | Wochen in dem Lager bleiben. Gie 
Heil in ber Flucht. Cr batte, bie) m 31. März von der Staatsan- | werden Uniformen erhalten. 


Princeton Ave, binauflaufend, auch valtfchaft in Zeus Schulſuperintendent Shoop hat 


* zenhaft genommen Se 
faſt die Mündung einer Gaſſe er=| nd legte ——— Barn- |ein einfaches Mittel entdedt, den an- 
reiht, als er von den Verfolger | part 


Ben ein Seftändnik ab. Frau Stone |geblich anftößigen Auffag über ben 
eingeholt, niebergeftoßen und uns| wurbe ebenfalls fpäter verhört, und | 
barmberzig aeprügelt und mit Füßen 


geftoßen wurde. Als der zufällig | ne 
des Meges fommenbde Polizift Patrid | 





3 jungen Mädchens. Strauß ift |Tagt er, find das Privateigentum ber 
verheiratet und mohnt Nr. 4715 finder, folglich hat jedes Kind bas 
Murphy ihm beifprang, ftob Dielnrerel Biod. | Recht, die Seite, auf der jener Auffat 
Menge nad) allen Rihtungen aus: ee i 
einander. Das Opfer war tot. | Des Ernährers beraubt. 
Als des Mordes verdächtig wur: 
ven fpäter mehrere Perſonen in Un— 
terfuhungshaft genommen. 


In voller Fahrt. 


Auf allgemeine Verdachtsgründe 
bin wurden geftern Abend in der 
Schanktwirtihaft Nr. 93 MW. Mapi- 


| beliebt. 
Sir der Orceiter Halle hielt ge 
stern Abend Leutnant Erneſt Shack— 


Der Verunglückte hinterläüt außer der 


Wittwe zwei kranke Kinder. | s un. 
. rc. te entarfifche Reife, 

Im Haufe Nr. 44 Dit Kinzie|.., ſch 
Str. die er wenige 


iwurbe geitern Mm. Malcolm, | Pe 
ı Nr. 4644 Sacramento Uve., zrifchen | . are — * des rienes at 
|dem Boden des Schachts und dem | “Age vor SUFDTH Bew ren 
Fahrftuhl zermalmt und auf per trat, auf Weijung feiner Regierung 
fon Str. neun Männer und drei Stelle getötet. Niemand war Zeuge aber nicht unterbreden durfte. Cr 
Frauenzimmer verhaftet. Während | feines gewaltiamen Endes. Da er berührte Chicago auf der Heimreiſe 
ver Yyahrt nah ber Wade an ber| außer der Wittive zwei an Scharlad nach London, wohin er ſich am näd)- 
Desplaines Str. fprang einer der| parniederlienende Minder hinterfäßt | en Dienstag in New York einihif 
Häftlinge, der für den bon den Bes | und über e die Familienmohnung | fen wird, umt dann Dienit in der 
börden in Memphis wegen Mordes | Auarantäne verhängt ift, bemüht pie Ariegsflotte zu tun. u 
und Flucht aus dem Zuchthaus jted: Polizei Sich Feftzuftellen 0b der, „Nidtbirger, Waffen abliefern! 
brieflich verfolgten John Rifinzty, | Mann verunglüdt fei, ober aber, Poligeichef Schuettler ließ heute 
alias John Welden, gehalten wird durch die Krankheit der Kinder zur | Nohmals befannt geben, dat die bon 
an Randolph Str. zwiſchen —— geirieben, Selbſtmord der Bundesbehörde geſtellte Friſt, 
Ave und Halſted Str. über die degangen habe. e innerhalb deren Angehörige des 
Köpfe der Poligiften fort burdh die Por dem Haufe N. 410 Chicago Deutſchen Reiches, Oeſterreich-Un 
Glastür des Polizeiwagens, fiel auf Ave. wurde geftern Abend John 7. | garıs und der Türfei in ihrem Be- 
das Pflafter, raffte jich aber fchnell | Mexadden, Nr. 5058 Cheridan 16 befindlihe Waffen 
wieder auf und lief davon. An N. | Moad der Rechnunastevifor ber Fir | haben, heute au Mitternacht ab- 
Halfted und W. Randolph Str., be-| ma Montgomerh Mard & Co. von läuft und daß von diejer Jeit an 
gegnete ihn der Nachtwächter G. ©. einer Elektrifchen überfahren und) Sausiuhungen bei Verdächtigen 
Preiton, Nr. 821 Aldine Ave. | 
nahm er den Revolver ab, wechjelte) in der Poloflinif, two er bald nach | warnt die Bürger der obenerwähn- 
dann an W. Safe und N. Green | feiner Einlieferung ftarb. Iten Mächte, jich genau nad) dem Er 


ichern ein Dubend Schüffe und er- | 
2 erwachſen könnten. Der Poltzeichet 
ipurlos verichwand. Bisher hat die, Chicago Lehrerhor im Auditorium. | 
|beachtung des Erlafles mit Snterni- 
* rung bis zur Beendigung des Krie— 
finden. | [rei 3 t 
\cago Lehrerhors unter der Leitung | * 
un 
ee * obliege, die 
Jackfon Biod., wurden vor drei Mo-, presmal am kommenden Sonntag, 


ä — — — laß zu richten, da im Uebertretungs 
reichte ſchließlich, anſcheinend ver— 
wird die Geſetzverletzer der Bundes— 
2 i 5 |behörde überliefern, Die 
Polizei fich vergeblich bemüht, auch 
lährlice Feübjahrätongert be Chi- | Chef Scyuettler erflärte 
In Unterſuchungshaft. nn m ! 
| ebermann. 2 
‚don Hans ieberme |verichiedenen Bezirke 
. a: 20 Hausſuchung vorzunehmen, daß 
50= |... 2 ,) BHausſuchungen 3 3 
chen von Eindrehern Pelzfahen im |3 Ubr Nachmittags, im Auditorium: | 


hundert Chicagoer Hochſchüler ge— 


beutfchen Kaifer aus ben Schulleſe-⸗ 
ihre Ausfagen decken ſich mit denen büchern zu entfernen. Die Bücher, 


ſtehi, herauszureißen, wenn ihm das 


abzuliefern 


Dem llich verletzt. Er fand Aufnahme vorgenommen werden würden. Er) 


halt des der Gemeinfchaft mit LXeo- 
Ifodia Collins entfproifenen Kindes 
beigetragen zu haben. Dielerhald 
‚murbe er zu einem Xahre Arbeitö- 
haus verurteilt, das Urteil murbe 
aber ald ungefeglih erklärt, weil 
| Start mit der leptgenannten rau 


Iwar. Geftern meigerten die Groß: 
gefhmorenen fin eine weitere An= 
| Hage auf Bigamie gegen Stark zu er- 
| heben. 


Gefchäftsmann 


| 


erzählk Gelchichte 


I 


\ ö 

| Pitt viele Jahre an Magenfranfheit, 

ehe er Plant Inice ein— 
nahm. 


Die Natur bat, wie ein Scer, das 
angegriffen wird, ihre Warnungen 
und Signale, die man niemals imt- 
| beachtet lafien jollte, Wenn der Ma: 


die er menige | 
icher, einen Vortrag über jeine lek- | 


! 
| 
| 
| 


I 
| 


Guſtav Bobe. 


Störungen erleiden, geben ſie einen 
Alarm, auf der Hut zu ſein. Jedes 


gen, Schwindelgefühl, Verſtopfung, 
Noervoſität, Kreuzſchmerzen, Schlaf— 
loſigkeit uſp. Neun von zehn Leu— 
ten beachten dieſe erſten Symptome 





nicht und warten, bis eine ernſtliche 


Krankheit ſie 
Hilfe ſuchen. 

Plant Juice, das neue Kräuter— 
| Magenmittel, tcht der Natur bei 
und leiſtet in ſo gut wie allen Fäl— 
len von Störungen des Magens, der 
Leber und der Nieren Hilfe. 
ſende von hieſigen Leuten bezeugen 
die guten Dienſte, die es ihnen gelei— 


niederwirft, ehe ſie 


gen, die Leber oder die Nieren leichte 


hat ſein Warnungszeichen, das häu⸗ 
fig die Form annimmt von Unver— 
daulichkeit, Dyspepſie, Gas im Ma— 


Tau⸗ 


Str. mit den ihn verfolgenden Hä 

Lehrerchor-Konzert. falle unangenehme Folgen für ſie 

wundet, eine dunkle Gaſſe, in der er Am 29. April 20. Jahreskonzert des 
& ; ir fir Nicht- 

Syn weiten Sreifen ein gern ges 

nur bie geringfte Spur von ihm zu|fehener muſikaliſcher Gaſt iſt das 

ges droht. 

&3 wird e83 den Sapitänen der 

Der Frau Frant Wende, Nr. 1916 es wich! 
:4_Idiefe aber jo jchonend wie möglich 
Werte von $700 und $300 in Baar theater gegeben und flellt dem mufit- diefe aber jo ſchonend valıd) 


geitohlen. Gejtern begegnete fie an 
Paulina und Madifon Str. einer 
Frau, bie einen Pelzfragen trug, der 
dem gejtohlenen fo ähnlich, wie ein 
Ei dem andern, mar. Gie folgte der 
rau, Tab, wie diefe eine Wohnung 
im Haufe Nr. 1801 W. Mabifon 
Straße betrat, und holte nun bie 
Polizei, 

Diefe fand in der Wohnung Annie 
Shaw, die Trägerin des vorerwähn- 
ten Pelzkragens, und eine gemwilje 
Kittn Carey. Beide wurden verhaf: 
tet. In der Wohnung fanden Die 
Häfcher Wertfachen aller Art, von 
goldenen Fingerbüten an big zu foft- 
baren Kleidern, im Gejammtbetrage 
von etwa $10,000 und Beftellungen 
aus verfchiedenen Städten de3 Lan: 
des auf Lieferung von Wertfachen 
aller Art, jo daß die Annahme der 
Polizei, einem Diebs- und Hehlerneit 
auf die Spur gefommen zu fein, nicht 
von der Hand zu meilen ift. Leut- 
rant Shoemaler von der La Salle 
Str.Bezirkswache iſt der Ueberzeu— 
gung, daß er einer geriebenen Spip- 
subenbande auf der Spur ift. Er 
rerhaftete heute einen Mann, angeb- 
ih einen Koftgänger von Frau 
Garrey, und beichlagnahmte aufer- 


dem anfcheinend geftoblenes Gut im 


Werte von $5000. Feines der 
Frauenzimmer verjtand fich zu irgend 
welchen Angaben. 
— — —— — — 
Erpreſſungsverſuch? 

Der Anwalt George Remus in Ge: 
ſtändniß angeblich ſchwer belaſtet. 
Nach Angaben der Staatsanwalt— 

ſchaft ſoll ſich der bekannte Krimi— 

nalanwalt George Remus, deſſen 

Kanzlei ſich Nr. 167 N. Clark Str. 

befindet, des Erpreſſungsverſuches 

ſchuldig gemacht haben. Zum Opfer 


ver angeblih geplanten Erpreffung IBifhoff mitwirken, und die Proben pen werden würden. 


| Tiebenben Publitum abermals einen 
'echten Genuß in Ausfiht, Das forg- 
fältig u. mit künſtleriſchem Geſchmack 
u 
dem großen gemifchten Chor, dem 
Organiſten Karl Rupprecht, der 
Violiniſtin Stella Roberts und dem 
Tenorſoliſten Arthur C. Kraft aus— 
geführt; 


hingewieſen, daß diesmal auch ein 


1300 Stimmen ftarfer Kinderchor 


I 


I$1, 50 und 25 Eent3 find von allen 


ı Mitgliedern bes Lehrerhors, auch, 
|trieflich oder telephonifch vom Getre: | 


ı 


mond Str., zu beziehen. 
— 290 
| Deutſche Vorſtellung. 
| „Bon Sieben die Häklihiic” am 
| April in der Sozialen Turnhalle 
| Die befannte Schaufpielerin Julie 
Niemand wird am fommenpden 
Sonntag Aberb in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und 
|Baulina Str., eine beutjche Theater- 
'vorftellung geben, in melder gute 
| Kräfte auftreten werden, unter ihnen 


Frau Emilie Schönfeld - Hanijch, 


29 


melde das Publitum mit mehreren | und daß weitere Verhaftungen zu er- zum Wohle anderer Leidenden er- 
warten ſeien. Der geftern von ben ‚Flüren fan, daß ich die wunderbar: | 


"Gefanggeinlagen unterhalten wird, 
Zur Aufführung gelangt das 
‚fünfattige Angely’fhe Lujtjpiel mit 


‚Gefang „Von Sieben die Häßlühfte“ | Honme fagt, das Haupt der Bande. |lafien, ic ſchlafe gut und habe fei- 
Iunter der Spielleitung von Julius Sn den meiften Fällen folfen die Be- |nen Appetit — Alles befommt mir 


Zoefler, melder jelbit in ber 
Rolle des Gutspvermwalters „Xeremias 
‚Ambrofi“ auftritt und'von Fräulein 
Francis Wagner in ber Rolle des 
inedifchen Kobolds „Erneftine“ aufs 
'Befte unterftügt wird. Da außerdem 
|die Damen Werner, Horjtmann, Bi- 
fchoff, Koh, Sommers, Hohmann, 
|Gebhard, Schumacher, Eoftella, forwie 
die Herren Kupfer, Rehber, von Wol- 
framsdorf, Loewe, GSternau und 


usgemwählte Programm wird von! 


auch jfei befonders darauf 


mitwirfen wird. Cintrittöfarten zu 


tar Henry Wagner, Nr. 913 N. Rich: | 


vorgeben und nur bei folden Xeu- |“. — ——— 
en umnſchau hatten würden, die im Voffnung auf nachhaltige Hilfe auf— 


Verdacht ſtehen, die Vorſchrift nicht | gegeben hatten. 
Eine der 


befolgt zu haben. Ganz bejonders | legten Erklärungen 
aber macht der Bolizei-Gef daranf rührt von Seren Guſtav Bobe her, 
aufmerkſam, daß der Beſitz des ſog. von Nr. 150 Rockford Ave., Foreſt 
„erſten Papiers“ keinen Ausnahme- Vark, Ill. (Poſtamt Oak Park), 
grund bildet, nur wer im Beſitze des einem Geſchäftsmann, der ſich zur 
Bürgerbriefes iſt, unterſteht der ge- Ruhe geſetzt hat, der ſeit den letzten 
ſeslichen Vorſchrift nicht. 20 Jahren in dieſer Stadt gewohnt 
hat und ſehr beliebt iſt in dem gro— 
Aue ı Ben Kreis jeiner reunde, Er jagt: 
Deteftives der Staatsanmwaltichnit ge: 
ben der Polizei guted Beiipiel. 
Detektives der Staatsanmaltfchaft 
geitern Abend einen: 
Mann, der nach Angabe von Staats= | 
'enwalt Hoyne das Haupt einer| 
Bande fein joll, die in den legtver- |"... I 
‚gangenen Monaten eine Spezialität | FeI.weittg große hang „berur- 
daraus machte, an Zahltagen, beſon⸗ ſach Jr se —* ar ſorgſam m 
ders des Samstages, Kaffenboten, | der Auswahl der Speifen fein, die 
ibie von Banken Geld zur Auszah- 
‚lung Fabrifangeftellter abholten, zu 
berauben. Mit dem Manne wurde 
eine blonde Frauensperſon in Haft 9 J 
genommen. 2 — =: zählte mir von Plant Juice und wie 
bend, daß neun Detektides feines es ihm geholfen hätte, und das be— 
wuros wochenlang mit der Aufarbei- wog mich dazu, es damit zu verſu— 
tung des Falles beſchäftigt chen und jetzt bin ich froh, daß ich 


— — N — —— — 
zur Nahahmung. 
„Zeit vielen Nahren babe ih an 


Speijen, die ic) af, gerieten in Gäh 
rung md veruriachten die Vildung 
bon Galen. Mein Serz wurde in 
Mitleidenihaft gezogen, inas8 mir 


verhafteten 


ſten Art von Diät leben. Ich konnte 
nicht ſchlafen und wurde ſehr 
ihwad. Einer meiner Freunde er- 


waren | 


oo 


| Deteftives John %. Murphy und |ften Erfolge damit erzielte. Das 
Sohn Garton Verhaftete mar, mie! Gas hat meinen Organismus ber- 


taubten von ihm unauffällig von den |qut. Ich empfehle Plant Juice al 
!Banten, mo fie das Geld abhoben, | ler meinen Sreunden ‚und c8 macht 
|verfolgt worden fein. An einer un mir reude, diefe Erflärung zum 
|belebten Straßenfreuzung näherte | Zweck der Veröffentlihung abzuge- 
\fich ihnen dann ein Kraftwagen, aus | ben.“ 

|dem die Räuber herausfprangen und | Der Plant Juice Mann hält fich 
den Boten das Geld abnahmen, um | im Laden der Public Drug Co, auf 
dann in ihrem Kraftwagen wieder Nr, 26 Sid State Str., zwiichen 
dabonzurafen. Der Staatdanmwait | Madifon und Monroe, wo er täglich 
fagte ferner, daB gegen den Häftling | mit dem biefigen Publikum — 
ivenigjtend zwei Morbantlagen erho: | nenkommt und.die U orzüge diefeg 
Seilmitiels näher erklärt. nseige 


= 


Ijtet hat, naddem fie tatiächlich alle, 


meinem Magen gelitten, ımd alle 


ich aß, und mußte nad) der Teichte- | 


Bevorftchende Bergnügungen. 


Ser ChweizerLiederfrang 
beranftaltet am morgigen Mitttod) 
in der Lincoln Qurnballe, Chef: 
field und Diverſey, ſein Frühjahrskon—⸗ 
zert nebſt Ball. Für das geſangliebende 
Publikum iſt eine Ueberraſchung vorge— 
ſehen, da nicht nur gute Soliſten auf— 
treten, ſondern auch der Männerchor, 
welcher bekanntlich einer der beſten in 
der Stadt iſt, ſein Preislied, welches im 
Juni auf dem St. Louiſer Sängerfeſt 
vorgetragen wird, ſingen wird. Ebenſo 
werden verſchiedene neue Geſänge vor— 

etragen werden, auch die Schweizer 
urnvereine werden das Feſt verſchö— 
nern helfen. Der Eintritt koſtet im 
Vorverkauf 25e, an der Kaſſe 50c. Aus 
dem Programm ſeien erwähnt „Liedes 


„Glockengelüt“, 
Schweitzer Liederkranz; Sopranſoli von 
Frl. Elſie Schley, Turnen des Helvetia 
Turnvereins am Reck und Orcheſtervor— 
träge. Der Vorkehrungsausſchuß be— 
ſteht aus den Herren: R. Kleindienſt, 
Vorſ.; C. Sutter, Alb. Langennegger. 
Herm. Kurth, J. Moorthaler, G. Rei— 
mann. 

Sektion 1 des Gegenſeitigen 
Unterſtützungs Vereins 
Douglas wird am kommenden Don— 
nerstag Abend in Schönhofens Halle, 
Aſhland und Milwaukee Ave, ihre neuen 
Beamten öffentlich inſtalliren und eine 
Agitationsverſammlung abhalten. Mit— 
glieder und Freunde ſind herzlich ein— 
geladen. Männer und Frauen im Al— 
ter von 18 bis 55 Jahren können ſich 
an dieſem Abend unentgeltlich aufneh— 
men laſſen; alle Teilnehmer werden 
mat Imbiß und Kaffee frei bewirtet. 
Auch der Eintritt sit frei. 
| Eine große „ward Times Party“ 
beranitaltet Die Eintradhileague 
Ar. 7, United League of America, am 
fommenden Freitag Abend in Meder: 
niotts Halle, 5443 ©. Aihland Avenue. 
Das Feit tit bon einem erfahrenen Ko— 
| mite forgfältig borbereitet worden, umd 
| e3 darf allen reunden diefer beliebten 
| Xoge ein vergnügter Abend in Aussicht 
| geitellt werden. Eintritt fojtet 


Doppelauartet 


rn — 


Dr 
el 


lajfen. 'angeblich nicht gefeglich verheiratet | num 15 Cents für die Berjon. 


| _Ser Schleswig Holjteiner 
Cängerbund feiert am fommen 
den Freitag in der großen Wider 
Barl Halle, 2040 Norih Ave., Jein 355 
jähriges Ctiftungädfejt, verbunden mit 
Kahnenweihe. Die Vorkehrungen liegen 
in den Händen eine3 tüchtigen Aus—⸗ 


z 


jcguffed, dem man vertrauen darf, daß 
| er feinen Landsleuten und deren fRreuns | 


| den einige genußreiche Stunden bereis 
ten wird, wie e3 jtetö bei den Sxhless 
wig-Holſteinern der Fall it. Für ein 
| reichhaltiges Programın und gute Mufit 


| ift beitens Eorge getragen. Mußer einer | 


| Kejtrede von Heren 9. Haul umd einem 


| Baritonfolo von Herrn Kof. Seller ftehen | 
! 


die Chöre „FHrüblingstrojt“, „Die Ans» 
jerwäblte”, „Der Soldat”, „Heut tit 
| beit’“, „Kahnenlied“ und „Der Eins 
jiedler an die Nacht“, auf dem 
Nrogramm. 

Der allgemein befaunte ımd beliebte 


Kranlenuntertüßung®pers| 
ein &Einigfett hält am fommenden | 


| Samstag Abend in Sauer & 
| Grethel3 Halle, 1500 Sedawid Str, 


Ecke Blackhawk, ſein 18. Stiftungsteft | 
| ab. Mer jchen einmal Gaft Ddiefes Vers | 


eins war, wartet nur auf die Gelegen- 
beti. wieder dort zu jein, und er wird 


‚treuen. Die Damen Beifie Elton ımd 
Ella Tonefon werden die Anweſenden 
mit fomijchen Vorträgen und Gejang 
unterhalten, und für gute Tangmufil 
und Berirtung mit Speife und Tranf 
iſt beiten® geforgt. Der Eintritt koitet 
25 Gent®. 

Der Prinzeſſin Heinrich 
deutſche gegenſeitige Unterſtützungsver⸗ 
ein hält am lommenden Samstag 
in Siebens Halle, 1457 Elnbourn Yve., 
eine „Hard Times Parth“ ab. Der Vor— 
kehrungsausſchuß, an deſſen Spitze die 
Präſidentin Anna Anders ſteht, wird 
Alles aufbieten, um den Gäſten einige 
genußreiche Stunden zu bereiten. Für 


geſorgt. Bewerber um Aufnahme im 
Alter von 18 bis 58 Jahren werden an 
dem Abend zu günſtigen Bedingungen 
|in den Verein aufgenommen. Ein— 


gen wird um 7 Uhr Abends. 

Die Diſtrikte 387 und 409 d 
Deutſchen Unterſtützungs— 
Bundes veranſtalten ihre letzte ge 
meinſchaftliche Agitations-Verſamm— 
lung in der Saiſon am kommenden 
Samſtag, Abends 8 Uhr in Matt 
muellers Halle, 1514 Wells Str. Es 
iſt vorläufig die letzte Gelegenheit, für 
den billigen Preis von 50c anitatt 
52.50 in den Bund aufgenommen zu 
Iimerden. Der Bund zahlt Siremfen= und 
| Sterbegeld und ijt die einzige deutjche 
| Nereinigung, welde ihren Mitgliedern 
nad) 10 Rahren Sie eingezahlten Bei- 
| träge mit U Prozent Zinfen zurüdzahlt. 
!Nah der Veriammlung wird ein Heines 
Familtenfeit mit Tanz abgehalten, zu 
welchen der Eintritt frei iſt. Auf— 
genommen Werden Herren und Damen 
im Mlter bon 16 bt3 55 Nahren ohne 
| Boktor-Unterfuchung. 

Der Douglas Frauenper-: 
jein feiert am fommenden Sonntag in 
| der Borwärts-Turnballe, 2431 Weſt 
12. Straße, nahe Wejtern Avenue, fein 
21. Stirtungzfejt nebit Ball, beginnend 
um 5 Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten 
| fojten im Borverlauf 25, an der Kaffe 
|35 Gen. Ein fürforgliher Feſtaus— 
hut hat-die Unterhaltung in der gritnd- 
lichen und, fühigen Werje vorbereitet, 
| welche bei allen Feitlichteiten des Doug: 
\las die Pegel iit, die Mitglieder und 





! zahlreichen Freunde de3 beliebten Ver | 


2 * 
Ver⸗ 


eins können daher einem ſchönen 
gnügen entgegenſehen. 

Der wohlbekannte New Cith Da— 
menchor gibt ſein achtes Frühjahrs— 
fonzert nebit Ball am Fommenden 
| Sonrtag, 4 Uhr Nachmittags begin 
‚uend, in der Markthalle, 69. Ctr. und 
Afbland Une. Die befennte Leijtings- 
fähigkeit de3 Vereins u. das gefchmad- 
| doll zufammengeitellte Rrogramın ber 
: bürgen einen mufifalifchen Genuß, aud) 
| Beidel3 Orcheiter totrd mitwirfen. Die 
| Damen Lina Gebhardt, Hulda Tiich- 
| ler, Therefe Proeg und Anıın Nigichte 
ı haben zudem eifrig für alle fonjt not= 
Itendigen VBorfebrungen geforgt. Der 
Eintritt foitet 25 Cents. 

ı Einen Unterhaltungsabendi mit Ball 
| beranitaltet der Turnverein 


| 


Xincoln am Sonntag Abend, dem | 


129. April, in feiner Halle an Diverfey 
| Barkivah und 
Aufführungen, 


Lo 
So 


u lomiſche Sgenen und 
Tanz werden mit einander abwechſeln 


dem Feſt einen zablreichen Beſuch. Der 
| Eintritt koſtet 33 Cents. Das turne— 
riſche Programm umfaßt u. a. Auf | 
treten des Turnvaters Sonntag mit 
| feinen fieben Söhnen im Sturmbod: ! 
|ipringen, der Meiiterichaftsborer Neff: | 
Iren und Kohnion, Kteulen- und SYacel- | 
Schwingen bon Mlbert Hoeft, Koden- | 
| gumnaitif der Numbler Co., Tanz der! 
| Heinzelmännchen, äjterifche QTänge der | 
| sräulein 2. Schubel, 9. Franf, M.| 
!Gern3 und E. Hoffmann, Vorführung 
einer neuen Erfindung auf dem Gebiete 
der Mufik und des Gefanges und vieles 
Andere. 

Teer beliebte deutiche Frauenverein 
Martha Wajbington hält am 
Freitag, dem d. Mai, in Fleiners Halle, 
1638 %. Halited Sir. ein Nailränachen 


Gruß”, Schweizer Liederkranz; „Mut- 
terjeelenallein“, Schweizer Frauendor; | 
des | 


gute Mufif und Getränke totrd beitenz | 


| tritt3farten fojten 15 Cents, angefans | 


efficld Ave. Turnerische | 


und den Mbend in gemütlicher Weile | 
ausfüllen. Der ftarfe YJutwacha, den der 
Verein fürzlich gehabt bat und das fich! siteiknä ; 
us ie „a5 114), Weihnähterinnen 
fundgebende allgemeine ntereffe jichert | 


ab. Eine Maifrone und andere fhöne 

Sachen werden verlooft werden. Gin 

rühriges Komite unter Leitung der | 
Bräafidentin Lina Burmetjter und der 

Vigepräfidenten Anna Zollie twird Alles | 
— den Gäſten einen vergnügten 

Tag zu bereiten. Für gute Muſik und | 
ſchmackhafte ——3 — wird geſorgt. 

Anfang 8 Uhr, Eintritt 10 Cents. 

Sein viertes Stiftungsfeſt nebſt Ball, 
verbunden mit Banner⸗ und amerika— 
nifcher Fahnenmeibe, feiert der Bfäl- 
zer National Frauen-Vers 
ein in Donborfs Halle, Ede Nortä | 
Me. und Haljted Str., am Samätag, 
dem d. Mai, Anfang 7:30 Uhr. Ein 
eifriged Nomite unter dem Vorjiß ber | 
Rrälidentin Anna Bromann ijt jebt | 
fchon ai der Arbeit, um den Vejuchern | 
Mmöhlihe Stunden zu bereiten, und wer 
je den FFeftlichkeiten Diejed Vereins beis 

etvohnt, weiß wie gemütlich e3 bei den | 
fälzern zugeht, und gang befouders an | 
diefer Feitlichleit follten dr alle Präls | 
ger in Chicago und deren Freunde bes | 
teiligen. Für autes Effen und Trinten | 
iii beitens geforgt und eine gute Mujiks | 
Inpelle wird für die nötige Tanzmufif | 
Eorge tragen. Tidet3 im Ververfauf | 
25 Gent3, an ber Katie 35 Cents. | 

Ein Maiträngchen Fündigt der beliebte | 
Leſſin Frauenverein auf| 
Samſtaa — »em 5. Mai, an. Die 
Feſtlichkeit findet in der Imperial 
Halle, 1710 Cornelia Str., ſtatt und 
wird mit großer Sorgfalt vorbereitet. 
Der Verein hat von jeher mit ſeinen 
Beſtrebungen, den Beſuchern ſeiner 
Feſtlichteiten etwas wirklich Gutes und 
Unterhaltendes zu bieten, ſchönen Ecfolg | 
aehabt, und Prafidentin Staroline Tant | 
nebit Feltausfhuß bieten auch diesmal | 
alles auf, den Gätten genukreiche Stuns | 
den zu bereiten. ejonders wird für | 
gute Muſik und ſckmackhafte Erfriſchun⸗ 
gen geſorgt. Das Feſt beginnt um 7— 
Uhr, Eintrittskarten koſten 20 Cents. 

Am Samstag, dem 5. Mai, veranſtal⸗ | 
tet der Badılde Frauenpers! 
ein tr. 1 feinen gweiten großen Mais | 
ball in Lafchobers Halle, 52. Str. und | 
Alhland Ave. Ein rühriges Nlomite, bes 
itehend aus den Damen Martha Weber, 
| Bräfidentin; B. Bade, M. Stolz, 9. | 
Funk, B. Blailer, B. Uhrig und C. Haas, 
iſt fleißig an der Arbeit, um den Vlbend 
| erfolgreich zur machen. Der Badiiche Un- 
terſtützungsverein der Südſeite ſowie die | 
beliebten Geſangvereine Südſeite Lieder— 
tafel und Südſeite Damenchor haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt. Für gute 





geſorgt. Das Feſt beginnt um 7T Uhr 
Abends. Der Eintritt koſtet 25 Cents 
die Perſon. | 

Am Samitag, dem 5. Mai, hält die, 
‚Jahlitelle Lafe Vier Vorwärts Nr. 4 | 
bom Unterttügungäverein Tue Nect 
und dere Niemand eine große, 
Mgitattonsverfammtlung, verbunden mit | 
Tanzfränaden, in "Robert Zimmers 
Halle, 5130 Lincoln Ave, Ede Wis | 
nona Str., ab. Freie Nufnahme findet | 
an diefem Mbend für Männer und | 
Frauen int Mlier von 18—55 Sahren | 
Itatt. Der Arzt iit anmwelend zur In | 
terfurhung. Die Einführung findet an! 
ı demielben Mbend in der Halle itatt. | 
| Der Verein zahlt jowohl Siranfenım= 
teritiigung wie auch 5200 Sterbegeld. 
I Für Erfrifchungen und gute Muiif bat 
das Romite gelorgt. Vorherige Anmel 
dungen nimmt entgegen Guftad Wendt, 
3050 Greenview Ave. Anfang 7 Uhr 
Abends. Eintritt 15e. 





Arbeiter 

Vereins Q 
|den 5. Mat, in der WltsHeidelberg, 
| früher Counts, Halle, 


| Str. 


Unterjtüßung3- 


nebjt Kamilien jteht ein gediegenes 


| Vergnügen in Nusficht, denn das aus 
| den Herren 9. Stunfel, VBorfiber; Ro: | 
|bert Dudölein, Sekretär; Kohn FFint, ) 


| Schaßmeiiter; 

Schlenkrich und 
| Stomite bat für 
; einen folchen gebört. 


Rın. 


Zange, Robn 


Da3 seit De 
| ginnt um S Ube Abends, Eintrittäfar 
ten foiten im WVorberfauf 25, 
Ntalie 35 Cent3. 

| Sie Thusnelda Loge 
Orden der Hermanndichtweitern, 


ar 


RE 1, 
| wird 
wäris⸗Turnhalle ihre neuen Beamten 
öffentlich inſtalliren. Bei dieſer Gele— 
genheit werden Damen der Loge unter 


Inſtallirung ſoll ein Feſtball folgen. 
Die Damen Linda Schmidt, Marg. 
| Drinhaus, 
Beſucher genußreiche Stunden verleben 
werden. Das Feſt beginnt um 5 Uhr, 


| der Eintritt foltet 25 Cents. 


dem 12. Mai, in Sieben3 Halle, 1471 
Cluybourn Ave., ein Mailränzchen mit 
| Tana, Gejang und fomifhen Vorträgen. 
Da3 Feit foll alle früheren Sreitlichkei- 


| ten des Vereins meit übertreffen, umd 


| genußreichen Abend zu bieten. Für 
Inte Mufit und Getränfe ijt beitenz ge= 
| Jorat. 
| Die Köoerner Rebekah— 
683 0ꝰ 08 
dem 12. Mai, 
Halle, 1500 
ESchürzen 


in der Alt-Heidelherg 
Sedgwick Str., 
S und Necktie-Parth“ veran 
ſtalten, und alle Mitglieder der Rebe 
kah⸗Logen, ſowie deren Freunde, wer 
den ur are wenn fie auch bei 
dieſer Feittchfeit wieder redht ange 
uehme und fidele Stunden erwarten. 
ı Das aus den Damen Obermeiiterin 


| Anna Arends, Elije Oswald, Dorothea | 


| Schalt und Herm Emil Bannefi beite- 
|hende SKomtite, wumnterjtüßt 
ausgezeichneten SHilfsfomite, bat 
ı vielderiprechende Vorfebrungen für beite 
Bewirtung uftv. getroffen, daß aucd) die- 


| würdig anfchliegen wird. Ginige nette 
| Meberrafchimgen werden zu Aller Un— 
ı serhaltung beitragen, ud Damit jede 
Dame fir gleich ihren Ritter fir den 
| Abend fichern fanı, bringt fie eine au 
ihrer Schürze paſſende Halsbinde mit.“ 
Eintrittöfarten 25c die Perſon, Anfang 
8 Uhr Abends. 
Die beliebte Rör nerlhoge Nr. 54, 
O. M. P., veranſtaltet am Samſtag, 
dem 19. Mai, Abends 7 Uhr, in Hacks 
Halle, 1764 Larrabee Str., eine „Car⸗ 
nation Party“, zu tvelcher fie ihre Mit: | 
glieder und freunde nebit Aingebörigen 
| freundlich einladet. Ein rühriges No 
I 





jo erfolgreich und genußreich zu ma 
| chen, Ivte man es fett jeber von diefer 
Loge gemoöhnt tt. 

—— — 


Yusitände. 


geben Kampf auf, 
Maflanroniarbeiter beginnen ihn. 
Die Weihnähterinnen haben ihren 
jeit Monaten geführten Kampf um 
höheren Lohn eingeftelt, und 800| 
Makttaroni- und Spaghettiarbeiter 
in den Anlagen der Gebrüder Bi: | 
biani, Nr. 2148 Canalport Ave, | 
und Morict & Eo., Nr. 1622 Fulton 
Straße, ftreifen jet um $3 möchent- 
lich Lohnzulage Martin de Fries, 
Gefhäftsagent der Büdereifahrer, | 
erklärt, daß leßtere die Arbeit am 
nächften Montag einftellen werben, 


falls bie Bädereibefiger ihnen nicht | Robertina Mattdus-Schleiffarth, die 
Gattin bes Mujittomponiften Georg 
Schleifierih, i 


$3 die Woche mehr und ——— 
gu Verkäufen gewähren werden. 


Muſik und Erfriſchungen iſt ebenfalls M 


| Ein Maikränzchen mit Verlojung eis | 
; Yo: ; . Iner Maifrone veranitaltet der beliebte | 
| feine Beteiligung auch dieamal nicht bes | or taifrone veramitaltet der beliebte i 


rden am Gamitag, | 


. 1500 Sedgwick 
Den Mitgliedern und Freunden | 


Adolf Hufe beitehende | 
Alles geiorgt, was zu, 


an der 
am Sonntag, den 6. Mat in der Vor: | 


der Leitung von Frau Linda Schmidt | 
\eimen „Drill” aufführen umd auf die | 


234 
ecs 


Beatr. Schulz und Marie 
Hallmann haben dafür geſorgt, daß die 


| Die Gefangsieltion Stod) 
im Eifen veraniteltet am Samötag, | n * u e 2“ . 

' . alle, 1477 |herrjcht Hat, tt zu@nde. Dashelle@a- in diefem Jahre an Neuem geboten 
wüſtlichen 


Loge; 
vird am Samitag, 


eine | 


j ‚nur 
bon einem | 
to! 


mittags 


Kadelburg J 
Abend zum erſten Male der neue ker, ſeit 1869 in Chicago anſaſſe— 


frau“. Montag, 30. April, wird „Die m 
ſchwebende 
mite iſt an der Arbeit, um den Abend Dienstag, 1. Mai, 
letzten Male 
Mittwoch, 2. Mai, moderner Novitä 
ten-Abend, Freie Bühne, zum erſten 
Mal 
aus dem Volksleben von Ganghofer. 
In der erſten Woche gehen dann noch 
folgende Werke ins Szene: „Der un— 
getreue Eckehart“, ein neuer Schwank, 
Maria Stuart“ und der Lacherfolg 


im 
I 


110 Uhr Pormittagg bi5 9 Uhr! \ — 
Abends geöffnei Beſellungen können Jahren geftorben. Er hinterläße * 
auch telephoniſch — Wellington 8283 milie; morgen wird er auf KR ehi 
— gemacht werden. 


Du 


ALGOHOL-3 


Ri! AVegefabie Preparationfurds Stets die 


Unterschrift 
Trägt 


von 


R ia! 
Food by — 


in Thereby Promoting Digestin' 
EN Cheerfulness and Rest. Gontai35 
SNGBR | neither Opium, Morphine nf 
“. Mineral. NOT NARGOTIE, 
Riecjpe af OidDe. SAMUELFITGBER i 
‚Pumpkin Seod 


— 


Ahelpful Remedy for 
Gonstipation and Diarrhoea 
and Feverishness @ 


— 


Gebrauch, 
deit Mehr Als: 


|: 


‚| 
I 
7 


—— 
FacSimile Signatare 0 


—— —— 
Tue GENTAUR GompaNt | 
YORK: _ | 


CASTORIA 


Genaue Copie des Umschlags. THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


x 


Dreissig Jahren: 


\ 
—9 
I 
A 
f 


Ni 
3338 


ur vn P 


Ringling Brothers. 


Wortes feine Zelte aufzuſchlagen 
Bevor aber die Zeit, in der Ringling: 
Ter Zirkus bleibt nur nad) bis Sonntag | Brothers in Chicago waren nur 
Abend in Chicags. Erinnerung ift, werben nod) Die 

Noch Tech Tage und da3 Iuftige die bisher den Weg in bag Eolif 
und intereffante Treiben, das fett nicht gefunden haben, fich eilen, um 
über zwei Wochen im Colifeum ge- Alles das zu fehen, ma8 ber Zirkuß 


A 


te 


* 


rer 


hen der Taufende über 
Späje ber | 
Clowns wird verftummen. Die Ver: Einzelheiten, die ihnen bei ber 


die unver bat. Und nicht ivenige werben gem 
zahlreichen nochmals die Gelegenheit nehmen: 


ein rüßriges Stomite ijt eifrig an der ehrer der wirklich einzig baftehenven | jenmajfe des Geboienen biäher endz 


Urbeir, um den Befuchern einen äuferit 


Reittunit der jungen May Wirth | gangen find, anzufchauen und einen 


Imerden dann in St. Louis zu finden | legten Blic auf Vieles zu werfen, bag 
‘fein, wohin der Zirkus fich jet wen= | fie bei früheren Befuchen bemünben 


N 


det, um dort im wahren Sinne des | gelernt haben. 


Ape., Dat Part, die legte Rubeftait: 
Die Verjtorbene mar ala Hemes 
Kind mit den Eltern aus lem 
nach Chicago gelommen und» 68 
Jahre alt geworden. Außer m 


Gaitipiel der Milwanfce’r. 


Wird am Samitag mit dem Schawipiel 
„Die Nebeniteinerin“ eröffnet. 
„Die Rabenfteinerim”, 
Schaufpiel in 4 Alten von Wilden- x m r t dem 
bruch, twomit das Milmaufeer En: ze fie brei Kinder, 
femble am Samstag die hiefige, | tar und Dr. germann 3. Schleife 

auf drei Wochen berechnete farth, und Frau Hattie Ferron 
Spielzeit eröffnet, erzielte in dieſer IIn ſeinem Heim, 820 Dft 45.6 x 
Spielzeit am Pabjt-Theater in Mil- it nad furzer Krankheit im Alter: 


en y;* er ar C . = 
'waufee Dant der vortrefflichen Dar: don 71 Jahren geftern’ Edwarb Fr 
| je Vergmwiügen ich feinen Vorgängern ı 


itellung und der alänzenden Jnigent: Stearns geftorben. Jm Jahre 18824 
tung einen beifpiellofen Erfolg. Jede, war er al& Lehrer an ber alten Ei 
Rolle wird mit erjten Kräften beiebt Dipifion Hohichule angeftellt mor« 
fein, das ganze Pirfona! tritt in den; in den lekten 26 Jahren feinen: 
den Stüde auf. Tätigkeit ala Yugendbilbner mar-eE 
Sonntag, 29. April, velangt Nach- Vorfteher der Tilden iechniſche 
der Shmwant „Mauer- Hochſchule. 4 
von Blumenthal und m Alter von 77 Jahren ift ma 
zur Aufführr am  einjähriger Krankheit Henry 9. Me 


blümchen“ 
ing, 


Schwanft „Die ſchwebende Jung- und viele Jahre al sGrundeigentume⸗ 
akler tätig, in ſeinem Heim,. — 
wiederholt, Prairie Ave geſtorben. Seine Haup— 
zum zweiten und tätigkeit galt der Entwickelung 
Rabenſteinerin“, Induſtriegebiets am ſüdlichen Fluß 
arm. Er erivarb ein großes Verm— 
gen. An ſeinem Sarge trauern 
Wittwe und Richter Charles 
Walker, ein Neffe. 
Der Wirt Louis Gazzolo, der 
überlebende der drei VBrüber Gazzelt 
welche in der Politit der adhizehm 
Der müde Theodor“. Ward jahrelang eine Rolle fpielk 
Die Iheaterkaffe ift täglich von tt in feinem Heim 2256 Weit Se 
fon Boulevard, im Alter ven 


Jungfrau“ 


Dis 


„nu 


—X 


„Der heilige Rat“, Komödie 


——— 


beerdigt werden. 


Erſchoß feine Geliebte. 
Der Neger James Alexe 
ſchoß geftern Abend feine Gelteh 
Auf Graceland fand gejtern Frau Louife Shelton, ebenfalls eine We 
bige. Beide mohnten Nr. 3338 
State Straße. Der 


—— 


Ins Neid der Schatten. 


as Miäcanlin 
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Ein Borichlag zur Güte. 


Fred U. Britten, Mitglied des Abgeordneten- 
aes Hom 9. Nllinoifer Bezirf, Chicago, beantragte 
nen Zujak zu der Aushebungsvorlage, der darauf 
jielt, alle aus Deutichland, Deiterreih-Ungarn, Bul- 
und der Türfei itammenden amerifaniihen 
ieger bom Kriegsdicenite im Muslande zu befreien. 
- Diejer Antrag iit gut gemeint, hat aber feinerlei 
mei auf Annahme, und fann und darf nidt an- 
nommen werden, weil er im amerikaniſchen Seere 
“d Volke Unterfchiede jchaffen würde, die einen un- 
Eräglihen Zuftand jhaffen und die ihlimmiten Yol- 
ft haben würden. Die Annahme des Britten’fchen 
Hiragd würde Raftengegenjage chatten, bezw. — 
ieit folhe ichon beitehen — anerkennen und ver- 
arten umd damit gerade das Gegenteil von dem 
wirken, was aller guten Amerikaner Hoffnung und 
el fein muß. Die Annahme des Britten’shen An- 

> würde bedeuten, dab deutiche, siterreichiidh- 
zartiche, bulgariiche und türfiihe Negimenter, Ba- 
Billone und Kompagnien zu bilden wären, damit man 
Söhne der Zentralmächte zu Haufe behalten fünne. 

Bie würde folgerichtig zur Bildung von britiihen, fa- 
kediihen, italienischen, böhmischen, jerbo-flavoniichen 
Mio. Reginientern führen ımd wir hätten fein ameri- 
aniiches Heer, jondern ein Nationalitätenheer; wir 
Bnnten nicht von einer amerikanischen Nation, fondern 
einem Bölferfonglomerat reden, dem gegenüber 
öfterreihh-ungariiche noch als einigermaken ein- 
ki gelten funte,. Cine folhe Mahnahme würde 
Bradezu zeriekend wirken auf das amerifaniiche Vol, 
ährend die Notwendigkeit Mittel und Wege gebietet, 
ke geeignet find, uniere Bevölferung feiter zufanmen- 
Ichließen und zu einem Volke zuſammenzuſchweißen. 
Der Britten'ſche Antrag iſt unannehmbar, aber 

iſt gut gemeint. Der Kern iſt gut. Was er be— 
deckt, jollte möglich gemacht werden, auf andere Wei— 
5 wenn eine andere annehmbare Weile gefunden iwer- 
fann. €3 wird erreicht werden, wenn man ji 
au entihhlieen Fann, einen Unterihied zu maden 
yiiben „eldarmee” und „Seimarmee”“, und zur be- 
immen, daß die Feldarnıee, oder welhen Namen man 


mit wählen mag, zum Dienjte, auch, im Auslande, 


ke Seimarmee hingegen nur zum Schuße der Gren— 
und Küiten, zum Schuße des eigenen Zandes gegen 
Anfall und Angriff zur verwenden ilt. Dies Fönnte 
keichehen, ob das Land nıın an dem Frreiwilligenfyiten 
eitbält und jich ausihließli darauf verlafien, oder 
eben diejem auch noch die Aushebung anmenden will. 
fi, wenn man einen folchen linterfhied machen mollte, 
ahn’fürde das wahricheinlid die Nufgabe, eine Starke 
Wehrmacht zu jhaffen, ganz meientlih erleichtern. 
Ind ichlieglich wäre damit dem Volke die Möglichkeit 
fegeben, zu zeigen, wie e3 bezüglich des europätichen 
Fieges geſonnen iſt: ob es ihm danad) gelititet, auf 
Schlachtfeldern Europas ſein Blut zu vergießen, 
der ob es mehr dafür iſt, die Ver. Staaten wehrhaft 
Fand tar zu machen, ftarf genug, jeden Angriff, von 
bem er aud) fommen mag, zurüdgumeiien — ımd die 
v wen follte dem freien Volfe doch gegeben 
derben. 
Wenn man ich dazır entichlöffe, zu erflären, dak 
t die „Seldarmee” nad Europa gejandt werden mag 
=— wenn joldyes Eingreifen in den Krieg überhaupt 
Hötig it — umd die fseldarnıee durd) Anmwerbung von 
Freiwilligen auf die gewünschte oder notwendige Stärfe 
zu bringen ift, während die Seimarmıee durch ausmwäh- 
Hende Aushebung zu beihaffen ilt, dann würde die 
Mushebungsporlage wohl weniger Widerjtand finden. 
Benn man aber jenen Unterjchted machen und bindend 
erklären wollte, dab.die Seimarmee nicht außer Landes 
berichictt werden wird, danı würde die Konffription 
fe m nötig fein. Wenn man die Verjicherung geben 
dollte, da eine Million Mann notwendig find zur 
Bildung einer Seimarmee zum Schuge des Lande 


= 


guten Amerifaner in hellen Haufen zu den ahnen 


b onen, denn ces ijt nicht ‘seigheit, nicht Mangel an zwe 
Batriotismus und Opfermilligfeit, iva$ fie jet den | ÖTIE 


Berbeämtern fernhält, jondern der Siveifel, ob es für 
ie Ver. Staaten wirflich notwendig und aeraten ift, 
mitlambfend in den großen Krieg einzugreifen; bez. 
Ber unangenehme Gedanke, dab Amerifa die Katen- 
Brote werden wird fiir Andere und wenig Ruhm und 
Borteil daraus gewinnen Fanır. 
= Man verlange Freiwillige für die yeldarmee für 
Europa und Freiwillige für Die Setmarmee zum 
Schube der Landeögrenzen, Kürten und Häfen — dann 
u jedem die Möglichkeit gegeben, zu wählen nad) jeiner 
Meberzeugung; dann werden neben „echten“ Amerita- 
Bern, Iren, Schiveden und Norwegern, Deutjche, 
deiterreicher ujw. in hellen Schaaren zur Seimarmee 
fömen, und e3 wird ein nationales Heer geihaffen 
jerden fönnen, das für die Sicherheit und das Anjehen 
E85 Zandes die vollite Gewähr gibt. Vielleicht 
Kürde dann, Dank der Ausficht auf baldige Entiendung 
Kch Europa, auch die Aniwerbung für die Feldarmee 
end erfolgreich fein. — — — 


Höchſt- und Mindeſtpreiſe. 


Die Knappheit an Nahrungsmittelvorräten und 
triellen Rohitoffen hat die Pretie bereits auf eine 

dhe hinaufgetrieben, da die minderbemittelten Schich- 
der Bevölkerung fie als drüdend empfinden. Mei« 
Abnahme der Vorräte, zunehmende Ausfuhr und 
Fiensiteuern werden fie nody höher Flettern Iafien. 
ter diejen Umständen iit eS natürlich, datt Verufene 
& Unberufene ‚allerhand Mabnahmen vorfchlagen, 
Die ein endlojes Preisiteigen verhittet werden 
Someit diefe Vorichläge den Erla von preisfeit- 
enden Gejegen ins Auge faſſen, werden jie ohne 
nichlagenden Erfolg bleiben, weil joldhe Mittel 
lich find, während die Preife ohne Rüdficht auf 
& berartigen- Beitimmungen ftet3 von dem Nerhält- 
aipiihen Angebot und Nachfrage abhängen. Der 
5 oder jonitige aeietgebende Körperfchaften 
Fr bie von ihnen bevollmäditigten Beamten und Be- 
Eden können zwar Hödit- und Mindeftpreife feit- 
Ben Das hat man in fait allen friegführenden 
baten Staaten jchon bald nad) Beginn des Krie— 
an. Aber die Preife jind trogdem geitiegen, 

bt nicht ganz jo plöglich und rafch, wie e8 ohne 
abregel der Fall geweſen wäre, aber jie jind ge- 
Denn bei einem Zmiefvalt ziwifchen einem vom 
benhirn ausgedadhten und einem natürlichen Ge- 
wird früher oder jpäter jtet® diejer den Sieg 


LOUE: 


"ti 


— 


Weberall, wo man für beitimmte Nahrungsmittel 
reife feitießte, verfhmwanden die betreffenden 

| im dumdrehen aus der: Marfte, waren im 
nicht mehr zu hakzı, Dadurd wurde 


im Musficht genommen. 


3 genügend zu ftreden. 
Regen irgend welche feindliche Angriffe, dann würden | Kriegsernährungeamt verordnet, 
von Noggenbrot Rüben 


von fo wichtiger Bedeutung bei der Seritellung von 


geradezu ins Gegenteil verkehrt. achdem 

die Preiſe ſoweit erhöht hatte, daß der Verkauf ſich 
lohnte, erſchienen ſie wieder im Handel. In den Ver. 
Staaten wird es nicht anders ſein. Denn das Natur- 
geſetz von Angebot und Nachfrage gilt hier ebenſo gut 
wie jenſeits des Ozeans. Man ſollte ſich daher, um 
unbezahlbaren Lebensmittelpreiſen vorzubeugen, we— 
niger auf künſtliche Mittel als auf natürliche verlaſſen, 
ſollte dafür ſorgen, daß die vorhandenen Beſtände ver— 
mehrt und nicht mehr davon außer Landes gebracht 
werden, als ſich mit der Wohlfahrt des eigenen Volkes 
berträgt. Um die Belaftung von Nahrungsmitteln 
und Gebraudhsartifeln aller Art durd; Kriegsiteuern 
wird das Volf nicht berumfommen; denn auf irgend 
eine Weife müfjen die Kriegsfoften beitritten werden. 
Aber durch rationellere Wirtichaft im ganzen Lande 
und Kooperation aller Bürger dürfte fi das Steigen 
der Preife mıf das Mindeitmaiz des unbedingt Nötigen 
beihränfen Iafien. Gelingt das, fo ift Schon viel ge- 
wonnen. 

Die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen erſcheint nur in 
foldhen Fällen angebradt, wo Produzenten, Mittel- 
männer oder Gro&- und Mleinhändler die Notlage des 
Landes zu ihrem eigenen Vorteil auszubeuten, fih auf 
KRoiten ihrer Mitbürger zu bereichern fuchen. Fälle 
diefer Art werden vorfommen, find fogar fchon vorge- 
fommen. 3 gibt leider in allen Yändern verädhtliche 
Egoiiten und Blutjauger, die fich fein Semwijien daraus 
machen, fi} von den Bilfen zu mäjten, die ihre Lands- 
leute fi) vom Munde abfparen. Gegen folde Bara- 
fiten follte man mit unnadhfichtiger Strenge vorgeben, 
fie gegebenenfall3 durd Beichlagnahme ihrer forglich 
gehüteten Schäbe zur Vernunft bringen. Sollten der 
Lebensmittelmucherer gar zu viele auftauchen, dann 
wird? man dem europäiihhen Vorbilde noch einen 
Schritt weiter folgen und Behörden einfegen müffen, 
die für eine möglichit aleihmäßige Verteilung aller 
Nahrungsmittel unter alle Zandesbemohner Sorge 
tragen. Sicherer al auf diejem Wege dürfte man 
indeifen zum Ziele gelangen, wenn man Verhältniffe 
Ihafft, die dem Wucherer in Nahrııngömittelt und 
fonitigen zum Zeben notwendigen Dingen den Boden 
unter den Füßen fortziehen, wenn man dafür forat, 
daß genug Vorräte daran im Sande jind und blei- 
ben, um die Ernährung des Volles ficherzuftellen. 
Da3 Tann vor allen Dingen durch entipredhende Ner- 
mehrung der Produktion geicheben, und dieje follte | 
deshalb alle möglide Ermnitigung erfahren. Wenn 
der Produzent im Voraus mwerh, dak feine Mithe ich 
lohnen wird, dann wird er nicht zaudern, die Rroduf- 
tion feines Betriebes, ſei es ein landwirtſchaftlicher 
oder ein induſtrieller, zu verdoppeln oder zu verviel— 
fältigen, falls er die damit verbundenen techniſchen 
Schwierigkeiten zu überwinden vermag. Die Gewiß— 
heit, daß die von ihm verlangte Mehrarbeit ſich lohnt, 
kann ihm durch die Feſtſetung von Mindeſtpreiſen 
für ſeine Produkte gewährt werden. Mindeſtyreiſe für 
Produktion werden ihren Zweck beſſer erfüllen als 
Höchſtpreiſe für den Handel. 


— —— — 


Die Verluſte an Vieh in den Nationalforſten durch 
Raubtiere werden auf jährlich 83500,000 geſchätzt. Die 
ſchlimmſten Feinde des Rindviehs ſind Wölfe und Bö— 
ren, die der Schafe die Coyoten. 

* * 


—— — — — — — — — — — — —— — — —— — — ET —— — —— — 


* 


Tabak aus Papier. Einen intereſſanten Vor— 
ſchlag zur Behebung der Zigarrenknappheit hat ſoeben 
der Reichsverband der Tabakfabrikanten Oeſterreichs 
erſtattet. Er ſchlägt, um der Preistreiberei in aus— 
wärtigen Tabakfabrikationen zu begegnen, vor, in 
manchen Sorten die teuren und am ſchwerſten zu be— 
ſchaffenden „Deckblätter“ durch — braune Papierblät— 
ter zu erſetzen, die aus Zigarettenpapier beſtehen. Ge— 
wiſſe Papierſorten beeinfluſſen den Geſhmack der 
Zigarre nicht im geringſten. Die Trafikanten haben 
ſelbſt ſeinerzeit eine ſolche Sorte herſtellen laſſen, die 
dazu diente, gebrochene Zigarren wieder unſichtbar zu 
verkleben. Man nannte das „Zigarrenklinik“. Die 
Papierfarbe entſprach genau der braunen Zigarren— 


färbung. 


- v * 


Nübenbrot. Wie neuerdings aus Berlin — 
wird, hat das ungünſtige Ergebniß der letztjährigen 
Kartoffelernte den Direktor des Kriegsernährungs- 
amtes beſtimmt. die Verordnung, wonach dem zur 
Brotbereitung beſtimmten Roggen- und Weizenmehl 
Kartoffeln zuzuſetzen waren, aufzuheben. Als neues 
Mittel zur Vermehrung des Brotes war Gerſtenmehl 
Nachträglich bat fi) beraus- | 
itellt, daß auch die Serite nicht hinreicht, das Brot 
Am 5. Februar hat nun das 
daß zur Bereitung 
(mit Ausnahme von Zucker- 
rüben) als Zuſatz verwendet werden können. Schon in 
denszeiten ſind in einzelnen Gegenden Kohl- und 
indere Rüben zu dem gleichen Zwecke verwendet wor— 
den. Eingeholte Gutachten über dieſe Verwendung von 
Rüben lauten nicht ungünſtig, und angeſtellte Verſuche 
haben brauchbare Ergebniſſe gezeitigt. Das Ernäh— 
rungsamt ſchreibt, Futterrüben eignen ſich in jeder 
Form, roh, gekocht, getrockknet oder gemahlen, zur 
Streckung des Roggenbrotes, falls der Zuſatz fünf bis 
zehn Prozent beträgt. Zuckerrüben ſind nur in ge-| 
trodneter Form verwendbar, weil dte roh geriebene ı 
Maffe jchiwarz wird und die farbe des Gebäds ftarf| 
beeinflußt. Diele Stredung tit für die Selbitverforger | 
und für fleinere Städte eine wertvolle Interftüßung 
der Brotveriorgung. Die Vädereien in den Grof- 
jtädten müffen, weil e$ für rohe Rüben an Plaß fehlt, 
MRübenmehl verwenden. Diefes ijt da Trockenergebniß 
der gefochten Rumkfelrüben. 


* 


ge 


4 | 
Mangan-Erzförderungn. Der Geologiihe Ver— 


mejjungsdienit der Ver. Staaten berichtet, dab in die- 
ſem Lande die Förderung von Mangan-Erz, welches 


* 


Stahl: und Eiien-Leairunaen, Farben, Glas und man« | 
Ken anderen Artikelnr sit, im Sahre 1916 auf 27,000 
Tonnen fanı. Das tit die größte Produftion diejer 
Art feit dem Nabre 1888 umd nahezu dreimal fo viel, 
wie im Nahre 1915 gewonnen wurde. Und unter den 
jegigen Verhältniffen it diefe Zunahme befonders er. | 
wünſcht. Die Preiie für folhed Mangan-Erz, melde: 
fih für die Serjtellung von Eifen-Manganverbindumn- 
gen eiqnet, find fon im März 1916 auf $32.50 pro 
Tonne geitiegen, während im Nahre 1915 der hödjite 
Preis $22.50 betrug. Diefes Steigen der Rohitoff- 
Preife hat allerlei (solgen gehabt; und wohl eine der | 
wichtigſten derielben iit der Verluch von Stahlfakrifan- | 
ten, Erjagftorfe in Anwendung zu bringen. In weldem 
Make und welcher Art dies noch fernerhin geichehen 
mag, das teht noch nicht feit. ES heißt aber, Experi- | 
mente in mehreren Stahliverfen hätten erwiejen, daf; 
eine Legirung von Eifen, Kohlenstoff und Titanium 
mit befriedigendem Erfolg angewendet werden fönne, 
um menigitens einen Teil des bisher gewöhnlich bei- 
gegebenen Eifen-Mangans zu erjegen. Wie groß die- 
jer Teil fein darf, wird nicht gejagt, und wahrſcheinkich 
werden zu einem abjchliegenden MWrteil erjt Erfahrun- 
gen in einem längeren Zeitraum gehören. Wie anders 
follte man feititellen, ob der „verichnittene” Stoff | 
ebenjo haltbar iit, twie der ganz-mangan-echte? Die 
neuerliche Runahme der Förderung dieſes Erzes iſt 
hauptſächlich aus den Staaten Kalifornien, Colorado, 
Arizona, Utoh, Arkanſas, Georgia und Virginia gekom— 
men. Das Erz iſt alſo über ein weites Gebiet verteilt, 
mit guter Ausſicht, daß noch manche andere dankbarc 
Felder gefunden werden. 


—— —— —— — — — — — — —j —— 


| Rraftgrengen der Sprengitoffe. 


In der ganzen weiten Welt nicht 
ein kleines Plähchen, auf dem ſich 
Friedenstaube niederlaſſen könn— 
e?* 
Unſere Gäſte aus England. 

„Balfour und Reiſegeſellſchaft lang— 
ten heute in Waſhington an. Die bri— 
tiſche Flagge wehte zum erſten Mal in 
der Geſchichte der Ver. Staaien über den 
Amisgebäuden in Waihington.“ Nein, 
liebes Rournal, nicht zum eriten Val. 
Im Jadre 1814, ehe die Engländer das 
Kapitol niederbrannten, hatten fie die 
britiiche Flagge über Diefes gehikt. — 
„Die britiichen Kommiffäre mußten fich 
heimlih von England fortichleichen.” 
— Nibt wahr, England beherrfcht die 
Wogen, lieber Herald? — „Die Le- 
bensfreude in den Ver. Staaten ruft bet 
der Balfourichen Retjegellichaft Eritaus 
nen hervor.“ Beruht darauf, liebe Tri=- 
bune, daß mir einftmeilen roch feine 
Toten- ımd VerwundetenLiiten zu 
veröffentlichen haben. „Balfour 
toiinjcht jtch bilfreich zu erweijen, nicht 
Hilfe_zu beanipruchen.” — Tas glaus 
ben Ste doch jelbjt nicht, liebe Evening 
Poſt? 


Die patriotiſchſten Patrioten in 
den Ver. Staaten ſind die Englän— 
der und Kanadier, die in den anglo— 
amerikaniſchen Zeitungen darauf be— 
ſtehen, daß ‚wir Amerikaner“ den 
letzten Dollar und den letzten Mann 
hergeben müſſen, um den Deutſchen 
die Liebe für republikaniſche Ein— 
richtungen beizubringen. 


BER ARE | PASS 
sam, 


„rl. Dorothy Baines, die vor 
einigen Monaten bei einem Automo- 
bilunfall verlegt wurde, hat in Lo8 
Ungeles, Kal, eine Schadenerfaß- 
flage für $10,000 eingereicht, da auf 
ihrer rechten Hüfte eine unfchöne 
Narbe zu feben tft. Wir haben aller- 
dings gehört, daß die neuen Kleider: 
röcke dieſes Jahr 
wie bisher ſein werden, aber ſo kurz, 
das hätten wir doch nicht erwartet! 


Das Glück iſt wie ein Omnibus, 
Auf den man lange warten muß — 
Und kommt er dann zu guter Letzt, 
So ruft der Kondukteur: „Beſetzt!“ 


Ein guter Kunde. 

Barbier (zum Gehilfen, der einem 
Herrn einen Zahn ziehen ſoll): „Den 
Herrn mußt d' recht liebenswürdig be— 
handeln — der hat noch'n gangen Mund 
voll!“ 

Batrioten haben die Musiwahl unter 
vielen Tätigfeiten. Sie fünnen fich al8 
Freitvillige einichreiben lalfen, oder den 
rlug führen, oder Bundes-Obligatio— 
nen faufen. Nur das Heiraten ipird imt 
Augenblid nicht al$patriotiich betrachtet. 


68 Half! 

Die Seefadeiten eines Schulichitfes 
üben fich unter Leitung ihres Woot3= 
mannsınaat3 in der Nähe eines Ditice- 
bade3 in Vootörudern. Um jeine Une 
tergebenen zu beſſeren Leiſtungen anzu— 
ſpornen, verkündet derMaat: „Kadetten, 
wenn Ihr Euch gleich ordentliche Mühe 
gebt, fahren ipie zur Belohnung beim 
Damenbad vorbei.” Herrje, haben die 
gerudert! 


—— 

Der letzte Droſchkengaul. 

Parodie.) 
Verlaſſen, Verlaſſen, 
Verlaſſen bin i'. 
Ja, ſan denn d' Fiaker 
Gar alleſamt hi'. 
Koa Wag'n bat a Deirl, 
Koa Noß 13 mehr dro’, 
Mas fang i' den t! na 
Ylloane fo vo’! 
J' woaß bloß oa Platzerl, 
Rei uns glei daneb'n, 
Es fo’ halt für mi’ ja 
Was beijer’s net geb'n. 
Was Teid’ i' denn Hunger, 
Was leid’ t' denn Durst: 
Rası geh’ t' zum Metzger 
Ind werd’ halt a Wurit. 


Unter den jungen Damen der vor: 
nehmen Gejellihart Englands ijt feit 
surzem Die Mode in Aufnahme gefom- 
men, ji) im paradiefiichen Gemwande 
photographiren zu lafien. Natürlich, in 
bon Dermen geleiteten Ateliers. Um 
dieſe Bloßſtellung einigermaßen zu bet- 
hüllen, wird erklärt, daß die Dämchen 
ſich in der Poſe von Göttinnen „ab— 
nehmen“ laſſen. Soweit bei den ganz— 
lich Unbekleideten noch von „Abnehmen“ 
die Rede ſein kann. Ein Herr berich— 
tet der „London Times“, daß er in der 
Kommode ſeiner Töchter ein Album 
fand, das nicht nur deren Konterfeis 
als Andromeda und Aſpaſia aufwies, 
ſondern auch zaäahlreiche andere Bilder 
von „Nackedeis“, in welchen er Freun— 
Dinnen feiner Töchter „erfannte”, Mie- 
der 'mal ein Beweis dafür, da das 
Verftändnik für alles Slaffiiche tar? 
im Schwinden begriffen iit. Nicht bei 
un3, nein, nicht bei uns! 


Im Voriwwergehe'. 
Bin heit' dorch e' Gaſſ' geſchlendert 
In me' Schtädtche', klää un' alt, 
Do kummt' zierlich un' manierlich, 
So e' ſchmächtigi Geſchtalt. 
3 Gfjichtel eingerabmt von Locke', 
Un’ jo aut, jo lieb, jo zart. — 
Co e' feint, — fo e’ reimi, 
So e' ganz aparti rt. 


Dünne Zeigſchuh' an de' Füßcher 


Un' e' Röckche mit 'ne Schlepp, 

E' geflicktes Seide'blüsche' 

Un’ e' Hütche, — alt ım’ jchepp. 

Un e’' Mantile, — jo verjchofie' 

So geſchtoppt — dat Gott erbarm', — 
Troß der Dörftigfeit, der große‘, 

Doch e' ausgeprägter Charme. 


„Armes, Itetves, feines Altche',“ 
Hab ich fchtill bei mir gedentt, 
„Sell, — dir hot gewiß des Lewe 
Nir erichbart um nir geichenft!“ 
Gern hätt' ich e' Wörtel g'ſchbroche', 
Doch, — es iſt mer nit geglückt, 
Leiſſ nor, im Voriwwergehe', — 
Hab' ich die ſchmal' Hand gedrückt. 
Lina Sommer, 


Sgejet Die „Honntagpof: 


beträchtlich Fürzer- 


Immer und immer wieder hört 
man bon Sprengftaffentdedungen, 
bon neuen Sprengftoffmundern, bie 
dur ihre unerbörte Erplofivfraft 
nicht nur imftande wären, mädtig in 
den Krieg einzugreifen, fonbern gar 
dazu berufen fein müßten, 
ſchnell zugunſten dieſer oder jener 
Erfinderpartei zu entſcheiden. Bald 


wieder in Amerika oder ſonſt in ei— allgemein betannte Tatſache, daß der! 


diefen | richtete Mraft würde von der näd). |gemacht nfi 
ften Umgebung gleichfam aufgefogen |eine reihe Ernte eingeheimit, 


| 


auch darbieten. Während Schiek- 

pulder die Steintohle in menige|. 
grobe, umfangreihe Stüde fprengt, 
mürbe die gleihe Menge bochbrifan- 
ter Kriegſprengſtoffe vielleicht nur | 
den zehnten Raumteil Kohle frei- 
geben, dafür 


Demnan mer 


Falſches Papiergeld. 


Borfiht bei Zehndollariheinen von 
1917 ift geboten. 
Den Umftand, daß das Publitum 


— — 


mit dem Ausſehen der neuen Zehn— 
aber zu Staub und dollarſcheine von 1917 noch nicht ver— 


Pulver zermalmt; die nach außen ee ift, haben Fälfcher fich zunuße | 


gemacht. Ymeifellos haben fie bereitä | 


denn | 


( s \ und träte nicht mehr in Erfcheinung, |die Fälfchungen find fo geichidt ge- 
ift e8 in Paris, bald in Stalien, bald | wie hei der Pulverladung. Daher die 


vierzehn Chicagoer Banken fich Haben 


macht, daß fogar die „Zeller“ bon | 


nem Land, mo ein derartiger Der- | Ranonendonner der Tangfameren Ge- |täufchen laffen. Entdedt wurbe ber ı 
nichtungsftoff gefunden worden fein |fchügerplofton ziwar viel weittragen- | Betrug von E. E. Hart, Teller der 


will, und jedesmal fann man beob- 
achten, mie eine folde Nachricht da 
mit Grauen, dort mit Neid oder 
Trrohloden aufgenommen mird, je 
nach der Art und Weife, womit der 


Betreffende jein gegenmwärtiges oder | fich, daß die Sprengfrafterhöhung | Umlauf jind. Alle bisher entdedten | 


ber, aber für den Naheftehenden 
lange nit fo ohr= und nervenzer- 
reißend ijt, wie der Knall einer| 
freptrenden Brifanz-Öranate. | 

Aus all dem Vorgebrachten ergibt | 


zufünftiges Schidfal mit ber Er- nach der Richtung der Detonations- | 
findung in Zufammenhang bringt. | gefhtwindigfeit eine praftifche Grenze mer 3 9599202, die Chednuminer 


Melden Vorteil böte nicht eit|hat, fofern der Energieinhalt nicht 199 und das Bildnis von 
der jchon in hunbert= | miterhöht werben kann. 


Sprengitoff, 


Der Ener: | 


Englemood Staatäbant, aber erit, 
nachdem e3 zu fpät war feftzuftellen, 
mer den falfchen Schein gebracht 
hatte. Dann ftellte fich heraus, daß | 
folhe Fälfchungen zu’ Hunderten .in | 


Fallhungen tragen die Seriennum- | 


Michael | 


Hillegae. Zu erfennen find die fal- | 


ober taufendfach tleinern Mengen die |giegehalt ift aber an den Kohlenftoff | jchen Scheine an der groben und zu 
gleihen Wirkungen herorbrächte toie und Mafferftoff gebunden und eine |tuntlen Schattirung des Hintergrun- 
bie jegigen Granat- oder Qorpebo | unabänderliche, ein für allemal be> | des, auf dem der Kopf im Medaillon 


füllungen? 


ganze Städte in Trümmer zu legen, 
oder der ald Maffergefhoß die Kraft 
in fich trüge, dad Meer zu Sturms 


mellen aufzumerfen und weite Inſeln Freiheit geſetzt werben. 
zu überfluten, mie dies bei der Kra= | tärfprengftoffe 
tererplofion des Krafatoa der Fall’den zehnten Teil der Verbrennungs: | 
mar? Wäre ein folder Sprengitoff | energie des ihnen zugrunde Tiegenden 


i Bon dem beifpielömeife ftimmte Größe. : 
eine tleine Fallbombe genügte, um | Benzol im Motor mit Luft verbrenne | peg Siegels das entweder zu hell ober | ri: 


| 
| 


Ob man ein Kilo! 


oder als Nitrofprengftoff erplofions= | 
artig zerfege—: ftetö wird bie gleiche, | 
unveränberlihe Energiemenge im) 
Die Milis | 

höchſtens 


enthalten 


| 


nicht denfbar, und läge dejfen Ent: | Kohlenwaiferftoffes (aleiche Gemichte | 


dedung nicht ebenjo im Bereiche ber | vorausaefeht). 


MWie follte nun eine | 


Möglichkeit, twie die Verwirklichung | Sprengladung — und wäre e3 jelbit 
anderer ungeahnter Probleme, die |die der größten Zeppelinbomben von 


man nad Art der brabtlofen Tele- 
graphie oder der Flugſchiffahrt lange 
für unmöglich gehalten hat? Man 
bergleiche doch nur einmal das alte, 
mehr als 600 Jahre alte Schwarz: 


pulver mit den mobdernften Sriegs= |z0[ bei der Verbrennung herborge- 
‚no | bracht wird. 
vor 60 Jahren niemand zu träumen |aber ein Meerjchiff oder ein Eilen- 


Iprenafioffen, deren Wirkung 


gewagt hätte! 


Will man auf obige Trage eine | ftoff 
Antmwort finden, fo muß man fich erjt | leicht einzufeben, bendt 
und Wirkung eines | Kraft unferer größten Gefchoffe nie- | 


über Mejen 
Sprenaftoffes flar merben. Ein 
Sprengjtoff (meniaftens alle technifch 
verwendeten) ift gleich dem Petro- 
lfeum, Ultohol oder Benzol nichts an 
deres al3 eine aus Kohlenftoff und 
MWafferjtoff betehende verbrennliche 
Maffe, die aber den zur Verbrennung 
notwendigen GSauerjtoff nicht von 
außen aus der Zuft hernehmen muß, 


fondern fchon in fi gebunden ent- | Möglichfeit einer dichtern, 
Während ein Vrennftoff nur |trirteren Energieaufipeiherung vor- | 
langſam zerfegt, verbrannt merben | fäufig ausgefchloffen tit, Jo erfcheint | .; 
fan, weil der erforderliche Sauer |per Gedanke an einen Sprengftoff, | iere Toter und Echweiter 


halt. 


jtoff nur jtufenmweife, allmählich hin- 
zutritt, vermag fich ein Sprenaftoff 
plößlih, d. h. unter Erplofion zu 
zerjegen, wenn an einer Stelle die 
Verbrennung (etwa durd) Hammer- 
fchlag oder Sprengfapfel) eingeleitet 
wird. Was die Sprengftoffe von den 
Brennitoffen unterjcheibet, it alſo le— 
diglich die Gefchmindigfeit der Ver— 
brennung, diegeit, in der fich die ge- 
hunbene chemische Energie in Wärme 
und damit in Bemwequngsfraft und 
mechanifche Zerftörung verwandelt. 
Je fchneller die orydative Zerſeßung 
ftattfindet, defto mächtiger die zer- 
malmende Wirkung, die Brifanz ei- 
ne3 Erplofioftoffs. Ziwifchen den bei- 
* Extremen der Brennſtoffe und 
der brifanten Erplofivftoffe liegen die 
Treibmittel, die nur verpuffen, d. 
|h. wie das Schießpulver jehr ſchnell 
verbrennen, ohne eigentlich zu explo— 
diren. Die Schnelligkeit, mit der ſich 
die exploſive Zerſetzung in den 
| Sprengftoffen fortpflanzt, heißt De- 
tonationsgeſchwindigkeit, eine 
Größe, die ſich metergenau beſtimmen 
läßt, und für Schießpulver 100 bis 


| 


| 


300 Ka. Gewicht — imijtande * 
ein Häuſerviertel oder gar eine Stadt 
zu zerſtören? Ein ſolches Geſchoß 
liefert bei der Exploſion eine Ener— 
gie, wie ſie von rund 20 Kg. Ben— 


Wie weit ließe ſich 


bahnzug mit dieſer Menge ze. 
fortbemegen? Jedenfalls tft! 


2%: 3 in} 3 Ge- 
mals hinreicht, nur ein einzelnes Ge riòdi daß mein geliebter Gatte und unſer ie— 


bäude von dem Umfang des Loudre 
oder des Londoner Parlaments ganz 
zu zerſtören. | 

Da wir bis jegt fein Mittel un | 
nen, aus einem Stoff mehr Kraft zu | 
entwideln, al e& die chepnifche Ener: | 
gie bei der Verbrennung eines vega⸗ 
niſchen Körpers erlaubt, und jede 
konzen⸗ 


wie er in der Einleitung geſchildert 
iſt, eine ganz und gar utopiſche Idee, 
die wiſſenſchaftlich keinen Fleck Bo— 
den zur Grundlage hat. Darum ift| 
eö auch erflärlich, daß feit der Ent- 
deckung des erſten briſanten Spreng— 
ſtoffes des Nitroglyzerins im Jahre 
1846, eigentlich feine oder nur uns| 
bedeutende TFortfchritte gemacht mor= | 
den find, und daß, was die abfolute | 
Kraftleiftung betrifft, die alte No: 
belfche Sprenagelatine immer noch zu 
den ftärkiten Sprengmitteln zahlt. 
Das Ichließt natürlich nicht aus, daß 
jeitbem und namentlih durch den 


treibenden militärifcheır Wettbewerb | 552% ©. Yallted Str. bei Bruder Aug. Drever. | ff 


eine große Anzahl ummälzenber | 
Neuerungen und Erfindungen ge- 
macht worden find, die aber mehr die | 
Art der Anwendung, die Cihuß | 
fihermadung und die übrigen jtren= | 
gen Militärforderungen betreffen, 
ala dak fie dem abfoluten Krafimaß 
gerecht würden. Auch unter, den 
bocherplofiven Körpern der Chemie | 
hat fich bis jeßt feine einzige Ver— 
bindung gefunden, bie einem Zivil- 
oder Militärjprenajtoff an die Seile 


:300 Meter, für Tunnel- und Berg: | zu ftellen wäre. 


| werfäfprengitoffe 2000-—4500 und 
fiir bie neueiten Gefchoßfüllungen bis 
18000 Meter in der Sefunde beträgt. 
| Die Kraft eines 


Energie, der Erplofionsmärme, an 
dernteil3 aber von feiner Detona— 
ttonsgefchmwindigfeit ab. Daf die De- 
tonationdgefehiwindigfeit das michti- 
gere Merfmal, den eigentlich Ipreng 
Ifraft - bejtimmenden Faktor eines 
Sprenaftoffe® bedeutet, zeigt ein 
|Bergleih tes Schmwarzpulvers 


Irinitrotoluol, 


bei annähernd gleihem Wärmeinhalt 
ungefähr das Dreihigfache des erjtern 
beträgt. Welder Unterfchied in ber 
Sprengwirkung! Während eine 
Trinitrotoluolmine ein Loch in den 
Schiffspanzer reißt, vermöchte die 
Schwarzpulverladung kaum eine auf— 
fällige Einbuchtung zu erzeugen. Bei 
den Sprengſtoffen mit noch größerer 
Detonationsgeſchwindigkeit nehmen 
Briſanz und Durchſchlagskraft na— 
| türlich noch mehr zu, und man fünnte 
nun 


auch eine Steigerung ber Spreng- 
fraft einherginge. Dies ift aber nicht 
ber Fall. Zwar nimmt die zerftörende 
Kraft in gemilfem Sinne zu, jedoch 
nur einfeitig, da fih die Spreng- 


inirfung mehr und mehr lofalifirt | forhe von 150 Fuß hat, Und felbft 
—/und zulegt auf einen immer kleiner | pe; 
Herd beichräntt. Denn Schwarz: Strömung eine fo reißende, daß e3| 
bulver, das per Kilogramm etiva 700 | unmöglich war, Vohrungen vorzunehs 
Kalorien erzeugt, und Irinitrotoluol, | mem, weiche den Charakter des Fels: 


das annähernd biejelbe Kalorien: 
menge abaibt: diefe beiden Spreng- 
‚itoffe fönnen legten Endes dod nur 
|bie gleiche Sprengtraft herborbrin- 


rer Erplofiondfchnelligkeiten fein 
mag. E38 ijt dasfelbe Verhältnig mie 


mit | 
dem Granat: und Minenfprenaftoff | 
deifen Vergafunas= | 
fchnelligfeit mt 6700 Meterfetunden | 


' 
' 
t 
' 


| 


| 
| 


| 





| 


ihre ſchwierigen Forſchungen 
gen, wie groß auch der Unterſchied ih⸗ pen. Ic =, — 


| 


Erplofipitoffs | 
hängt einesteild von ber chemischen | Sprengftoffperbindungen 


aber die erften Vorarbeiten find be= 


glauben, daß mit der Gteigesj4. Qünge an jeiner oberiten 
tung der Detonationsgejchinindigfeit | wird ungefähr 250 Fuß betragen. | 


Mas alfo durch finnreiche Kom— 
bination, durch Anwendung aller | 
hemifchen Gefehe und Regeln ſowie 
urh Glüd und Zufall an neuen 
noch er— 
reicht werden könnte, iſt höchſtens 
eine einſeitige Vermehrung der Bri— 
ſanz, eine qualitative Verbeſſerung, 
die beſtenfalls einen Bruchteil, ge— 
ſchweige denn ein Vielfaches der bis— 
herigen Höchſtleiſtungen darſtellen 


kann. 
— — .-.-. 


Wird der höchſte Stromdamm 
werden. 

Der Damm am Bend Dreille 
Fluß im Staate Waſhington, etwa 
125 Meilen nördlich von 
für die Entwicklung von Waſſerkraft- 
Elektrizität, wird den Arroſo Rock— 
Damm, welcher gegenwärtig der höch- 
ſte ſeiner Art in der Welt iſt, noch um 
25 Fuß übertreffen. Man kann ſeine 
Vollendung noch nicht ſo vald feiern, 


reits zum Abſchluß gediehen. Dieſer 
Damm wird 375 Fuß hoch über dem 
Bett des Stromes ſein; und die größ— 
Linie 


Die einzige Stätte, welche für den 
Damm verfügbar war, iſt eine Berg- 
ſtrom-Tiefſchlucht, wo der Fluß bei 
niedrigem Waſſerſtand eine Tiefe von 
100 Fuß und in der Flutzeit eine 





niedrigem Waſſerſtand iſt die 


genieure, welche zwei Jahre hindurch 
betrie⸗ 
durchaus nicht möglich 
war, Bohrungen von der Oberfläche 
des Stromes aus vorzunehmen, blieb 


bei Clektrizitäts- oder bei Wafler: | nichts übrig, ala don der unteren 


ifraftleiftungen: ob ein Strom bon 
hundert Ampere oder taufend Polt 


Spannung oder von taufend Ampere | Imed ein Schacht von 200 Fuh Tiefe | Shmweltern: 


und hundert Volt Epanung in Ar- 
|beit umgejegt mird, oder ob eine 
Waffermaffe als lanafam ziehender, 
großer Fluß oder ald zu Zal ftür- 
zender, Eleiner Bergbad die Turbi- 
nenräder bewege, — der energetische 
Effekt ijt jedesmal derfelbe, mie ver- 
[hieden die Vorgänge Jich dem Auge 


I 
} 


1 


Seite ded Stromdsettes ber die Unter- 
fucung zu betreiben, zu melden! 


an der einen Seite des Tzlufles gelegt 
wurde, Man hatt: aber jchlieglich Er=| 
folg · und ermittelte, daß das Felsge⸗ 
ftein jehr mohl das ungeheure Ges | 
wicht eine joldhen Dammes tragen 


1 


ann 


Leſet die „Fonntaapoſt⸗ 


daß die lebendige 


| geitorbeit ift, 


| bom 
ı Autos nach Waldbeim. 


Spotane, | 


® 


| gefteineö enthüllen würden. So boten, 
ſich einzigartige Aufgaben für die In— | Nahm, 1 Uhr, dom 1834 %. Nodwell Str, nad ! 


eriheint, und an der Iindeutlichteit 


zu duntel ift. | 


——— 


— VBerlodend. — „Was willit Du 
denn werden, Fritzchen?“ — „Gelb- 
briefträger... Zu dem fagt Papa 
immer: „Bitte, Herr Oberpoitbiref 
tor, feten Sie fo freundlich und tre 
ien Sie näher!“ 

— — — — — — — 


richt 


Tedesanzeige. 
„rreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere Iiebe Mutter 

Emma Kraemer 

am Montag, den 23. April, in ihrer 
Wohnung. I846 Addiſon Sir, geſtor— 
ben ift,. Peerdigung Domnerstaa, den 
26. April 1917, um 2:30 Uhr Nacım,, 
mit Yuto nah Graceland, Die tras: 
ernden Hinterbliebenen: 
Vaut und Otto GC, Kiracmer, 

Anna Kraemer, Tochter 

Ella Kraemer, 


Söhne. 
Lena und 
Schwiegertöchter. 

dimi 
Todedöanzeige 
Freunden ud Berannten die traurige Nacı 


s 
ber Nater und Großvater 

Wilhelm Ihannhanien 
im Alter von 51 Sabren geitorbei tft. Die Be: 
erdigung finder llati am Mittvoh, den 25 
April, 2 Uhr Nahm.,. vom Irauerbaufe, 


Biffell Str., mit Wutos nah dem Montroie- | 


Grematorium. Witte feine Blumen, Um ftille 


Zeilnadme bitten die trauernden Hinterölie: | 


benen: 
Sofjevhine Tyannhgauien, Gattin. 
Giarles Thannhaufen, Söhne, 
Fißler, 


William und 
X Frau W. J 
Tochter. 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ht, dak meine geliebte Gattin und 


Agnes Holz, geb. Steinbronn 
am 24. April, 2305 Morg. verſchieden iſt 
Beerdigung erfolgt am isreitag, den 27. 
2 Uhr Nachm., dom Zrauerbaufe, 1045 N. 
Long Ave, mir Autos nah Concordia Ur 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Ferdinand Holz ir., Gatte. M. Steinbroun, 
Mutter, Annie, Lillte, Della, Schiweitern. 
Jacob und George, Brüder, nebit Xer- 
wandten, dido 


* 


Todesanzeige. 
Freundſchafts ⸗Loge Nr. 47, O. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Bruder 

Wr. Hoeritel 
am 22, April geitorben ift, Die Beerdigume 
findet flatt am Mittwod Nachm. 2 Ubr dom 
Zrauerhaufe, 10109 Brofpect Ave, mit Auto 
mobilen nad Wi. Greenwood. Die Beamten 
und Mitglieder berfammeln fih um 1 Uhr in 


Dir 


A. Huetiel, Vräfident 
Otto Weißbrodt, Finanzfſelkretär. 
Todesanzeige. 
Tldenburger Unterhaltungsverein. 

‚Den Beamten und Brüdern hiermit zur fa 
richt, dat VBruder 

Charles Boettcher 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch. den 25. April, 2 Uhr Nachm. 
Zranerdaufe, 1234 Rodwell Str., mit Autos 
nah Xaldheim. —- Die Peumten find erfucht, 
um 1 Udr in der Halle au erfheinen, um dein 
beritorb. Bruder die [este Ehre zu eriweilent, 

Senn Willens, Brüfident. 

Louis Wetter, Selrctär. 


£ 


a 


Todedanzeine. 
Freunden ımd Pelannten die traurige 
richt, daß unfer aeliebter Satte und NBater 

red Sundt 
im ter don 55 Fahren entichlafen iit. 
digumg an Donnerstag, dei 26. Nvril, 
Nahm., vom Trauerhauſe, 3040 Fullerton 
Ape., mit Aırto3 nah Arlington. Amt ftilles 
Vetleid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garofinna Sundt, geb, Lange, Gattin. 


Per 
2 Ubr 


Riely, Frau Enima Beterien und Frau Gin- 
riee, Hayes, Töchter. dimt 


Todesanzeige. 
Thomas Jefferſen Loge Nr. 1l, J. O. D. 
Den Beamtfen und Brüdern hiermit zur Nach 
cht, daß Bruder 
Charles Bocttcher 
Die Beerdigung finder itatt am 
Mittwoch den 25. April, um,2 Uhr Nachm. 
Trauerhauſe, 1834 Rodwell Str, wit 
i ‚Die Peamten find 
eriuct, um I Ubr im der Halle zır erfcheinen, 
um dent Bruder die legte Ehre zn erweilen. 

Stto Nolde, Präftdent. 
Dieprin Schweerd, Sefretär, 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Bekannten teilen wir 


ri 


tr 
I 


tiefbetrübt mit, dab unfer lieber Sohn und | 


Britder i 
George F. Alroth 
in Alter von 36 Jahren aeftorben iit. 


Die De 


erbinung findet am Mittvoh, dem 25. April | 
Iranerbaufe, | 


ſtatt, Uhr Nachm. vom q 
5209 Campbell pe, nah dem Goncordia- 
Friedhof, Um itille8 Beileid bitten die trau 
ernden Sinterbiiebenen: 
Wilhelm und Minna Nirotb, Eltern. 
William ımd Fred Wlroth, Brüder, 
Todedanzeige, 
sreunden und Belaimten die traurige 


d 
riet, daß mein geliebter Gatte 
lieber Nater 


um 2 


Nach⸗ 


Max Nemoede 
ie Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 25. April Nachmittags um 
Uhr, von 425 N. Hamlin Mde,, ıntt Autos 
nach Oak Ridge. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Auna Nemoede, geb. Sigel, Gattin. 
Margaret und Martha, Kinder. 


geſtorben iſt. D 


modi 


— — — — — —— 


Todesanzeige 
Plattdeutihe Gilde Aurora Nr. 92, 
Den Mitaliedern zur 

richt, daß Pruder 
Ghas. Boetther 
geftorben ift Beerdigung 


Nach⸗ 


am 


Maldheim. 
GCdward Heriorth, Wieiiter, 
9.9. Engeifen, Schriewer, 


Todesanzeige. 
ren und Velaunten die traurige Nach: 
riet, daß- umfere liebe Schweiter 
Mary G, Pfeiier, acb. Voeich, 

entihlafen iit. Die Peerdigung findet itatt am 
Mittwoch. m 2:30 Naym., vom Tranerhaufe, 
216 37, Str. mit Mod nah Waldbeint. 
Um Deileid bitten die trauernden 


xd. 


ſtilles 


Adeline Schroeder und Joſephine Flag 


Todesanzeige. 

IR und Belannten die traurige Nad- 
Johanna Alaiien 

im Wlter bon 69 Jahren geitorben iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Bonnerstag, den 
26. April, bon 1845 Elpbourn Ave. nah Ras 
ftor Schmidts Kirhe, Ede Fremont Str. und 
Garfield Ude, bon da nah dem St, Rufad- 
Friedhof. 


+ | 


| 
unfere 


e| 
April, | 


bom | 


Nach: | 


| 
ni ra | 
Frieda Wey, ran Nie Nelion, Frau Wiary | 


und ımfer | 


>| 


Hans, | 


Yittwoh, den 25. April 1917. | 


| 
8. 


Heney 
— Importeure — 


309 und 11V. Randolph Str. 


nahe Franklin Str, 


Garten-Sämereien, 
Die beiten ae friſchen, aus— 


Gemüſe-Samen, 
Blumen-Samen 
Raſen-Grasſamen 
Blumenzwiebeln 
Saat-Kartoffeln 
Steckzwiebeln 
Zier- und Frucht-Sträu— 
chern, Obſtbaãͤumen. 


Spezial-Verkauf von 
American Beauty Roſen 
15 G6t3. das Stüd. 


92ayp,londido* 


Todbedanzeige. 
eunden und PBefannten die traurige Nach— 
daß mein geliebter Gatte und unfer 
Pruder und Schwager 
Gharled Boeticher 
berftorbenen Emi 
2, Mpril im Mlter bon 
ten ımd 15 Tagen 
erdigumg findet ftatt am ! 
Avril um 1 Uhr Nachmitt— 
banſe, 1834 Rockwell Str., mit 
Waldheim Friedhof. betrauert 
ı una Boctter (früher Moris), Gattin, Anna 
I Blaff, Schweiter. Unauft Wat, Zrau But 
ı bat, Frau Scherer und Charles Treuhani, 
| Schwäger und Schwägerinner. modi 


lteber 
(Vater des lBoettcher 
ar 


1 *— 
m 2 
Mona 


lutos nach 


von: 


| a 
| Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
daß mein geliebter Gatte und umſer 
lieber Rater 
| William E. Hoerſtel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt anı 
ı Mittwoch, ven 25. April, um 2 Uhr Nachmit— 
tags, vom Xrauerbaufe, 10109 S., Rxroſvec 
| de. mit Autos nah Dit. Greenwood. Freun 
| de. die Zige wünfhen mögen Nards 662 au 
I rufen. Mibugueraue, New Mertlo, ımb Dar 
| ford, Conm,, Heitungen bitte zu Fopiren. Tief 
| betrauert von 

Wilhelming SHoeritel, geb. Bertram, Gatttır 

Eugene, Töcar, Fran Vlinnie Stute, Ainder 
Todesanzeige. 

| ‚Feeunden und Pelannten die traurige Nac- 

richt, dab ımier lieber Pater und Großvater, 
| Friederich Mandellow, 

im Aller von 76 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet iltatt am Donnerstag 
ı den 26. April, vom Trauerbaufe 2422 Bertean 
| !Ivenue, um 1:30 Uhr Nahmittans, nad dem 
| Waldheim Friedboif mittels Automobiles. Um 
| ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
| blicbenen: 

Frau Minnie Groth, William Mandeltow, 
| Frant Mandeltow, Kinder; Ernit Groth 
_und Gatyerine Groth, Entelfinder, 

Bitte, feine Blumen. 


2120 | 


modimi 
Todedanzeige. 
‚Freunden und Wefannten die traur.ge Nach» 
riet, da meine geliebte Gattin wad umiere 
| liche Mutter und Zchweiter 
| Sarbara Drerier 
Pecerdigung am 
11955 S. Avers Ave 
Kirche von da mit 
ſebbs⸗Gottesacker. 
die trauernden 


Mittwoch, 9 Ubr M 
nach der 
Ar nad dent St. 
Um itille Teilnahme bi 
Sinterbliebenen: 
| Martin Trerfer, Gatte. Martin, Barbara ud 
Louis, slinder, Thereſa Drexter, Lonis, 
Michael, John und Joſeph Fendl, Geſck J 


Todesanzeige. 

Fceunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß mein lieber Gatte 

Herman Laur 

ril im Alter von 60 Jahren ent⸗ 

Beerdigung am Donnerstag, den 

Uhr Nachm. vom Trauerhauſe. 

donticello Ave. mit Autos nad 

itille Zeilnabme bittet Die 


| 
| 
| 


am 23. Av 
ſchlafen iſt 
25. April, 2 
11028 %. 9 
| Montrofe, Um 
| tranerııde Gattin: 
dimi Amelia Laur. 


| 
4 
Zur 


4 an 


Erinnerung 
unferen lieben 
Ludwig Silupfe, 

H welcher heute vor einem Sabre, am 24. 
| Pr April 1016, geftorben ift. 


Sohn 


—3 vir ließen dich mit Schmerzen 
| Aus unſeren Armen los, 
* en wir dir von Herzen 
| t lieblich föſtlich Los. 
| Dald ichlänt die fhöne © 
: Tab wir uns wiederieben, 
| u int im Bunde 
ir die Wangen 
itder mir, 
3 Leid umfanen, 
bricht Euch ſchier. 
ers treue Liebe 


| : jehnlih auf mein Grab 


' 
\ 


te trube 
Ind lehrt die Augen ab. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſ— 


en Eltern und Geſchwiſtern. 


ſend 


‚Western Casket & 
Undertaking Co., 


| Midinen Ave, n. Randeing Str. Gentrag 368, 
’ — — 

weiggeihöfte in der ganzen Stadt. 

| — die Beerdigung in jedem Detall. 


D. S. Sattlor, Präſ. 
| 4an2® 


COLISEUM 3ecue stie, um 


> und 8:'5, 


und das neue Feenlan»Cchauftüd 


CINDERELLA 


1250 Scanipieler, Ballet von 300 Mädden. 
} Ser gröite Zirtus aller Zeiten. 

'5 Gontinent Dienagerien, Kongreß von Freak! 
Zugende vun neuen auslandıihen Zug» 
küden, die nic zuvor in \imerife 

: _ ‚gezeigt wurden, 
Referbirte ige 50c und aufwärg, jegt im 
!ı Eolifeum und bei Chen & Healy’3, 
| Sav* 


! Dentid-Amerifaniicher Unterftügungdvercin 


' Thue Recht und 
‚Scheue Niemand 


| Zahlftelte: Yate Tiew, Porwärtd Nr. 4. 

J 4 1 * 2 

Große Agitations-Verſammlung mit Ball, in 
Nobert Zimmers Halle, 5150 Lincoln Ade., Er 
Isinona Str, am Samdtan, den 5. Mai, Abds 

| T Uber. Eintritt 15c die Berfon, 

— — 


| Großes Ronzerl und Ball 


beranitaltet dont 


| Schweizer Liederkranz 


‚an Mittwodh, den 25. 
Lincoln Turnhalle, Shpeffi 
‚ Tivd, Tidets im Vo 
J 
1 EEE 
— 
Plattdeutſche Gilden 
Deutſchſprehenden Verſonen, 
Herren und Damen, im Alter 
von 18 bis 50 Jahren, bierer 
fid) jest eine vorzünlihe Gele 
| nenheit, Mitglieder dieier auf 
| fofider Grundlage beiindlihen Geichihaft zu 
| werden. Das Napitag der Grofgilde beträgt 
\ ungefähr $200,000, Im Todesialle wird ein 
| Sterbeneid von $500 bezahlt, und in Kranf- 
| heitsjälten für die Dancer von 534 Jahren eine 
| Unterftügung von 85.00 wöhentlih. Nähere 
! Unstunft erteilen: 
Fr, Mihield, 1652 Belmont Ave, 
D. Bo, 4014 Milwanfee Ave. 
x. Wied, 4166 Vernard Str. 


| dilr 


‚Zur Benadrichtigung für die 
| Bewohner der 15. Ward! 


Die Ward-Dffice von Nlderman Robdrigue; 
ift jegt 2058 W. Diviſion Str. — Spreditun: 
den: Diendtagd, Tonnerstand umd Freitans 
von 5 bis 7 Abends, Sonntags 11 Borm. bı3 
1 Ahr Nahm. — Downtown-Dffice Spredituns 
den —* Wodentaq don 12 6i3 2 Nachm. i 
T18 Reaper Vlod. Zu Haufe jeden Wochentag 
bon 7 bis 8 Abends, 1400 N, Kedgie Ave, 





Der preußiſche Popanz. 
Senctor Lerdid beſchwört ihn vor der 
Aſſocia lion of Commerce. | 
Bundesjenator Names Samilton | Polizei verweigert die reitnahme 
Sawis bat heute Mittag auf Ein-| von red Thieme. 
ladung der Aſſociation of Commerce 
vor dieſer im Unionklub eine An 


"Ber Gobfüdtige. 
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THE@HUB 
- Henry (.Lytton &Sons 


Subway 
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Iſt au Kriegslazarett. 


X 


Eaden f. Männer u. Knaben 
Kleider 


30. Auhrestag-Qerkauf 2 
Anzüge mit Ertra-Beinkleidern 
für junge Männer EA 


12 


Loje Gürtelrüden Moden 
joldhe mit einfachem Rüden; neue 
Frühjahrmuſter; fancy Miſchun 


der Richter, daß Frau Ida den Gat Fyj ie 
ten veranlaßte, von den Eheleuten Ein paar Irop n und 
ie Regenſchaft z | nerbrüber angenommen. Einfaches Causmittel, dns fon mandı- | 
921 und 23 Nord Halited Straße | 003 Dühnerange Ki ii Die Alerianerbrüder haben 2 mal gute Dienfte getan bat, 
zu Faufen, $3000 anzuzahlen, und |. Sy 
er u ———— en: * Kri ten, und dieſe si iſe de Chi 
ſelde ſtatt auf ihren und ihres Gat. dafür gibt, daß man Hühneraugen — ee miele |einem engeren Kreiſe da und dort Chicagos ausſchließlicher 
ten Namen, nur auf den eigenen ſchneidet und ſich dadurch dem ſchon lange angewendet ee vi Basement 
ee Biel nn nätennn ach fi ' | hofpit hörenden Aerzte haben | rend fte für etliche reguläre ftubierte | 
schen — —* —* über — daßz ihr nur ein halber Anteil ein⸗ an Pi — es der | Xerzie no neu find. Gut, wenn 4 
1 i * W rortotrp “_ > “ I . * — “ * ® ” n ” 
Miete u Wo Augujte eins Nartat bie, — | TÄumt werben, fie aller Nährgeld-| Cntzündete Hühmeraugen, harte Regierung ala Armeeärzte zur Ver— —— une —553 > — 
Von Gerichtsmißachtung entläſtet; ihnen bieten, vorurteilstrei anerten⸗ 


Zeugen als meineidig gebrandmarkt. 
Dr. R. Jenstzſch muß bezahlen. 


— 


e zu an 
sang feiner Rede die Verficherung 
dc8 PBräfidenten, dal; der lampf 
Amerikas nicht dem deutichen Volke, | 
ſondern der „preußiichen Militär 
dynaitie“ aelte und den Zweit habe, 
jowohl das deutiche Volk wie Ame- 
rifa vor der „Bedrüdung durch den 
preußiſchen Militarismus“ zu er— 
retten, 

Die „preußiihe Militärentofra 
tie“ habe den Vereinigten Staaten 
befohlen, den der Welt 
fernzubleiben und mt der Tötung 


Kheumatismus und Schmefel. 
i ; ven i at der Aleria⸗ 
John B. Benning die Liegenſchaft MEER We EEE * 
„tal 10 | — 5 08 Heime fünif : | hiefiges i Regierung als Es giot manche Heilmitiel, die in 
daß ſie entgegen Verabredung, die. | Tat, datt es feine Gntjculdignng bieliges Hofpital ber Meg g ald| CB giöt mande $ ’ | 
iprahhe achalte ; 54 Nimm. bu auf Di BEER, der zum GStabe bes Wleriantr- | 
ade gehalten, m welder er ich „Bom Stamme Mimm |Namen eintragen lie. Er verfügte, — —* z r 
Der Senator wiederholt anſprüche verluſti en hü i ji i itani 
ſtig gehen ſolle und Hühneraugen oder irgend welche Ar- fü g geſtellt. ie amerikaniſchen — 
a g ch fügung gel D zn nen, tie died auch in dem hadhitehenz | 


die drei Stinder des Paares, Sllara, | ten von Hühneraugen können ohne Alerianer wollen auch hier in ihrem | . J. 
Bertha und Momie, 16, 12 und 11 Schaden dirett mit den Fingern her⸗ Adoptivvaterlande wie man das den Fall geſehen iſt. 
Jahre alt, beim Vater bleiben ſoll— aus gehoben werden, wenn Ihr einige überall, wo dieſe Wohltäter der 
ten. Dieſer betrieb früher eine Farm | Iropfen von reezone gerade auf das | Menichheit tütig find, von ihnen ge | 
Recht entrüftet war man heute im | {N Dorners’ Grove. ‚Hühnerauge träufelt, jagt eine Cin= | mohnt it, nicht hinter ihren deuten 
Countyaericyt über die Wolizei. | Allerlei. cinnatier Autorität. Brüdern zurückſtehen. In Deutiſch-⸗ 
Fred Thieme war am letzten Weih- Das Verfahren von William J. Es wird geſagt, daß man für land haben die Mönche, die ſich aus⸗ 
nachtsabend probeweiſe aus der It- | Troft und William 9. Dunn, dem eniges Geld eine viertel Unze Frtee- ſchließlich der Krankenpflege wid— 
renanſtalt Dunning freigelafien wor- |Beamien der Guarbians of Libertn, |3NE im irgend einer Apothete betoms men, zur Zeit 135. Brüder als Kran 
den. Seute verfiel er i1 Tobfucht, gegen die von Katerine Kafpar ge Fe tann, die hinreicht, um ben Fuß tenpfleger um Dienfie des Vaterlan⸗ 
drang in die Wohnung feinesSchtva- | ftiftete Indußriefchule für Mädchen, | —* Jemandes von einem jeden des ſtehen. Vcht von ihren erlitten 
gers David Thomas, 1253 Nord ſum der Anſialt als einer ſektireri— Hühnerauge oder harter Haut ohne auf den franzöfifchen Schlachtfel- | 
Calitornia Ave,, ein, jhlug alle Mö- |fchen Beiträge des County fur Koſi- Schmerz oder Entzündung oder Ge- dern, ſo weit bis jetzt bekannt, den 
| i Heldentot, und 15 befinden fich in, 

| 


Ein Uestulaps- Jünger mit einer | 
ausgebreiteten Praris hatte eine as | 
tientin, die an Rheurzatiömus in den | 
Händen Mitt. Er fhaffte ihre Auch | 
&inderung, ſoviel er konnte. Aber die 
Kranke verſuchte es mit dem unent⸗ 
geltlichen Rat einer alien Dame, wel⸗ 
‚he ibe einfah empfagl, „Schwefel ın , 
ihre Stelimpfe zu tun.” Ind fiege Da! | 
Der NRheumatiäntus in den Händen | 
verihwand bald vollſtändig; nur 
machte die Patientin die ihr nicht ehr ı 
angenehire Wahrnehmung, dab em! 
ſilbernes Ornament, welhes fie am 
| Handgelente zu iragen "flegte, mitt= | 
‚ lerweile jhrwarz angelaufen war. Den 


l 
Meeren 


bel furz und flein und brachte das |geld von Mündeln des County abzu- — Inſizirung zu befreien. | ar 
Hindehen der Familieum. Die Ja-!fhmeiden, wurde von Kreiörichter | . Diele einfache Droge ift ziar kleb⸗ der Gefangenfchaft. 
intlie Thomas wandte fih an die Windes auf den 4. Mai zur Wer: E10, trodnet aber in einem Augen- 
Polizei um Schuß und Feitnahme | handlung angefeßt. | Diid nad) threr Aufträufelung und. 
des Unglüclicen, das wurde aber Daniel W. Jadfon, deffen Tanz- ringe Die benachbarten Gewebe nicht 


und 
— >. —— 


Ersbiihof Weber operirt. 


— 
- 


:$9000 und 
54000 auf Hu 


verweigert, ie ie Machtbefugniß 
der Polizei nach der Irrſinnsertlä 
rung erlöſchten. Richter Seully ließ, 
ſobald er davon hörte, den Geiſtes 
kranken durch ein paar erprobte Ir— 
renwärter nad dem Wincopathi 
schen Sojpital bringen. 
Auguite Kleins Nachlass. 


Vor ein paar Nahren verfaufte 
Auauite Klein ihre arm im füpli: 
chen Teil des County, welche fie und 
ihr Gatte jahrzehntelang beadert 
batten, da die Kinder alle erwachlen 
waren, fich verheiratet hatten und 
fortgezogen waren, um $13,000 an 


Das Sountn Coot und g0a mit ihrem | 


Gatien zu 
Peter Held in 


baute 


ihrem Schwiegerfohn 
Blue Island. Diefer 
ein Gefchärtshaus zu 
erhielt von der Frau 
pothet; je $2000 aab 


„ui 


ı 
dort 


ſie ihren Töchtern, Frau Held und 


Held wohnte. 


Senator Jas. H. Lewis. 


amerikaniſcher Bürger und der Zer 
ſtörung amerikaniſcher Schiffe ge 
droht, wenn Amerika dem preußi 
ſchen Befehl nicht nachkommen wür 
de. Amerika, ſtets der Freund 
Deutſchlands, ſeines Volkes und der 
deutſchamerikaniſchen Bevölkerung, 
habe auf jede friedfertige Weiſe 
proteſtiert, aber was Amerika auch 
für Deutſchland getan, es habe bei 
den vom Haß erfüllten „preußiſchen 
Militärfürſten“ keine Statt gefun 
den. Doch nichts werde die 
kaner zum Haß gegen die Den 
nihrer Mitte verleiten. 
Der Geſchäftsmann ſtehet nun,“ 
ührte der Senator im Weſentlichen 
weiter aus, vor der Frage, wie er 
am beſten und ſchnellſten ſeinem 
Lande dienen könne, und die Regie 
rung ſuche ſeine t, ſolange noch 
Naßnahmen reitung ſeien. 
verlange ni daß 


D 224 

Ler Praudent 

der Geſchäftsmann ſeinen Vartei 
oder eine perſönliche 


tandpuntt 

Meinung aufgebe, ſondern nur, daß 
er mit ſolcher Meinung zurückhalte, 
damit der Regierungv 


ih 
pung gegeben 


et 
Amoeri 


tſchen 


4 
ki 


tm 


ereinte Unter 
dadurch der 


rfolg gebracht 


Lk 


und 
siriog zu ſchnellem E 
wverden fönne. 

Der Redner ſprach ſodann von den 
von der Regierung vorgeſchlagenen 
Maßregeln, zunächſt von ber 
Zwangsaushebung als einem Syſtem, 
‚welhes dem Lande die Mehrpriicht 
after törperlih tüchtigen WBitraer zur 
Verteidigung zu ſichern beſtimmt ſei. 
Die Aushebung würde keinen Mann 
einer von ihm abhängigen Familie 
oder einem von ihm abhängigen Ge 
ſchäft wegnehmen, und ſie zwinge kei 
nen Bürger, etwas zu tun, zu was 
freiwilliger Eintritt ins Heer ihn 
nicht auch verpflichten würde. Zuerſt 
ausgehoben wü diejenigen 
werden, welche ſofort ohne Unbequem 
lichkeit oder Verluſt dienen können; 
für den Heimdienſt würden alle vor 
behalten, deren Verbleiben in ihrer 
Gemeinde ratſam u. vorteilhaft ſei. 

Hinſichtlich der Beſteuerung müſſe 
der Geſchäftsmann entſcheiden, ob 
die Nation ſich ſogleich zum vollen 
notwendigen Betrage beſteuern ſolle, 
daß die lebende Generation die 
ganze Laſt tragen müſſe und die 
fünftigen Geſchlechter, welche mit dem 
Krieg und der Kriegspolitik nichts zu 
tun haben, frei bleiben. Dieſen Weg 
habe Napoleon erfolgreich beſchritten. 
Oder ſolle die Nation für die Zu— 
kunft mit einer nach und nach abzu 
zahlenden Bondſchuld belaftet wer 
den, da die Früchte des Krieges den 
künftigen Geſchlechtern zugute kom— 
men. Dies ſei die Politit Großbri— 
tanniens. 

—— — — 


Iun Anklagezuſtand. 


vürden alle 


ſo 


Eſtelle Thompſon, die Gattin eines 
Regierungsangeſtellten, wurde hcute 
von den Bundesgeſchworenen vor 
Richter Landis unter Meineidsan 
Hace aeftellt. Die Frau, aegen me 
che ein Banterottverfabren eingeleitet 
worden war, foll faliches Zeuantt 
dieier Sache abaelegt haben. 
jahte fich mit der Vermittelung von | 
Merfäufen von Herbergen an Witte | 
wen und alte Ehepaare und fol uns | 
ceblih Häufia Geld in Empfang 
genommen haben, ohne etivas dafür 
liefern. Frau Gertrude Home | 

on, die WVorfteherin des „Tozia= | 

u Dienjtes“, nahm fich der angeb- 
chen Opfer an und dedte die angeb- 
i ten bon Frau Ihompfon 


nel- 
DE 


| 
l 
e 


—— 
> * 9 
egt Sie be 


lte 


ab 


ar 
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Leſet diet „Sonntagpoſt“ 


i 


| me geitiegen. 


Frl. Roſe Klein, die bei der Familie 
Als ſie nun im Juli 
1915 geſtorben war, fand ſich 


Teſtament vor, wonach die Töchter 


Emma Hug, Lena Malte, Lulu 
Rockfford mit je 825, Marie Gunter 
mit 8300 bedacht worden waren, um 
ſo beſſer Frau Peter Held, deren 
Gatte auch als Nachlaßverwalter be 
ſtimmt worden war. Von dem Ver 
mögen war ſonſt nicht viel mehr als 
#1060, Die zu vier Prozent auf zehn 
Jahre ausgeliehen worden waren, 
übrig. Die benaächleiligten 
fochten das Teſtament an und be 
haupteten, die Mutter ſei nicht zu 
rechnungsfähig geweſen, auch 
jedes Mal, wenn ſie auf der Bank 
einen größeren Poſten ihres Gutha— 
bens abgehoben habe, am nächſten 
Tage das Guthaben Peter Helds in 
der gleichen Bant um diefelbe Sum- 


Klage bat heute 


Smith begonnen. 


vor Kreisrichter 
Wegen Gerichtsmißachtung. 
Walter 
zigen Kraftwagen, den er gelb 
lactirte, ſo daß er denen der Yeuow 
Car Co. ähnlich ſah. Es wurde ihm 
gerichtlich verboten, trotzdem ſoll er 
ſeine Fahrgelegenheit Gäſten des 
Shermann Houſe und von Großge 
ſchäften an der State Straße mit 
dem Ruf „Yellow Car“ angeboten 
haben. Vor Richter Scanlan fand 
daher heute eine lange Verhandlung 
ſtatt, die der Freiſprechung 
Gibbons' endigte. Dabei ſagte der 
Richter, daß er Patrick J. W. Wil— 
mot und Charles Blunk, Angeſtellte 
der Yellow Car Co., dem Staatsan 
walt wegen Meineides, behufs Be— 
läſtigung von Gibbons, anzeigen 
werde. Im Kreuzverhör hätten ſie 
das zugegeben. Auch einem Abtei— 
lungsvorſteher in einem Großgeſchäft 
an der State Straße rieb der Richter 
den Kiimmel, da der Mann unter 
Eid Gibbon's angebliche Miſſetaten 
erhärtet, heute, acht Tage nach den 
Vorfällen aber von ſchwerer Gedächt 
nißſchwäche befallen, behauptet habe, 
er könne Gibbons nicht wieder er 
kennen, und habe ſeine eidlichen An 
ſchuldigungen mit Gedankenloſigkeit 
zu entſchuldigen verſucht. 
Watermans Nachlaß. 


Mit der Verwaltung de 


mil 


s Nachlaſ— 


ſes des Richters A. N. Waterman be— 


traute Kreisrichter Baldwin heute 
den Anwalt und Landmakler Frank 
J. Petri, von Cicero und ſtellte ihn 
unter 53500 Bürgſchaft entſprechend 
der Höhe der Mietseinnahmen. 


2 
x 


r. Ricyard Rensich verliert. 
Nan kaum einftündiger Beratung 


‚haben die Großgeichworenen in Ric 


ter Stougbs Gerichtshof Frau Grace 
Stahl, Gattin eines AUngeitellten ver 


Chicago Telephone Eo., und Mutter | 
‘von drei Kindern, $2500 Schadener- 


lag gegen Dr. Richard Jenifch, Weit 


Madilon Straße und Weitern ne., | 
‚zugefprochen, weil fte fich infolge fer- 


ner Behandlung einer fchweren Ope- 
ration unterwerfen mußte. 
Die Bormannſche Ehe geſchieden. 
Richter Gridley hat in der Schei 
dungsklage von William C. Bor— 


mann und der Gegenklage von Frau 
Ida C. Bormann dem Gatten die 
Scheidung zugeſprochen und die von 
dieſem erhobenen ausſchlaggebenden 
Anſchuldigung für 


richtig erklärt, 


nämlich daß die Frau ſich mit Albert 
Köß vergangen habe. 
er an, dab Karl KHaijer, dem Vater 
der Frau, eine Hypothef von $1000 | 


N 


x 


rrir 
na 


auf die 
1431 Mert 


Ol] 


ormannſche Liegenſchaft, 
Belmont Ave., ausge 


ſtellt werde, welche Kaiſer den Ehe 


leuten unter der Bedingung über 
tragen hatte, daß ſie ihm auf Le— 


benszeit 850 das Jahr bezahlen ſoll⸗ 


ten, eine Bedingung, die ſie nicht 
eingehalten hatten. Ferner erklärt 


ein 


Kinder 


fer! 


. f 
Die Verhandlung ber | 


J. Gibbons hat einen eins 


Auch ordnete 


halle, 27. und Süd State Straße, 
am 16. April von der Polizei ge— 


ſchloſſen wurde, verſucht, durch ein 


im Superiorgericht gegen den Bür— 
germeiſter und den Polizeichef gerich— 
tetes Mandamusverfahren ſeine Li— 
zens wiederzuerlangen. 

Aus nichtgenannten Gründen hat 
rl. Irene Wells, Nr. 901 Diverſey 
Klingenberg, Nr. 659 Wellington 
Ave. auf 855000 und Barney Kauf— 


mann die National Produce Bank 
*25,000 Schadenerſah verklagt. 


auf 
| — ⸗— 


| Shiiht aber ergreifend. 


Die Feierlichkeiten anläßlich der Beer 
digung von Profi. Johannes P. Lautlı. 

Eine anfehnlihe Irauerverfamm- 
faminlung mar es, die fich heute 
Morgen im Alerianer Hofpital einge- 
funden hatte, um dem verftorbenen 


zur Entzündung und irritirt fie nicht 
einmal. 

; Diefe Ankündigung 
ıbiefige Damen intereffiren, denn es 
"heißt, daß das jegige Schubmwert mit 
‚ben hoben Abfäsen tatfächlich auf dem 
'Fup einer jeden rau Hühneraugen 
hervor bringt. Anseise 


—8 


Blod., den Bantbeamten George €. | 


Aber die Gier bleiben trosdem hodı im 
Preiſe. 

Ueber die Lage im Eiermarkt teilt 
Nahrungsmittelinſpeltor Herbert A. 
Emerſon aus New Morf, zur Zeit in 
Chicago, mit, daß geftern auf den 
Bahngeleifen in Chicago 200 Wagen- 
‚ladungen Eier — 80,000 bis 100, 
‚000 Kteiten zu je 30 Vutzend — ſtan— 
‚den. Diefe Eier find im Befig von 
| Spetulanten. Un der Weftlüfte, be- 
richtet der Anfpeftor weiter, ıft die 


wird viele‘ 


Der greife Prälat unterzog fich geitern | 


‚im Nlezianerhofpital einer Tperation. 
Prälat Dr. theol. Jojeph Weber, 
ıTitularerzbifcof von Darna, mußte 


‚ich geftern im Alerianerhofpital me= | 
einer 
und e3 ber= 

ſich 
wohl * 
Erzbifchof Weber, der im 71. Haut aufgenommen worden ſein und 


iſt Oeſterreicher 


gen eines alten Blaſenleidens 
Operation unterziehen, 
lautete heute, daß der Patient 
den Umſtänden angemeſſen 

ſühle. 


Lebensjahre ſteht, 


von Geburt. Nachdem er an verſchie— 


denen öſterreichiſchen 
als Profeſſor der Theologie 
war; wurde er in verhältnißmäßig 


galiziſchen Erzdiözeſe Lemberg er 
nannt und wurde ſpäter Erzbiſchof 
dieſer großen Erzdiözeſe. 
Biſchof geweiht wurde er im Jahre 
11895. Vor etwa ſechs Jahren mußte 
er ſich aber kranheitshalber vom atti- 
ven Oberhirtenamte zurückziehen und 


deutſchen Schulmanne Johannes P. Eiererzeugung doppelt ſo groß wie wurde zum Provinzial des amerita— 


Lauth, der am Sonntag die Augen 


zu erweiſen. 
In der Totenkapelle des Hoſpitals 
hatte man die Leiche, die im ſchlich 
ten, ſchwarz ausgeſchlagenen Sarge 
ruhte, aufgebahrt. Das ſchöne, im 
Tode verklaͤrte Greiſenhaupt mit dem 
wallenden ſchneeigen Bart zeigte keine 
Spur des ſchweren Leidens, das der 
Heimgegangene hatte durchmachen 
müſſen. 

Pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde 
betrat der Anſtaltsgeiſtliche, Pater 
Hubert Seiferle, C. PP. S., die 
Kapelle und ſegnete die Leiche ein. 
Die greiſen Schweſtern des Entſchla— 
fenen, die Ordensfrauen M. Suſan— 
na und M. Boniface von der Kon— 
gregation zum Hl. Kreuz in Notre 
Dame, Ind., knieten mit den Anwe— 
ſenden an der Bahre nieder und ver— 
richteten mit dem Prieſter die letzten 


hatte, die letzten Ehren 


Gebete für das Seelenbeil ihres Brus | 


ders, dem ſie hierher aus der lurem- 
duroer Heimat gefolgt waren. 
ireuer Schmweiternliebe waren 
hierher azeilt, als it ihrem Bru: 
ber zu ente gehen wollte. Zehn Tage 
weilten ſie 
und es war ihnen vergönnt, ihm die 


In 


28 m 
> in 


Hugen zum ewigen Schlummer zuzus | 


drücken. 
Nach Beendigung 


* 


der 


wurde die Leiche auf den wartenden 
Leichenwagen gehoben, und der Kon 
dukt ſetzte ſich nach der 
Benediktinervätern 
Joſephstirche an der Orleans und 
Hill Straße in Bewegung. Erz 


biſchof Mundelein, der ſehr gewünſcht 


hatte, der Beiſetzung des von ihm 


hochgeſchätzten Mannes beimohnen zu | 


tönnen, hatte dringender Amts— 
pflichten halber dem Gottesdienjt in 
der Kirche fernbleiben müſſen. 

Das feierliche Seelenamt in 


tn 


der 


Kirche wurde z3elebrirt vom Pfarrer | 


der St. Joſephsgemeinde, 
Wirth, O. B., 
Franziskus Dorr, 
Aloyſius Scharke, O. 
ten. 

Die zahlreichen Vereine kirchlichen 


Juſtus 
S. 
O. S 


. 
S. B., 


und 


und weltlichen Karakters, denen der 
angehörte, | 


Verftorbene zu Lebziten 
hatten Abordnungen als Ehrenbahr: 
tuchträger entiendet, aktive Bahr- 
tuchträger waren die Herren Fried: 
rich Rumann dom Stettler Klub, 
Michael Waldrof vom Chicago Di- 
‚ftriftverband, Kafpar Cremer vom 
Gifelverein, Wilhelm Witt von der 
Katbelifhen Garde, Kohn 
Unterſtützungsverein. Als Ehren— 
bahrtuchträger ſchritten 
Leichenwagen, als 

Hoſpital verließ, 


dieſer 


die Herren 


Lonis J. Niehoff, Thomas H. Can- 
non, Geo. W. Roth, Thomas Briſch, 


Edw. A. Berger, Leo Karowski, 
Andrew Ehrbach, John E. Stephan, 


Frank Gerold, Leo Winitzki, Thomas 


H. Me Donald, Nicholas V. Fiſcher, 
James Burke, Peter 
Nicholas Kirſchten, Paul H. Köſtner, 
John Gunterberg, Johannes Mayer, 
Franz F. Altmeyer, Thomas B. 

Flynn, John F. Sconlan, Dr. J. 

P. Smith und P. J. Cahill. 

Nach Beendigung der kirchlichen 


Dame, Ind. zur Beerdigung über 


führt. 
— — — 


Suchte den Tod. 


Wegen Trunkenheit verhaftet, ver— 
ſuchte der 28iährige 
Schauſpieler Heinrich Aderwald, 
wohnhaft im Centralhotel, in ſeiner 
Zelle in der Wade an der Hudſon 
Abe. ſich zu erhängen. Er mar fait 
erſtickt, als der Schließer ihn 
und abſchnitt. Der 
wurde nach dem Arbeitshausſpital 
befördert. Er wird vorausſichtlich 
geneſen. 


fie 
anſeinem Krankenlager, 
einfachen, | 


aber ergreiienden Feier im Hofpttal | | 
Rücklichts loſer Autler fuhr vier oder 


von den 
paſtoriſirten St.“ 


dem die Patres 


affiltirs | 


Tempel | 
und Fred Gund vom St. ofephs- 


neben dem 
das | 


Standader, | 


eier wurde die Zeiche nad) Notre | 


ungarifche | 


fand | 
Lebensmübde | 


im vorigen Jahre. Während man 
‚Kiften Gier aus Kanfas, Nebrasta, 
|Minnefota und Datota einführte, 
bet man jeßt nicht nur den eigenen 


Bedarf, fondern wird auch noch 75,: | 


000 bis 100,000 Kilten nad) dem 
| Often Schietet, fodak auch die fonit 


jous den genannten Staaten nad) ber | 


| Mefttüfte gefandten Mengen für Die 
Ausfuhr nah New Hort, Chicago 
und anderen Städten des Dilens 
frei werden. Gmerfon ift überzeugt, 
d 
bot und Nachfrage ſehr wenig mit 
dem gegenwärtigen Eierpreis zu tun 
hat. Eine richtig geleitete Unterſu— 
chung und die Strafverfolgung der 
Spekulanten, meint er, würde den 
(ierpreis in Chicago in einer Woche 
um 5 Gents das Dutend heruniet= 
pringen. Beweife für einen Gieriruft 
hat er nicht, er ift aber überzeugt, 
dab zwilchen den großen Händlern 
ein Einverſtändniß beſteht. 

Die Ankunft neuer Kartoffeln 
aus Florida veranlaßte geſtern Die 
Händler. 35,000 Buſhels alter 
Kartoffeln auf den Markt zu werfen. 
Der Preis ging infolgedeſſen guf 83 
für den Buſhel herunter. Am Sams-— 
tag koſteten ſie 83.30. 





Grobe Fahrläſſigkeit. 


fünf Perſonen iiber den Saufen. 


An Karlov Ave. wurden vier oder 
iinf Perfonen, die eben einer Mabdi: 
on Straße Clettrifhen entſtiegen 
ivaren, bon einem von Kohn Abra— 
kam Sanad, Nr. 303 W. Chicago 
Yne., bedienten Kraftwagen über den 
Haufen gefahren. Zwei der Verun- 
alücten, Xofeph Murphy, Nr. 4059 
SB, Adams Straße, und der Poliziit 
Kohn Barrett von der Mode an ber 
Warren Une., erlitten jchmere Ver 
\fegungen. Sie befinden fich in ärztz 
licher Behandlung. Die Uebrigen find 
mit leichten Quetfchungen bavonge= 
fommen. 

Canad wurbe verhaftet und in der 
Mache an der Late Straße einge- 
ſperrt. 

Der Handlungsgehilfe Howard 
Clinch, Nr. 915 Le Clair Ave. fiel 
vor dem Haufe Nr. 17 N. Halſted 


f 
j 





wurde von diefem überfahren 
erlitt einen Bruch beider Beine. Der 
Verunglüdte hat Aufnahme im 
'Gountnhofpital gefunden. 
EEE 
Merbotenes Spiel. 
—— 
Die Polizei macht einem Lotterie-Un 
nehmen ein Ende. 

Die Polizei iſt einem angeblichen 
ausgedehnten Lotterieſchwindel auf 
die Spur gekommen und hat heute 
Joſeph A. Prior, 53312 Wayne Ave., 
als angeblichen Unternehmer und 
den Barbier George Lindner, 3243 
Leavitt Str. welcher derHauptagent 
geweſen ſein ſoll, zur Hauptwache 
gebracht. Verhaftet und nach der E. 
Chicago Ave. Bezirkswache gebracht 
wurden außerdem die Barbiere Jake 
Hugel, 2241 Eaſtwood Ave. Henry 
Kiebler. 2235 Clybourn Ave., H. 
Vogenſchultz, 


2818 Lincoln Ave., 
und Fred M. Hackoff, 2203 Giy- 
bourn Ave. 

Die Lottorie wurde nach Art der 
Gonduraslottorie eingerichtet, als 
Verkäufer der Looſe dienten Bar- 
biere, und es fanden wöchentlich 
Ziehungen ſtatt. Natürlich ſtanden 
die Gewinne im umgekehrten Ver— 
hältniß zur Anzahl der Looſe. Die 
Unternehmer ſollen Tauſende von 
Dollars profitirt haben. | 

iii 
* er jein Grundergentum ver» 
taufen will, erreichh fchnelf feinen. 
n 
Zmed buch eine Meine Unzeige in | 
der „Ubenbpoft“., 


| 
| 


heute der SOjährige 


ı 4540 


| 6145 ©. Walbtenam be, 


niſchen Zweiges des Reſurrektioniſten 


zum ewigen Schlummer geſchloſſen dort noch vor vier Jahren 100,000 Orpens“ ernannt. Gleichzeitig er: 


‚nannte ihn der Papft zum Erzbifchof 
‚in 


Will ihn loseiſen. 


„partibus infidelium“ von Darna. 


ungünſtig auf das Ausiehen des fils 


Sum! 


Arzt intereſſierte die letztere Tatſache 
noch mehr, als die erſtere, obwohl er 


die Nützlichkeit des Heilmittels rück⸗ 
haltlos anertannte. | 

Die Entfernung de3 Silbers mache 
te e& ibm flar aenug, daß ein Der | 


ftanbteil des Schirefele, iweldyes in Die 
Strümpfe gelegt worden war, bon der 


ich als SulphHid hinauf nad ben 
Armen und anderen Teilen des Kör— 


Univerfitäten | Per® gearbeitet haben mußte. Wäh- 
ätig = 2 
re durch den Körper übte 3 Gulphip 


jungen Jahren zum Generalvilar der, ohne Zweifel günftig Binfihtlic der 


rend dieſer Durchgangs-Bewegung 


Aufhebung des Rheumatismus, aber 


doch 
der 


bernen Schmuck-⸗Gegenſtandes; 
letzteres war nur eine Frage 
Chemie. 


Es iſt nicht geſagt, daß dieſe Me⸗ 
thode immer in derſelben. Weiſe ange⸗ 


wendet werden muß. Eine veränderte 


Methode, die ebenfalls auf Grund von 
Erfahrungen empfohlen wird, beſteht 


darin, daß man Syhwefel auf eine 
flanellene Bandage ſprengelt, in 
die Maſchen derſelben reibt und dann 


die Bandage, in den üblichen ſoiral— 


| fürmigen Windungen, feft um Das lei= 


Habeas Corpus Antrag zugunſten von 


Wun. J. Gailagher geſtellt. 


gericht hat Anwalt Walter B 
rach 


angeſtrengt, durch dos 


acha— 


renenbeſtechung im Jahre 1902 ins 
Zuchthaus geſchickt wurde, ſeine 
Freiheit verſchaffen will. Gallag— 
her wurde vor längerer Zeit von der 
Staatsanwaltſchaft von Joliet hier 
hergebracht, um als Belaſtungs— 
zeuge gegen Anwalt Patrick H. 
O'Donnell bei deſſen Strafprozeß 
gebraucht zu werden. Anwalt Ba 


charach begründet ſeinen Antrag da 


ſetz, das eine Verurteilung von un 
beſtimmter Dauer möglich macht. 
gerade angenommen worden war, 


und daß dieſes Geſetz auf Gallagher = — —— 
** biete Asia ng Schaden dabei entiteht. 


| hätte angewandt werden müjlen. 
— — — — 
Auch an der Zeit. 


Deteftives vom Stabe des Polizei: 
'chef3 fammelten im Laufe ter Nacht 


‚mit, daß er aeltend madt, Gallagber | I —* 
a: — Aus 16 aaa 3 x 

ei verirteilt worden, als das Ge. | Chmudjagen zu fragen, und jollte 
 momöglih auch fein Silber in 


‚ Tolhe Weile iunn man, wie berfichert | 
Nor Richter Crome im riminal- | Mid, jelbit bon Io Ihmerzhaften Zus 
handen, wie es „Sttatten” oder Öltes | 
ein Habeas Korpusverfahren | 
‚ange er William, 
aß das bekannte Geſetz von Ange- J. Gallaader, der wegen Sefchmo- | 


dende Glied I, oder legen läßt. Auf 


derreiken tft, häufig WUbhrire erhalten. 


Zur Behandlung von Aheumatts: 
mus in den Händen wird ferner aud) 


empfohlen, Fauft-Handichube, in mels | 


che der Schwefel gerieben worden tit, 
zur Nachtzeit zu i.agen, was ja ohne 
alle Unbeauemiichteit gefchehen kann; 
der Schivefel tut feine Wirtung auf 
während des Schlafen. Und ein Paar 
wollener Strümpfe mit &Kmefel dient 
demfelden Zmwed für Rheumatismus 


| in den Füßen oder Beinen. Nur muß 


| der Patient während der Behandlung 


158 Obdadhlofe und Arbettöfcheue ein, | 


die num borläufia 


im Arbeitshaufe 


‚untergebracht werben follen. Weitere | eben bie 


derartige Keffeltreiben find in Aus=' 


ficht genommen, um die Stadt von 

dem arbeitäfcheuen Gefindel 

Iruntenbolden zu jäubern. 
— — — 


Angeblicher Hotelmarder. 


und | 


vermeiden, irgendwelche filberne 
den 
Iafchen haben; Tonjt wird dasſelbe 
binnen 48 Stunden fehmarz, odfhon 
in gefundbeitlicher Beziehung fein 


a 


Noch eines Jos aber nicht dDakei vers 
ichiviegen werden: ES heift nämith, 
daß e8 auch Perfonen gebe, weiche die 
obigen Behandlungs-Methoden, aus 
irgend einem nicht näber bekannten 


Grunde, nicht gut vertragen tönnten. | 


Auch in diefer Bezieyung muß man 
praktiſche Erfahrung Die 
Richterin ſein laſſen. 


Ein großartiger Edelſteinkriſtall. 


Ein unerhörtee Fund iſt vor ei— 


niger Zeit von einem Bergmann im 
Im Great Northern Hotel wurde 


B. €. Delmar 


von Spokane, Waſh., in Haft ge— 
nommen, als er aus dem Zimmer des 


von New NYork kam. In ſeinem Be 


dort wohnenden Reiſenden G. Clune 


braſilianiſchen Staat Minas Geraes 
gemacht worden und hat auch in der 
wiſſenſchaftlichen Welt ſehr großes 
Aufſehen erregt. Es war ein Kriſtall 
der Edelſteinart Aquamarin, die in 


Form und Zuſammenſehung zur Fa— 


ſitz ſollen eine Clune gehörige goldene 
Uhr und ein Diamantring im Werte 


bon 8200 gefunden worden ſein. 
— 


— Voͤrnehm. — mist Deine Gat: 


— fie wirft fich nur 
Brillanten!“ 

— Ein Zeitfraß. — „Mer 
das, Mathilde, der Dir eben 


ı bei. Daher bat er auch feinen lateis | 


freundlih zunidte?" — „Ach, ein! 


entfernter Verwandter... 
berer Papa!” 

— Unter Freundinnen. 
finden Ste mein nenes Portrait?" — 
„Reizend! Entzüdend! Und trogdem 


mein frü= 


ſo — ähnlich!“ 


—_ 


Bauerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt für: 
5451 South Park Aven, 1⸗töck Backſteinſtation: 
Zinciair et * 82000. 
3301 15, Hyde Park Biod., 11—13-Mtödiges 
Hotelgebaude; T. Cooper, — 
11314 Siewar! Üde., 1-Mlöd, drame Bunga— 
low; A. Dpäfer, $3000, 


45 


‚2010-12-14 Dt 12, Etr., 2:-ftöd. Backſtein.La⸗ 


deit und Üfficegebönde: Edward Gakman 
Sicoro Mpde., 1cftöc, 
Burrlan, $1000. 
randon Abe, 2eitöd. Raditein : Ge: 
baude; weftern Steel Cor Foundrp Komp. 
—8 
382133 R. TIripp Ave. ſtöck. Frame Reſi— 
en;: C. Terbracher, 33300. 
34 Roscoe Str., 8ſtöck. Backſtein⸗Apart⸗ 
tgeoäube.; : 6. vemis, 150,000, * 
UAuftin be, 1etöd, Barfiteim-Roft- 
x. 2, Zchuls, $4200, — 
W. DTivlſion StriA⸗ſtöck. Backſtein-Ga— 
rage und Lagerbans; W. G.Gilleti $6000 
—— 
Reſidenz: 9. Beensta, 38000. 
1-ftöf, Balliein. 
Reſidenz; M. Deenäfa, $3000, F 
71-73 Dit, 51. Str, 1eftöd, Barkitein-Muto: 
Verfaufsräume: W. 9, Milfon, $18,000 
Mio Dit 4. Str, 1-ftöd. Muto-Merfaufs, 
räume: 4 * lſon, $15,060, 5 
1005153 Vale Ude, AIsftöd. Frame : Reti: 
denz: A. 5* 52500, F m 
2935 Milmaufce Mbe., I:itöct, Paditein-Paden- 
achäude: W © Ralber, 84000, F 
7355 Aberdeen Str., 1dMöd. Barktein:Refi: 
benz; Thomas Batnc, $2500, Ref 
5611-15-17 &, Hobme, Abe., Aſtöck. Backſtein 
Eee; Kathol, Eradiögefe von Gbicago, 
8226 Colcs Uve., 2-töd, Frame-Flatgebäude: 
ns Tue aulinrel, S860n. — sn y 
1938 Irving Bart Biod,, 1-Ätöd, Bacdttein-Un 
bau, John Hollen, $4000, : 


Parfitein-Werf: 


ie£ 
men 

10009 2. 

den: 


| Lange beträgt 19 Zoll 


milte des Beryll und Smuragd ge: 


hört, fi aber durch eine bald meer= 


grüne, bald blaue Farbe unterfchei- 


nifchen Namen, der in der Ueber— 


tin noch nicht fertia? ES wird Höchfte  |Bung nichts „andereh als Meerwal: | 
Strafe von einem Erprehtoagen, Seit!” — „Gleich wird fie fertig jein | Iet, bebeutet, Muh der Diefentriftall 
Straße bi } a noch in ihre; Qu3 Brafilien ijt grünlichsblau. ges | 
— ñ färbt. Seine Foxin iſt die eines etwas 
ua | unregelmäßigen 

fo mus, da5 


heragonalen 
an beiden Enden 

abgefladt ift. Seine 
und sein 
Dürcmeflfer ift nicht viel geringer, 


durch 


Baſalebenen 


— ‚Wie nämlich 16 und 17 Zoll. Dem ent— 


pricht das verhältnismäßig ungeheu— 
ıe Gewicht von 221 Pfund. Dabei iſt 
die Durchſichtigreit des Kriſtals 
groß, daß man ſogar in der Längs— 
richtung durch die ganze Maſſe hin— 
durchſchauen kann. Der Schätzung 
nah könnten 290,000 Karat an 
Uquamarinen verfchiedener 
und ebelfter Beihaftenheit aus bem 
Kryſtall herausgeſchnitten 
Hoffentlich wird das nicht geſchehen, 
denn dieſer Fund ſtellt ein ſo gro— 
Bed Naturwunder dar, daß ed unbe: 
dingt bor der Zerjtörung gerettet und 
für Die Nachwelt aufbewahrt werben 
ollte. 


— — 


Dec 20jährige Mexika— 
ner Santiago Curze wurde bei 
Port Labaca, Tex., auf der Jagd 
nach Armadillos von einer Klapper— 
ſchlange gebiſſen. Curze verſuchte ein 
Gürteltier aus einem Loche heraus— 
zuziehen und wurde von einer Klap— 
perſchlange in Empfang genommen 
Das Reptil hatte ſich ſo feſt in die 
Hand verbiſſen, daß es mit Gemalt 
abgeriſſen werden mußte. Der Zu— 
ſtand des Mexikaners ſoll trotz ſoſor— 
tiger ärztlicher Hilfe ſehr beden'lich 
ein. 


— 


Pris⸗ | 


jo | 


Größe | 


iverben, | 


gen und ziweifarbige Getwebe; je 
der Anzug mit einem Baar ertra 


Hoſen vom ſelben Stoff, — eii 


811.75 


—— 
FrühjahrAnzüge für Männer und junge 
Männer, mit einzelnen Hoſen, gute Werte 


fancy Miſchungen und blaue 811 75 
4 } 
| 


w 
— 


Subway 
Special zu 


Athletic Union Buils, ſpeziell zu 75t 


| Geſchloſſ. Crotch athlet. Union Suits, 
| feine Qualität Nainjoof, einfache und 
fancy Gewebe, Kreuzſtreifen und 
hübiche Self Streifen, alle Größen 
von 34 bi3 46, Subway Special, 75e. 
* Männer-Halstrachten, Seide 
% und Waihjtgife, 3 für $1; das 
| ” Stück, 35. 

Schwarze baumwoll. Män— 
nerſtrümpfe, außergewöhnlicher 
Wert, das Paar, 11c. 


J 


m 


Arnjeigen⸗Annahneſtelen. 7 


Broad & Maſheow, 38050 N. Weſtern Ave, nabe 
Grakſy. 4801 N, 


Addiſon Sir. 
C. Bir ! Beftern Abe, Ede 
boft” au denfelben Breifen entgegengenomenen, | ilſon Ave. 
| te in der Haudt-Dffice des Blalica. Wenn die: | eftfett:. 
ı felben bi8 10:30 Uhr Vormittags aufgeneben | Staralid Bros, 2920 Urmitage Ubenue, Ede / 
| tperben, erfeinem fie noh am nümlidgen Tag, | Yuimboldt Str. * 
| währen» fir bie „Sonntagpoft” bi8 um 9:30 | 9. G. Edhasoı, 3201 Armiiage Ubenue, Ede 
| Uhr Samstag bene Anzeigen entgegengensw, Kebgie Ave. 
| ınen Imerden | nit Best ———— —— Ude. 
| W. A. 2 ‚48% u e * 
Nerdlelte. | u PR . er .. 
Ric. ganı, 1043 N. Ufblend Abe., Ede Emily | Sof. I, Mntar, 4554 Mrmitage ivenme, maps 
Etrabe. tudneR, — 
| 3. R. Shinnie, 034 Center Eir., de Birfen | Smil Eiunner, 1019 ©. Ufkland Abe, made 
FR @. Ludelph, 3009 Belmont Adenue, Be 
h Garramento Ave, _ z 
5 Brese, 1357 3. Ehicacy Moe, Prk- 


e. | 
9. wmm, 953 Center Eir., Ede She | © 
| teld Wenue. 
| Sercarat & GB., 834 Elarf Etrabe, rabe Straße. 
Ges. Zsller, 1557 W. Chicago Urenue, nabe 
land de, 


J. J Enmirt, >60 N. Elert Str. Ecke Ar- 
Gurten & Diengied, 3119 i? Clark Etrage, | Falıce ©. Engel, 1800 W äbıcago Abe, @te 
Ede Baifted | Wecd Fir. 
€ } ter & Rarler, 2100 W. Chicago Abe. Ede 
N. Abrepanıfam, Clart Straße, ! Barter e; 
nabe idirona Mbe, | Hohne Ade. 
8 
2 ;, Glart € €. eid, 2800 WB, Dirifton Ctraße, 
m u 008 N. Elarl Eir, Oi | 6 Yhantempob Are abe, Ede 
| Jopn T. fowron, 16509 Gortland Sir, Ge | A —— 3471 Eliton Ude, Ede Alban 
Haliteb Str PR. 
ı® 
J. 


| 
' Sn, den nadfiehenden Ctellen werden Kleine | 
; Anzeigen für die „Ubendboft“ und „Sorntas- 


e. 


m Ct 


— 


mn 


5125 


„3534 $ullerton Nie, 
Drafe Ne, — 


ad ZT, | 
even. 1733 N. Salited Strafe, Et | a 1838 Grand Une, 
Millom @tr. | . * 


7 zliart ir ! Matıhai Dros., 1508 28, Chleago Abe, Bde 
9 —— 3772 N. Clart Strabe. Ece — 28 
3. 
—F 1155 N t r Metenii Bros., 2403 W. Chicago Abe, 
en ". Elarf Etr.. nahe Gran- Tüeltern Bine. 8 nade 
Deering vharzzacy, 2401 Clybourn Ade, Ece ee 2835 RW, Sipfflon Sie, de 
Sullerton Ave, b € 
| | — 
neve bete, 14416 Fullerton tive. nade dre een 
| iab € 


Mt. Napıieid, 2000 N. Saltted Cie, Gde| Grann Ponrmac, 3471 Gran immun 
Eugente 2. | Meileam 1° 
ı Sata opt, 2000 Tarradee Str., Ede Center | 3. 6. eitzem, 121.9. Galfted Cie, nate 
| ter Str I; = . . 
I". ©. Sseing. 2200 N. Saltten Ctrate, age |’. Remans, Z07 N. Halfte 'Eir, Ede Mik 
| R. Tialite, 1343 Larrabee Etr., Ede Sin | €. Be S. Halfted Etr.. Ede Canal 
Re | Louis Lange, 1657 W. Madilon Cie, te 
ı  @trafe. RM - 
| John @. Hottinger, 2201 Lincoln Ave. Ede | "- ar, lurtnin, 800 Dilmaufee Ave. 
Herm. 2. Mauicert, 2303 Lincoln Ave. Eae J. K,,Telawöti, 1053 Milmautee Me, @is 
Crdar) ein, | Rudelman, vharmacy, 
Sde Alood Ztr. 
raße. * 
IR. Geo, Am, 421 ©. Nortd de. Ete &n0- | Jeer 2. Cuales, 1440 Mitwauler ve, maße 
t. een 
x. Fordertein, 459 DW. Nocih be... Ede E. 1, gartwin, 1950 Milwanfee Une, ge 
| lebeland Abe. F — 
|. 6. Ynmen, 60i I. North !ve, Ede Rare d. meoner, 2301 Milmaufee be, ie 
rabee Str. ee 
Center Sarg, 767 W. North Ude, Eike Halfted | —— —— 1535 W. North Abenue 
J e Didion tr. 
| M. Georges, 1320 Sednwid Eir., nade Sutu. ®. Mn 6. Dasizer, 2203 BD. Nor Ude, nade 
\ dan © Im aueh ? vide. E 
8. Zaun Eu Sedawid Etrake, |; 3. a 0 Sorte le ehe 
nabe Eiegel Etr. | 9. . 4109 8. N . i 
| Egden Grove Bharmach, 1705 Sheffield Aye, | „Court as 
fe Club um five, ee | ®. Trefeimann, 2055 Ogbden Avenue, (ie 
z | &eo. #. Ferrar, 2756 Tgbden Bios, Bat 
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tien, Rave swood Hohbahn und Kincoin Ave. 
Elrsbenbabn. 3553 N, Meitern Ylpe 
2lapimit 


Helosiy 


Fur „nap” — TFait neues Flat PVridtge 
bähde, 5 und 6 Zimmer, zurnace-Einrictung | 
borgeichen, Yaundry Zubs, gepfleiterie Stra, 
ben, gute Serfebröverbindungen. Preis $5450; 
$1006G Daar, Reit nah Belieben. Belosty, 
3555 9%, Weftern Pre. 2lapimi | 


W. 


laufen Cottage. 
BVad, modernes 
zgeſchlagen in wei⸗ 
jetzt vermieten: 

ſte Verkehrsver⸗ 
Nöeitern Ave. 
2lapimX | 


5600 XTaar, $i5 moi 
6 immer auf Main 9 
Plumbing; Tachboden 

lere 5 Zimm ol 
bobes Dafcment: beo 


bindung. Yım, Bclosfy, 3553 % 


cr 


jebt dont | 
is $1750, 
> Melmont Xp, | 
2lapiımk | 


ziore 


‚im Mu 
John Glover 


Belichtiat Die Sottane auf 30 
Fuß Lot ar i $750 Baar. | 
315 monatiidb. Jam, BZelorft 995 Belmont 
Sivenuc. 2lapimX 
tlaufen: 


u de 
mt 


I 


| DO:cfen nidelplattirt 


Kordweitieite 

nu: % Acrt 17 
ztrabenbahn; u zc 
ji 00: 125 Sub, $i $50 | 
Yotten baben fänmmtlid | 
‚citerk& Zander, 
famodimidofz | 


e li 
s 


mt 


zweiltödiges 
Bridhaus 
weitieite 
Abendpoſt 


faft neu 


Block von— 
n, 8 Zimmer) 
1 bei 


uUcoele | 


Wild. gu 


Veriauiche neues 
5201 Enliom Vive ür : 
Zorve, 2360 Lincoln Abe 

$200 AUnzabliung, $i2 monatich amd Binnen, | 
faufen ein „YZuretell"» Coyimmer Prid Bungas 
lcit, neu umd miedeygt, eicheme Sußböden und 
Verfletdung, eieliriiges Licht, Stallonathy 
Zubs, Concrete Bafement, 

$300 Angablung, $45 monatliäh, etiıfchl, Sins | 
fen, Taufe eln „Zuetell“» 2⸗Flat Brickgebüde, 
cin Flat vermielet; das andere 
Sinsiehen. 


öuetcll, 4101 Fullerton de, 


1, Mcre, S400 aifm 1, Ver 
Zügter Hühner, pflanzt Kartoffel, 
auf dem billigiten Yand 
Zwei Blocks von dee 
Linie. dtiſches er 
Kleine Benranzablung, leichteite 
Geld zum Banen geltehen. 
Seafield & Ftide 
3198 milwaufce 


Eübjeite 

Zuberlaufen oder zu 
kuß fchnell veriauft werocı 
beraßgefegt; Yifbland Yıv 
51. Eir., 2itö 
3ſtöck. Frame 4 

aud 2itdd. großer X 

nahe Transfer-Ecke; N 
den; Tanıı leicht in brojitables & 
tum berwandelt werden, ı 
den u, lat, nabe Iransierede; Ie 
Narflevpy & Brotber, Maraue 


zalcectu 


r 


r, Eiscntüme 
enu Iimz*E 


ertauſchen: 
Preiſe bedeuten 
wiſchen 50. md | 
en amd 
> ‚nei 


3u verfaufen: Verfchleudere moder: | 
nes 2:-Flat Gehände, da ich die Stadt | 
verlafie. Gigentümer, Adr.: ©. 135, | 
Abendpoſt. 


ir Haus, 50 Fuß Lot. 
19uplıvk 


— * 
t veria 


Anftin und Daft Bars 

Model Heime, 
Istaut von Brick. Stullo und Califocnia 

olz3, au Latrobe und Laramie Avenne, 

via, 84000 bis 56000. Aaufsbedingungen 

und Zahlungen, wie es dem Käufer vpaßt. Jeyt 
tt Die Zeit, Eure Yungelows auszufunen füge 

Frühiahrs⸗Einzug 

ogenfon & Ko 


Sogenfon 


t212 m. Chicago Are. 


». 


20febmodimtdoe 


Vorſtädte 


N 


Farınlünbereien 
m“ yarın in vg 
FabrilWMette 


streisitadt U 
in, und offerict I 
tcbr leichter 
berühnit re 

der ſich beſon 
Viebzucht cianc! 
Kartoffeln DA 
itenfri 3 


don, 


i 


beſſerler Farmen 
nach großem 
Auskunit, rei 
Ket Dla Ye 
Cran 


tfcher: 180 NA r 
nicht wen yon 

von einer großen 
Todesfall 3] 


Dip 


Zu verlaufen oder zu ti 
Wisconſin 

ciner 
Ztadt 
N. Kedzie Abve 


en 
= hir 
Couit 


Ylırir 
„il 


Hoden \ 
90 Yld 
nerie u J 
fir Chicago 
$18,000, Mlor.: 2 


Zu beclaufens Nord 
Frnieabandl 
ern 


oeil die 


ul 
Irans 


ernte 
160 Ma 


krgebniß von 
> jepiger 


ıblotm» 


81500 bis 8 
„arııt Ay 
Germain 

552 WR. Nortb 


Beſitz 
Farmlan 
Abe., 
Hungersnot 
Arbeiter 
feine Far 


droh 


nicht in Elberie 
ort © 
nit, bringen bobe Breife 
mwoblbabend 5: 
vo Uncle © 
ichiffe au ber 
Marit ift, Seht das Xand aı 
Billige Exlurfion jeden 1. 
ig. Baldwin Connty Colonization 
011, Nr. 88 irborn St., 


A 


Sellene Gelegenheit 


zu machen. Kein 


Labt uns Euch Land Zeigen entlang der Soo 
e ne; iomiger Xebmboden: gute Etraßen, nabe | 
Etädten, Ecdulen. Slirhen, stäfefaortien umd | 
Ereamerie: o Line Land Bept., 
615, 112 Weit Adoma Cr. 


Simmer 


Verfhiedenes 
Zu 1 Mt gelacht: ( 
nee, die auf einen F 
weitfeile, gegen Na 


faıı tage, 4 der 5 Zum 

Mord» oder Nord: 

RES 400 Abdpoft 
Dim | 


ar. Mdı 


„erlangt: Eritlinjfine fdhuldenfreie Etot 
Farm au verlaufes oder zum Taufch für mo— 
bernes Nridgeböude, Gerinan Farmland Go, 
553 North Ülve, 10ap3m 


lich 


Billard u 


= | Anzeigen unter dtefer Rubrif 14: die Betle.) | 


| son 2ipd. u. Ransolpb Eır. Zei: Central 589 


| mercin! Rant Plhe., neliefert: | 


fertig zum |“ 


€ Go. den folgenden 


2; Großhandel. 


Viaple Rucer 


20mz* 


(Anzeigen unter diefer Mubeif 14c die Belle.) 


Su verlaufen: Echter Dahdhund, pradtvol- 
les Tier, fehbr mwadliam; $30. Wegen Mangel 
an Play. 8412 Cab Ztr., Tel, Euperior 3319. 

dimido 


Su verlaufen: Srasaöliiher Pudel, männ 
billig. 2220 Fleiher Er. ;„ bimi 
I 


nd Poder Tiihee | 
(Anzetgen unter diefer Rubrtt 14c bie Beile) 


Bu verlaufen: Billard» Zifhe, vollftändig nen, 
Garom oder VBodet, mit bollitändig. Buvehüör, | 
8150; gebraudbte Tilbe au beradgele ten ® 
fen; Teihte Hablungen. Wir vermieten Tife | 
mit dem #Rribilegium, Me Miete tom Krufe 


\ preis abzuaicehen, Zinarrenladen-Finrictungen 
‚eine Evestalität, 
| leuber Co. 623-629 ©. Wabafh u 


be Arunswid-Palte Col 


RBatentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 14c die Zeile.) | 


Ratente beiorgt; Ausfunft frei. Grohe | 
Nadıfrage für Tone. MR. Klot, M.| 
G., 139 N. Glarf Str., Zimmer 1705. | 

27madtidofafon® | 


Automobile n. f. w. | 
(Anzeigen u..:er diefer Nubrif 14c bie Seile.) | 
Kr | 


beftem 


Doltors Opderland Coupe in 
fomohl in der Medanif mie | 
odern Veriaufe für $450. | 
el. Harrifon 272, 53 ®, Jade | 


fafodido | 


verlaufen: 
Zuſtande 
Sieben; m 
fon Poulebard 

— — —— — — —— — — — nn 


Ofenteile und Reparatur. | 
(Anzeigen ıumter diefer Nubrif 14 Eis. die Zeite) | 
MWafferfronts für alle Defen. | 

697 Milmantfee | 
16apr3mtk | 


Dfenteile umü 
Margoits, 


ende, 


Yeidjenbeitatter. 


=| 


Dneltern Gasfet and linderiastiutg wo Mion | 
3ınal*3 


— —— —— 


| 
Nahmajdıınen, Bicycles n. j. w. | 


| (Unseigen unter diefer Nubril ide die Zeile.) | 


ine, 50 13 wöüdhentl, Abs | 
Preiſe; gebrauchte 83 aufıw, 
W. North Abe. Telephon: 
Offen Abends bis 9 Uhr. | 
25ianamt 

| 


nger Rähmai 
ö mg, Billigfte 
Reparaturen. 320 
Tiverfey 2799 


ziU 


Vörſennolirungen. 


Chicago, den 24. April 1917. 
Die nachſtehenden Rotirungen an der 
Metreidebörſe, vorn Veglun der Börſen⸗ 


U ftunden bis um 11 Uhr Vermittags, 


rerden der „Abendpoeſt“ täglich von der | 
Getreidemafler-Firmn G. W. Wayne 
& Co., Exit» 706, Continental & Com» 


. deB. 
Weizen * 


82 


Schludpe 


Niedrig. 24 Vorm. | 
| 


311% 


{Au 


$2.34% 


lt 


Schmalz — 
i .209 


21.24 


Sept 
Rippen — 
117; 

19,87 


Anherdem liefern E.W. Wagner | 
Sitnations- | 
bericht, jowie als heutige Sch In hr 
notirnugen: | 

Weizen Mais Hafer pet Schm’la Ryr'ı 
Kai. 82.404 1.44 19.80 


Jun 2 » 
1t Sl 7 


Weizen jhlo5 um 61% bis 834, 
Mais um 27, bis 5, Hafer um 11% 
höher ab. Hauviracdhlich 
viel Buarweizen wieder beträchtlich 
im reife ftieg; weil die Nachrichten | 
iiber die Ernteausfichten in Europa 
lebt ungünftig lauten und weil min 
deitens 9 Willtionen WAUcres, die in den 
"er. ten mit Wintermeizen be= 
ftellt worden maren, umaepflügt 
werden müfjen. Auch ift das Wetter | 
im Nordmweiten der Tyarmarbeit jebr ! 
binderlich, die bereit3 beträchtlich in 
Riüdftand- geraten ijt. Erporteute | 
tauften heute ziemlich betrachliche | 
Mengen von Weizen und Hafer an. 


Produkten⸗Borje. 


Die Preiſe von Butter und Eiern 
weiſen ſinkende Tendenz auf, das 
Gleiche gilt von Kartoffeln, und das 
iſt erfreulich. Auch der Preis von 
Schweinefleiſch iſt ein wenig geſun— 
ten, jedenfalls ſteht es wieder einmal 
unter der 16-Dollarmarke und ein 
wenig unter dem Preis von Lamm- 
fleiſch; das klingt normaler, wenn 
auch der Preis an ſich noch nicht nor— 
Rindfleiſch hingegen iſt ein 
wenig geſtiegen. | 

Das Ausjehen des Marktes ift, | 
nım da der Streit vorüber, wieder 
normal und das Fehlen der Polizei 
beinahe auffallend. 


Die folgenden Vreiſe gelten fü: den 
Beim Ginfanf Pleinerer | 
E.xantitäten find bie Treife ettuns höher, | 
Kür Bäder uad Zuckerbäcker. | 
Notirangen und Beriwt bon 8. st. Jahn Eo., 
136 Rord Franflın Sirane.) 
du. 42 -0. 1854 
= Nachfrage, doch Preiſe ſietig. 
20% gut lösbar, wie oben geringere 
Grade billig nad Butterfeitgebalt. 
Freife ficigend wegen geringer Vorräte | 
an Küplivaare und friſchem Materiel. 
Galaline . 85. —1.00 | 
Gute, eBbare Waare jchr wenig vfferisg, 
Amporie abgeichnitten, Bor Schluß | 
ter Zaifon drobt Dlangel an | 
Kaare cinautreten, 
Japantlıbe Gelatine (Ngar-Ugar)— 
Ni. I... 0.16 —0,15 
Nr. 2... . 
Sr. 3... 
Getrortrete Gier . 
Nur Eimweib 
Gummi — Mrabifder...... 
Tragcanih, für Kreecreatsie 
yonder . oo... 
„Scecrcampomde 


I nnd 01 0x 
6% 90.90 231.05 


m wi 29. 2 


21132 2 7 


his > 
D13 J 


—— 


Zi 


I 
i 
anf F84 
mal MM. 


\ 
us 


Starle 


© 
no 
SS“ 


„en 


...... 


0.19% 


ENTER 2.38 

DO 000000000000 0,20 
(lanadifh)... 0.22 
(Die Erirte Ift ausderlauft.) 
eie Exvort⸗Orders. 


143 
S=w Spe>: 
une BEN 
suo 


0.0515—0.06% | 
090 | 


9. & €,, 100 Piund.... ‚9 | 

Stand { | 
rt, 100 Plund........ 5 | 
100 Pfund. ..o..00.0... | 


Laib, 
Ztuubauder, 
raid 


Sir. %, 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter. 


Motirungen von Wahne & Low, 
South Water Sitraßtze.) 
tery“, extra, das Pfund 
sirits", das Wund.... 

‚ da3 Blund........- 

8", daB Bund. ....... 

das Plund..-.... 

das Prind..... 


Kaäſe. 
Motitungen von der Käſeborſe.) 
„Cheddars“, das Pfund 0,234 —0,24 
Nabmläfe, „Amwind“, das Eid, 0.234 —0.24 
„Young America“, das Pfund 0.220,23 
Kong Sorı5“, das Pfund... 0.221 —0.23 
Dali ‚das Plund........ 0.2314—0.244 


159 Wefı | 
0.453 , 
0.414! 
a4 
0,40 

0,3214 


0.344 


„tiv u. 
Torfivaare, 
Ladles“, 


* 
” 


| „Ordinarh Firkts“, 


| Proilers, 1—1% Pfd., Dusend 6.00 


| „Riates“, 


Vorthern Evres. des Faß....$ 
; Rinefap3. 


| Enrfen, Yoriliana, Hamper.. 


' Knoblauc, 


| do,, 
Karim 


ı tbabarber, 


| Waffcrireffe, 


Aleie, 


(neu), Bund „ 
* lod), s D.... 0.28 
do., (8 ), neu. m i 


imburger, 2: * x 
bo, 1.-Blund-Stüd...... * 
Eier. 


(Notirungen bon Wahne & Lom, 
Couth Water Eirabe.) 
Freſb Firſts“, das Duvend. 
das Dod. 0.40 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, das Duvend. . . 0.30 
„Dirnes“, das Dubend 
„Checks“, das Dubend 


159 Weſt 


0.33 
—0.31 


—(,32 


Geflügel und Fleifd. 
Geflügel (Iebend) 


(Rotirungen von Jepfen & Durmaun, 230 
Beft Eouth Water Strabe,) 
(Die, Breife gelten nur für fünf Xattenfiften 
oder. mehr, einzelne Lattenliftcn % Gent 
das fund höher.) 
Sübner, das Pfund 


-10.00 
0.20 
0,17 

—0,24 
0.20 

—U.16 
3.50 
2.00 
2.50 

—3.00 


I 
| 
0.23 | 
| 


Iruthühner, lebend, das ’Pid. 
Hübne, Pads Pfund 
Enten, das Bfund 
Indian Runner Enten, d. 
Säule, das Pfund 
Berlbübhner, dad Dusgenb..... 
Ulte Tauben, lebend, Duren). 
ESauabs“, Icbend, Dusend... 
do,, zugerichtet, Dutend.... 
sieine, inagere, weniger. 
(Zur Nottg für Gefiügellender! — Nur gut 
fleifhige Ttere find bier vertäuflich.) 
Quliber ſaeſchlachtet) 
(Notteungen don Yeplen &_ Murmann, 229 
Belt Soutd Wuter Etvape,) 
50— 60 Pd, Gewicht, Pfd. 0.1313 —0.14 
60— 76 Kid. Gewicht, Pd. 0.14 —U.154% 
70— 90 Rd, Serviat, Pd. 0.16 —0.17 
90—120 id, Gewicht (aus⸗ 
geſucht), das Pid..... 0.171,—0.18 


Rindfleiich (zuaerichtet) 
‚ Nr. 1, das Pfund....$ 
Wr. 2, dad Pfund 
3, das Rfund...... 

das Pfund.. 

. 2, das Pfund 
do., Nr. 3, da3 Rfımd 
Nounds“, Mir, 1, dad Pfund 
bo, Nr. 2, 
do., ir. 8, das Pfund 
Etruds*, Hr. 1, das Plund.. 
80,, Nr. 2, das Piund 
do,, Mr. 3, dad Pfund 
Nr. 1, das Pfund.. 
do. Nr. 2, das Pkund 
do. Nr. 3, das Pfund 


Schweine (zunerichtet} 
Eeſalzen, das Fab, 200 Pfd.36. 75 
Schrnalz, 100 Pfund 
Rippen, das Pfund 
„Blates", Dda8 Pfund. ...... 
Schulter, das und 

enlel, das Pfſund....... 
pec, das Pfund............ .3112 .32 
Schinken, das Pfund....... 0,277 —0.27% 


eüdfrüädte 


(Kotieungen don Al. Biron & Eo., 177 Belt 
* Eouib Water Straße.) 
Sranaen, fa... Yate Valencias, 
Naveld, Die SEilte. .oe22.0..0. 
do,, Meine, die Kiſte 
Gruape Fruit, Ylorida. arode.. 
bo, Sleine 
Sitronen, California, Aifte.... 
do., Heittere Sorten, Piite.. 
Mnanas, Hamait, Erate....... 3.00 


Friſches Obſt. 
Aeptel. 


(Motirungen von Al. Biton & Co., 
South Water Strabe.) 
6.90 
4.00 
4,59 
5.00 
5.00 
4.50 
4.50 
3,50 
2.00 
2. 00 


207 
3.20 


2.50 


® 


mem 


o 


55358 
Fr 


” 


e>>ssrsss2e>>ss> 
Die m und fc fu u zu u u Ir IC m a 1 


DIS DIDI 


-37.00 
20,85 
0.193,—0.197% 
0.19 °—0,19% 
0.17% —0.19 
0.1944 —0.201, 


3,00 
-3,50 
—4,50 
— 450 


3. 


3.50 
3.25 


4.00 
3.00 


—6.50 
—5.09 
--5,00 
—).50 
—h,10 
—5.00 
—5,09 
—4.00 
— 1,50 
—21.25 
3.00 


das Far 

das Fas 

DB rs 
Sıeel Ned, daB FaB. ....000.0 
Biolden Mulfers, das Faßz 
Rinas, ——————— 
zen— — 00000 
. Die Ae..... 
Erlorado, Nonatburs, Bo... 
DEEIOED xorann ra 


Valdwins, 
Greenings. 


= 


Erdbeeren. 
Kiite, 24 PBinte.... 


Dunarts..... 


2.00 


yonımtald, 
') 23.15 


oo 24 3. 


—⸗ 2 * 
Friſches Gemüſe. 
ſolgenden Preiſe gelten nur beim 
lauf größerer Mengen.) 
Arliſcholen, die stilte..........$2.50 
Blunienkohl. Oregon, Crate.. 
a 77 cr: RR 
Ererpflanzen, Grate . 3.50 
Erbſen, FFlorida, Hamper. 1.25 
do., California, Iromm 3.50 
2.50 
vo,, slorida, Krate, 5 Ded. 2.75 
do., bielige, 2 Dußend 
Karroiteit, Youifiana, Baß.... 93.50 
— A un ana MD 
einbeimifche, fleine Kifte 
loie, Phund...... 0.03 
Vouiftana, neu, Strang 0.40 
Slorida, Hamper...... 3.00 
gYouifiana, Grale......- 
Texas, das Kaß........ 
Louiſiana, Faß 
bo,, bicftacr, Bırndbel........ 
ieerretiig, 12 Wurzeln. ...... 
KRaitindlen, gewaſchen „zu... 
Peterſtlie, Louiſianag, das Faß! 
Ba. EEE naar asaan 
Guoa, Gaie. 
d0., Rlurida ..... an 
Mlze, Yiinitefota, das iind 
do,, Illinois, das Yfumd. 
do,, Yuttons, das Vfund 
zadieschen, das Faß 
do. Kenner BEENDEN, 
do, Poiflana, weis, Samper 
bo., Young, Rofeland.......- 
do., Zilinoisd, 12 Yimdar..:. 
Aitnots, Site... 
do., Galtiornia, 40 PWiund.. 
do. Wündel .. 
Niben, rote, Youift 
do., Kenner 
do,, einheiimifche, !leine Kilie 


(Die 


00., 


dV,, 
Kraut, 


do., 


5.0 
3,00 
+3,00) 
0,35 
0.50 
0.440 
4.50 
3.00 
1,00 
0,75 
—(1 4u 

0,85 
—1,50 
—(),2U 
—(,00 

8.00 

0.75 


-4.00 
1.00 


stofter, 


4 


ı Saint, Stopf 


Louiftana, WaB -uuccencno0.e 
New Orleans, Hamper. . .. 
Bertrandville 

Vlatt, Kiite 
Schalotten, New Orl 1,00 8.00 
BR EBENE ur0nu6ne 12.00 
zimittboberen, grüne, Samper ] 2.75 
do., nelde, Hummer. ......... & 3,00 
Sellerie, Erate, Florida 1.50. —2,50 
Zellerteiwurgel, Dirkenb 0.3 0.35 
bo,, Mihianı, Filte......... 1.25 
Spargel, California, Kiſto. . .. 2,00 
ee 2,00 
d0,, YZilinois, 141Bufheififie, 1.40 
Spinat, großes Faß. .... ..... 5.00 
do., New Drleand, ivie 50 
do., Teras, Buſhel 25 
Iomaten, Cuba 

J 

Turnips, neue, das Faß. . . . .. 
DE 
do alle tleine Alifte 
Diisend PBiindel 0.18 - 0,20 
Bwicheln, nere, III, Kifte.... 1.50 —1.75 
DD. AURED, BER sen 2,75 
Alte, einbeimiſche, 70 Pid. 5.00 

Salenctas, Grate....... 4 5.00 


do., 
Anrtoffein. 
(2. Starts Go., 192 N. Clark Str.) 
(Tie Pecife gelten Ubnahme dom 


‚50 
‚so 
2.00 
2.25 
0. 1714 -0. 


eans. . . . . 


— 


25 
50 
50 
‚00 
‚10 


50 


} 


= atimn— 


„0 


nur bei 
i Waaggonladungen.) 
Minnelotq und Dalotas, Ohſos 
und weiße, Dıifpei 2,85 —3.00 
IWisconfin, weiße, Bufbel.... 2.85 —8.00 
Sdahes und Colorado, Aufbel 3.00 3.15 
Isaflbington, Bufbel .......... 3.00 3. 1 
Neue Nartoffeln. 
Floride, weiße, das Faßz. 
do. rote, SBamper........ 3.50 
d0., Weiße, DO... u: BE 
Eitktarrofiein. 
Zelaivare, SaMper ..ucceee. 2.2 
Stuneld, DRMBEE s;::000000n0: 


Öetreide,M ehl und 


(Saurpreile.) 
Ginterweisen— 
Nr 8, vo... 
Be lernen 
Eommerwelien— 
1, nörblider. ......... 2.30% 
: 00 


ML, 


NE. 9 


2, gemilt......0..... 1.451, —1.40% | 
sera sa ı 
ann 
J6 
a ae 
3ufudr 
Weizen. ..... 07,000; 
Verſchiffung 
Yseizen......512,000; 
Sale 
Ar. 2, 


32.....214,000 | 
‚146,000 | 


a 0,084 —0.08 7a 
Runner — . 8 
Be ehe 0,66% —0.67 4% 
„Standard“ 0,57% — 0.8814 | 

Geruc — 

Malq 
Rulter .. are 
„Scereenings“ 

Nonaen— 

ONcht — (Früblabrsmebl)— 
„Standard“, das Yaß..... 
FT PER, | 
„Strniabts“, 

„Clear“, 

(WWiittermebl)- 
TE EEE 
EEE, iiinsunaieensi " 
bisssereensnuenee: DAN 

BR KORB; urn 


Sen ıSerfauf auf den Gele 

Zinisiby, hodfein....... 
bo,, 2 FR 

do., Ne. 2... 

do. Nr. 3... 


+ 
rs me 
. 0.60 


-—1.52 
-1,50 
1.10 


1.96 


I 
— 0,31 
E 0.29 
(Eier für rocerd ungefähr Sc böher.) 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


ER 


177 Welt | 


ı Bvettcher, Charles, 50 %.; 
! Durboeffi 
I „#02. 

‚ Hoerftel, 
Soffmann, Myrtle, 13 J.: 309 ©, HoHne Nive, ! 
Lauth, Prefeſſor John, 
Meyer, Roſe 


| Neisberg, Gulfie, 53 


' Candmanit, Manıe, 
, ! Schumacer, Kemmetb, 


do 

TELLER — —— 

Alltneis, Indtana, Wisconfin- 
BERE asespeeneseencnnr re AL 


EEE 
Ulfalfa aonssonussenonnen..18.00 


etrob— 
Roggen oroesennunsnnereee 9.00 
Safer ..... ... 7,50 
NE 
Kleejamen, „Eaih Lot3”....... 12.00 
Timorhniamen, „Counted LotS" 5.50 
WBOBTeHBDeE „nun onosnuusene 
Flame — 
Duluth, she ERDE I8R 
Shladtvieh. 
Rinder (ver 100 Plund)— 
Gute bi3 ausgeſ. Ochſen. . 12.80 
Mittlere bis qute......... 9.50 
Jaährlinge ... 0.50 
Fette übe u 7.90 
Vullen — 
Kälber, mitil. b. ausgef.. 9.00 
Edwsine (ver 100 Pfund)— 
Im Durhihnitt .........- 
Schwere Yletfiberimwaare.. ..1d. 
Suite Fleifdermwaare.....15.! 
Leinie Spediwaare........ 
Erhwere Yadmwaare (200 
bit 400 Pfund).........1i 
Gemifihte, do., 200-250 
sen — 
Ferkel, mindere bis beite.. { 
Eule (ver 100 Plund)— 
Sammer, geiv. bis Beile. 
do., geringere Eorten.. 
Rührlinge 
Welhers, geringe b. beite.11.00 
Ewes, ger ns. bis Beite... 9.60 
Vöcke, gew. b. ausgeſuchte. 10.50 
Oel, Yarz nnd Altohol. 
(PRreiie dom Balnt, Dil and - Barni 
000 Aselt 18. Straße.) 
Standard, Weiß, 180...u00r... 
MONMDB. sussesesunsnne 
I:ntcd Krumn Gafolin... 
alpinen =» Gafolin.. 
Winteröl, ſchwars .... 
Sommerðoͤl,do. 
Teinſamenöl, rob, im F 
do., gereinigt, 
Zerpentin, im Yab, Gatlone.. 
eines Wletreciß, ı1 30V und 190 
Pfund YFällern, das Pfund, 
ira Qual. Bulder3’ Yydıting, 
n Säffern, 100 Bfund 
| Beiner Gyps, 1 bis 4 Zäſſer, 
das Fa 
| new Yorker Sypps, 1 dis 4 
ı wäller, dad GaR...arencen- 
6 yüffer od. mehr, das Fatß 
Schellac, grangefarben. ..... 
cn 
enatur, Alfobol, 180:grab.. 
| = dbo., 18 Bsgradiger. cccceaucen. 
Yolzallobol, Ygradiger...... 


Aktienbörſe. 


Mei 


nd Rinder... 


-15.060 
13,50 


.14.60 
13.00 


18.10 
-18.50 
14.60 
-13.00 
—-12.60 
-11.50 


R 
0% 


| 2 


| | 
| Nachftehend die geftrigen Verkäuf: 


en der hiefigen Atticnbörfe: 
"rtien. 


Berläufe Dod Niche, Ehtuß: | 


Amer. Nadiator 
do,, Vorgugsaltien.. 
Booth Fiſheries .... 
dbo,, NSorzugsaltien..ti 
|Eanal & Do ...... 
Ebic. Py8., Ser. 2..4 
.bo., Serieß d....... 2 
Chic. Title & Iruit.. 
| Kommmenm. Edifon ..124 
Tiamond Math ..... 
Illinois Vrick 
Linde Wir .. 
vındlayp % 
Mitchell 
Preſt·O 
PBublie 
dv, 


sscrangsallien 
Warner 
(om 
omp... 


Union Varbidbe 


do., Soraltasafticı. 
silfon Kompanmy...... 10 
dv,, Vorzugsaktien. 18 
Bonds. 
$2000 Booty Wifberies 68... 941% 
1090 Ebic. E. & E, Ay. 53 70 
1000 Edic. E. Ad. 1it 58... 
3000 Com. Ediſon 1ft 58. 
6000 Swift & Co. iſt 58 


781, 


105%, 


ey 92% 


..100% 100% 
..100% 10014 


Die nachitehenden Notirungen ber 
heutigen New Yorker Würfe in dem 
wichtigsten Attien finb um 2 Uhr 30, 

| nad) New Morfer Zeit, alfo 1 Uhr 30 
| Minuten nad) Chicagoer Zeit, bei den 
hieſigen Aktienmaklern befannt 
| ben worden: 


10012 


in Schluß 
American Can Go 
} Ylınertran Yo 


i Locomotive Go 
American — 
Nnacond 


A 
Laldwi 


vol, 


Ietblevem Stock een. di: 
Centtal Leather Co 
Crucible can 
‚nt, Mercantile Yıarin 

d2,, Borzugsaftien 
Bunt. Baper Co, eure... 
tWtexican Betroleum 8 
ne 
| Rep. Iron and Steel 
Southern Railwahy 
BEE ea 
mom Pachlic ven anne... 1303 
U. S. Rubber En 
IU, ©, Steel .. 

bo., Norzdus 
Utah Copper 
‚Nteftingboufe |. 


| Die Börie 
‚bejondere Tendenz zu 
‚Nursveramderungen, doch 


* 


größeren 
waltete 


‚im allgemeinen ein feiter Ton vor. | 


Die Direftoren 


der 
Corporation treten 
‚tag zulammen, um 
‚für das legte Quartal 
‚Man erivartet angefichts des glän— 
zenden Geichäftsganges eine gute 
' Dividende 
daher heute jtärfer begehrt als 
‚den legten Tagen. 
—+1 t ⸗ 


Todesfälle. 


— 


' 
l 


Recftehend veröffentlichen tolr die Naınen 
der Deutihen, fiber deren Zod dem Gelund» 
‚ beitdamt Meldung Aauging: 
SIchterbof, William, 7121 €, 
1834 Rocmeil 
Dachn), 60 J. 


X 


Ste. 
VBVunge, Hannah 
| _ 3% Mogart Zit. 

Dabl, Gertrud, 5459 


(geb, 
S. Talman Abe. 
ng, Elifabeth (geb. Kraaner), 52 
2021 %, 21. ®Ricce. 
Wilhelmine (aeb. 
;s N. Nacine Abe, 
Ailltant, 10109 


Seraner), 66 J.: 


2 


Profpect Ave. 


Kleemann, Albin, 35 Dit 115. Str, 


| Aruemer, Gmma, 80_3.; 1840 Nddifon Str. 


Kranfe, Wilfred, 5 3.5 3538 Everareen Ab-, 
tube, Stan, 2616 Lowe Ave. 
1%: 


76 Rs 


Alexianer-⸗Hoſp. 
Nandelkow, 2422 Berteaun 


Abenue. 


Fricdrich, 


(ged, Karrer), 65 3.: 150 Carl 


Straße. 


ı Nemoede, Mar, 425 NR. Hamlin Ave. 
ı Ffeiffer, Mardb (geb. Boeſch), 210 W. 37. 


8 It Etr, 
S.; 1338 5, Springfield 
Abenne. 


Jahre. 
I; 


Schumann, Auguft. 
Schulz, Nofepbine, 6347 
Wilhelm, Henthy, 3901 


Mardland Avoe. 
Arthington Str. 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder kom- 
pliziert, mit unse- 

| ren selbstfabrizier- 
1 ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 
THE WOLFERTZ CO, 
GEOFWEGNER 'MGR. 
ISANSAVE. 


fd Elub, | 


gege: | 


Heute 


43%: 


zeigte auch heitte feine: 


Steel! 
beute Nachmit- ı 
die Dividende | 
feſtzuſetzen. Nachbardorfe, 


und Stahlaktien wären 
in 


uns net, Zähne hat der Huberbauer!' 


Bl Stapital von $17.00 ift der Verein, 


| iher 500 emporgemwachlen. 


En ) ee. m — 
is AA 


Kama 
GN 


Tr IF T 


Jentſch Eliſe Forfter, die Soubrette 


R Langte die Pojje „So find wir Alle“ 


Darum. Bauer (aus ven 
zum  Ginbeimifchen, 
irı Wirt3haufe); Na, der Bader und 
ber Huberbauer, wie bie beifammen 
ſttzen, — dös ſan aber dicke Freun— 


yo! 
u. 


Einheimifcher: Sa, dös 


munbert 


wie Eiſen, md rafieren tut er fi a’ 


ſelber. 


1045 | 


3: | 


| 
I 
| 


\ 


1240 H00d Mar. | 


| 
| 
| 
! 
| 
I 
| 
! 
| 
| 


\ ı Selma fiel 
Sangamon Zir, | 


— Drudfehler Fräulein 
baupfählih durch ihre 
retten Umfangsformen ins YWuge, 


Mißverſtändnis. 


Sausfrau: 
nem Manıe micht 
gen Sie ihn eine 

Marie: „Iamohl, gnädige 
Frau. Rotwein oder Weißwein?“ 

— — 


Jetzt herrſcht Friede. 


„Marie, da mel 
recht wohl ift, Ie= 


Während geftern fein Sohn mit 
feiner Mutter in der Bezirfärache in 
Englemood einen Haftbefehl gegen 
ihn erwirkte, machte der 58jährige 
Edward F. Merriam in feiner Wob- 
nung, Nr. 22 D. 69. Straße, feinem 
Leben durch Einatmen von Gag ein 
Ende. Bater und Sohn hatten einen 
heftigen Streit miteinander gehabt, 
und ber Leßtere foll feinen Spröß- 


ling geſchlagen haben. 


Flaſche ins Bett.“ 


Leerſlehende Wohnnngen oder Läden 


verurſachen den Hausbeſitzern ſchwere Verluſte. 
Denn während die Sinfen, die Steuern und Ver— 
jicherung nach wie vor bezahlt werden mülfen, 


bleibt das Einfonmen aus. Dies it 


Sauerlich, wenn man bedentft, daß die allermeiiten 
derartigen Derluite vermieden werden Fönnen 
durch die Einfchaltung einer Pleinen Anzeige: „Ex 
Dieje Zeitung 


vermieten‘ in der „Abendpoſt“. 


doppelt be- 


wird von zehntaufenden von Metern c lejen und 


defhalb hat eine jolche Anzeige fait 
gewünfchten Erfole. 
Mietszahler und Hausbefis 


2 


c 


inımer den 


Die Deutichen jind gute 
r jeder Nationalität 


ziehen fie als Mieter vor. — Alfo man beeile jich, 


ı 


> 


Q > 


die Heit drängt. 


Abendpoft 


5 


223-225 W. Washington Str. 


Telephon Sranklin 5900. 


O20292520202920701520102020292°25 


or 


HRS 5 


Aus deutjchen Kreifen. 


Goldenes Vereins- und Familien-Jubiläum. — Letzte Abenne- 
ments⸗Vorſtellung. — Dentſcher Unterſtützungsbund feiert 
Silberjubilänm. — Paſtorius-Denkmal-Enthüllung endgil— 
tig verſchoben. — Muſikaliſches Verbrüderungsfeſt. 


angeſeht war, bis nach Beendigung 
des Krieges verſchoben worden. 


Rudolph Blankenburg, 
elt und ausLippe-Detmold gebürtia, 


ER 


2s88 


* 


er. 


y 


E01 


DG 


24% 


* 


sin 
* 


= 


Milmwaufee, Wid. Der Kranz! 
fen-Unterftügungsperein „Einirapr”, 
einer der ftärkften Vereine diejer Urt, 
wird im fommenden Juni jein gol- 
denes Jubiläum feiern. Son 15 
Mitgliedern mit einem Anfangs | goldenen Hochzeit. 
seit Erie, Pa. PVrofeſſor 
'ter ah eine eigene Gefangsfettion 
umfaßt, zu emer Mitaliederzahl von | Männerchores, hat bei feinem erftma- 
Paul; tigen Auftreten als Leiter biejes 
\Zinte ift der einzige noch lebende Chores in dem unlängjt abgehaltenen 
Mitbegründr. Frübiahrsfongert des Vereins allge- 

Sheboygan, Wis. — Die fa- meine Anerfennung gefunden. 
holiiche Gemeinde „VBem heiligen Davenport, Ja.—In jeltener 
tamen“ bat in der vergangenen gqeiftiger und förperlicher Rüftigteit 
Boche einen Höchit erfolareichen Ba= tieren Jakob Fellner und Frau ihre 

Itamantene Hcchzeit. Beide 


zar abgehalten, deifen Ertrag zum 
Velten eines neuen Schwejternhaußs men aus Württemberg, famen 1856 
Verwendung ſinden ſoll. hierher und wohnten ſeitdem hier. 
Detroit, Mid, — AUrnr Sonne Ym Bürgerkrieg diente Jatob Fellner 
als Fremvifliger im 16. Joma’er In: 


‘tag fand die lette Abonnementsvor | 
fanterie » Regiment und dann fpäter 
2 Sabre lana als Briefträger. Ge- 


‚ftellung des deutichen Theaters in bie- 
jer Saifon ftati, zu der Direlior 12 | 
genmwärtia fteht er im 83. Lebensjchr. 
Omaha, Nebhr. Der Süd— 


ſeite Turnverein hält in ſeinem neuen 
Heim in dieſen Tagen einen großen 
Bozar ab, bei dem auch turneriſche 
orſtellungen gegeben werden. Der 
weck iſt, die noch auf dem neu er— 


9 
1 


vom Milwauteer Pabſt Theater 
‘und den: Komiler Ehriftian Schober 
'engagirt hatte. Zur Aufführung ge: 


'von Mannftätt und Weller. 
' Carl Tolle, ein langjähriger Leh— 
‚rer in hiefigen Gemeindefchulen, vor 
‚62 Jahren in Nordhaufen geboren 
und dort auch ausgebildet, jeit 1890 
hier und im Stante New Hort tätig, 
iſt geſtorben. 
' Gloucefter, WR. 3: Die 
Gattin und 2 Kinder de3 Kapitüns 
P. Lenke vom beutfihen Dampfer 
„Kiel“, die mit ihm hierher kamen, 
find einſtweilen in der Einwande— 
rungs-Station untergebracht worden, 
bis ſie icgend einer Familie ent- 
ſprechende Unterkunft finden können. 
' Pittsburgh, Pa. — In der 
"zweiten Hälfte des Monats Mat wird 
der deuiſche Unterſtützungsbund ge— 
legentlich ſeiner elften Konvbention 
ſein filbernes Jubiläum feiern. 
Außer Konzert, Bankett und Ball 
ſteht auch eine große deutſche Thea= 
ter-Vorftellung auf dem Programm. 
Philadelphia, '%Pa. — Um 
etwaigen unliebfamen Kundgebungen 
'aud dem Wege zu gehen, tft auf 
Wunfh von Mayor Smith und unter 
\freundliger Genehmigung von 
Kriegs⸗Selretär Newton Baker die in— tom. und bas be 
Enthüllung des Paltorius Dentmals, Lied auf ein tunſtderſtändiges Pub— 
die urfprüngli auf den 28. Mai; !ifum ftet? tiefen Eindrud madt. 
' 


en 
Die andere Beite. lung nicht einmal der Verſuch ge— 

| u macht, ben Beweis dafür zu erbrin- 
Fran Anııa Stolberg kannte angeblid | gendah die Geige, die Paftor Green- 
| wahren Wert der Violine niht. wald rau Holzberg zurüdaab, nicht 
Wie vor einigen Tagen berichtet, | Dasielbe Inſtrument iſt, das er von 
wurde der Paſtor Alex Greenwald dem betr. Geigenmacher erhalten hat. 


auf Veranlaſſung von Frau Anna 
Stolzberg unter der Anklage verhaf⸗ Bibliothekrat erhöht Gehälter. 
tet, ihr ſtatt einer Violine im Werte — 

von 85000, die ſie ihm zur Ausbeſſe⸗ Angeſtellte erhalten Zulagen von 10, 
rung übergeben, eine andere Geige bezw. 236 Prozent. 

pon viel geringerem Werte zurücgge- Die Direltoren der ſtädtiſchen Bü— 
geben zu haben. Bei der Verhand- chers haben geſtern die Gehälter al- 
ung des Falles mußte die Klägerin ler Angeſtellten erhöht. Angeſtellte 
zugeben, daß ſie den wirklichen Wert mit Gehältern unter $100 erhalten 
Ider PWioline nicht fenne, nur glaube eine zehmprogentige Zulage, Ange— 
daß diefer $5000 betrage, und baß |jtellte mit Gehältern von mehr ala 
|fie feinegmegs Jachverftändige Kennts |$1000 eine folde don 214 Prozent, 
Iniffe hinfichtlich des Wertes von Gei-) Für ben Ankauf von Büchern über 
|gen befige. Sie habe bied in Frage | militärifche fragen murben $2500 
Itommende Jnftrument zuerſt einem ausgeworfen. Außerdem befchloß bie 
|Geigenmacer zur Reparatur über: | Bibliothetäbehörde, ber Bunbesregie- 
geben, Tpäter habe fi Pafter | rung ihr Gebäude zur Verfügung zu 
|Greenwald erboten, diefe Arbeit | jtellen. 

|foftenlos vorzunehmen, weil bie) Gefundheitäfommiffär D, Robert: 
Tochter Frau Holzbergs feine Schü fon, DOberbaulommiffär Bennett, 
lerin ift. (68 wurde bei der Verhand»Polizeichef Schuettler und Feuer: 


3 
5 


'den möglichit abautragen. 

San Franzidfo, Kal — 
tete und beliebte Dame, Chriftine 
Siebel, au8 Bremen ftammend und 
jeit 1856 bier wohnhaft, ift im Alter 
ven 81 Jahren gejtorben. 


Namen „die zweite Lilli Lehmann“, 
die ſchon 
debütirte und in allen 
Muſikzentren als hervorragende Lie— 
derſängerin Triumphe ſeierte, eine 
Deutſche von Geburt, gab Mitte letz— 
ter Woche im Trinity-Auditorium 
‚ein Konzert. 

Mit ihrem Dirigenten Brofeilor 
Hentn Schönfeld folgte legte Woche 
die Gefangsiettion des Yurnvereind 
Germania einer Einladung des Ga— 
mut:Cfub3, deifen Mitglieder zum 
größten Zeil Mufiter, Gefangslehrer 
und dramstifche Künftler find, bei 
der e3 Klar zutage trat, daß die Kunft 
international ift und das beutjche 


| 


Bedienung 


| 


74 Jahre 
feierte mit feiner Gattin das yeit der 


Garl 
Müller, der neue Dirigent des Erie= | 


ftam= | = 


worbenen Eigentum laftenden Schul= | 


Eine in deutichen Kreifen hochgeadh- | 


— — — — — — 
* F —* 
* BERN dal) 1 0 1 
$ ei r 


in der Firſt Cruſt and 


cherheit iſt den Einlegern 
gewiß und drei Prozent 
Zinſen werden auf Spar⸗ 


kontos gewährt. 
Emile K. Boisot, Präsident. 


Norbweitliche / 

Gde | 

Monroe and 
Dearborn St. 


Die Aktien dieſer Bank ſind 
der Aktionüre der Firſt National 
Bank of Chlcacs. 


— s—— ⸗)ꝰ 


Verderhen Gie Ihre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht in wiſſen⸗ 
ihaitiiher Weile angeyant find. 


Wir ftellen mittelit nnierer Methode 
der Unterfuhung oenau die richtigen 
ginfen feft, bie zur Nictigftellung 
Ihrer Angenäpiel nötig fink- ‚ 


Weder 40,000 befriedigte Aunden de 
nenügender Beweis für uniere Geidie- 
linleit aid fahmännifhe Optom en. 

Buverläfflige und abiolunte Zufrieden 
ftellung tft unjer Grunbiag. 


Wir Ihleifen uniere eigenen Linien, 
fo dad Gennuigleit beim Herftellen iste, 
beim Unpafien getwährlei it. 


203 Angeled, Kal. — Elena) 
Gerhardt, eine Sängerin mit em 


ala 2Ojährige in Leipzig 
europäifchen | 


| Bruchb uber 


A 


A Elafifije Strümpfe 
A und Bandagen 
2 Apparate j.Diihgeftaltungen 


4 Sünftlige Arme und Beine | j 


>60 


— zu Fabrikpreifen. — 


| HOTTINGER. I 


A 801—808 Milwaufee, Ede Chlrags Moe 
a Lifen Bid 7 libr; Sonntag? von —12 


HM Tamen zum Mahnehmen en. 
Ganzer & #loor, — He 3 


Karl Mayer, Danager. 
Telepbon: Monroe 2697. 


X-RAY Büder aufgenommen. $i4 ebi 

Unfer Spestatift past au umd enimı 

eiwa 15 Sedilfe; der durchichnittliche 

mobl eines im Wonat. \inier Expert 

befere Piatten während der bucdfchn. 

arzt eine zug Dies Ift der@rund, 

ir ein $14 Gebik für $8 gehen fönnen, 
BOSTON DENTISTS 

Eiate u, Adams (gegenüber don he 

Dr, Mman. Dion: 


262 


wehrmarſchall O'Connor erließ 
geitern einen Aufruf an bie Vebol 


tung, diefe Woche bei der Säuberung 


don Straßen, Gäßchen und I t 
Bauftellen mitzubelfen. Der Mayo 
Ihompfon hat für diefe Woche ge 
bes ftädtifches Neinemaden angeueb: 
net, 


gefet Die „Honntagpof 


— 


Savings Bank iſt prompt 
‚und höflich. Abjolute Si» # 


air), | 


= 


9 





— — 


Pr Heim braudt — und jpart Geld 


” — EEE NE N * 
* TEN ART? ASTRO TER 7 


ERTLONRE RG EN ANEETREn VORRSL.N BASE NE 7 MEERE RL? 


Wählt neue Rugs jetzt 
ar morgen hier die Aıngs aus, die Ihr für Ener nenes 


Vierter Floor 
zen 9X 12 nahtloje Wilton Sammet Nugs 
en — viele der neueiten Effekte in diejen ein 
Stück Fußboden-Belegen; hübſche Farben— 
J Zuſammenſtellungen in perſiſchen Ent- 
Jwürfen; ſehr dauerhaft, hält irgend eine 
Art Stre 13e aus; Größen 9X 12, — 

marfirt fü. Mittwod) 


9x 12 Standard Sralität nahtloje Ar- 
minfter Rugs, in Mujtern und Farbeı, 
die faßt in irgend ein Zimmer im Heim 
paſſen. Viele neue Oriental-Entwürfe in 
auffallenden Mujtern werden gezeigt; 
auch verichiedene ausgezeichnete Allover- 
Novelties. 
Werte zu 
9 12 Royal Wilton und nahtloſe Wilton Sammet Rugs. — 
Eine große Partie dieſer zwei ſehr dauerhaften Gewebe; viele aus 
= gezeichnete neue perjishe Entwürfe, mit Salb-Medallion Effekten; 


eine hochfeine Sorte Fuf;boden-Velag, jehr niedrig 34 75 
F 


markirt für morgen, zu 


Drei Specials in unſerer Linoleum Abteilung 


F Ertra ſchweres be-⸗ Unſere Standard Extra ſchwere Filz— 
drucdtes Linoleum in Qualität Inlaid Lino- Unterlage Linolhe um 
großen Breiten; Ent- leum, ſchöne Tile-Effek- Rug Vorder, im Par— 
würfe paſſend für faſt te, vaſſend für Läden guette Entwurf, gibt 
jeden Raum im Heim; ſowie das Heim; in 2 dem, Fußboden einen 


ee I 890 6 19 
Erſpurniſſe in Groceries 


ninnnninuniruniünunzniununiinnn IIIIIIIII 


Quadrathard, Quadratyard, breit, Yard.. 
Siebenter 


Ana⸗ 
die 


Floor 

Nr. 1 Büchſe Peaks — m = 
Brand Spar: ] ntter, Dan | 
acl für 16c ner3 befic Elain 
Monarh Tafeı.,, Greamery, 1 Pf. 


Rfirfihe, i idem ‚| Prints, 

Eorupr die 33 Bund... LIE | 
Bike... WE "nenne 
ae ·ꝰ“M)t' 


on 
ſchäͤltes Pop— | 100 Pib. End 

CBER,: WB, dc beſtes gemiſchtes | 
Frifh gerditeie 


Hübner: 
Peanuts, 3.15 


Pfund — 


weine Eon-Vohnen —— 
zieal, 


— das Pfund | zirat 
RE 15€ schnitt, 
Pfund 
Native Pot Moaſt, 
ausgewählt. Schnitt, 
das Pfd. 
J 


Hawaliſche 
nas, zeritoßen, 
Büchſe 


3 Büchſe Van 
VLork and 


Nr. 
Camps 
Beans, 
für 

Aunt Jemima's 
Pfannluchenmehl, — J 


— 


für 
Round 
ausaewüblter 


— 

Orangen, extra 

fanch Zunfift, 
aroh, fü und | 
faftia, 


Tie Gardinen die Jhr braucht 


85 bis $7.50 Allover Net Gardinen zu 2.99 per Paar 


y Fah Sad 
ar Genturb“ | 
dehl 
3.55 | 
Bi 
BRamsDete Fei· 
gen, regul. 
20 Büdle.. l5c 
nern Ta- 
pioca, dre 
Badete für.. 29€ 
Dei Ray Sanıwim 
* Zuna Hi 
Bũchſe 
Salmon 
aſte, Jar.. Latefide erira ge— 
Schönes Sweet ſiebte Little Gem 
Corn auf der 29 
Aehre, Büchſe 5 | 


Grbfen, die ! 
Büdhfe zu.... 18c 


Wir offeriren für morgen eine jpezielle Bar- 
tie, beitehend aus ungefähr 250 Baar Allover 
Net Gardinen (ziwei abgebildet). Alle jind ab- 

efantet und mit hübichem Rande. Wiele haben 
hübſch gewebte Muſter als Einſatz; audı find 
fanch Gewebe in der Partie. Weiß, Ivory oder 
Egyptian Farbe. Dieſe Partie wird wohl nicht 
lange vorhalten, alſo kommt zeitig; Mittwoch, 
ſoweit die Partie reicht, wird 

das Paar verkauft zu 


827.50 wendbare Velonr 
Portieres zu 49.50 


Dieſer Bargain 
lommt gerade ge— 
legen. Dieſe wend— 
baren Velour-Por⸗ 
tieren find alle ge 
macht mit der 
neuer franzöfild. ı 
Kante, in voller 
Länge u. Breite, 
in vielen Farbens 

Kombinationen, 
wie blau ut. brauıt, 
rofa und braun, 
blau und »Nuls 
berry, grün und 
grün, grün umd 

z 3 vofa, braun und 

 _ braun und arım | 

und Mulberrb. Diefe PRortieren find alle 
verfelte Waaren und werden reqaulär au | 

Mobawi-Kiffenbezügne, 42 Dei 36, 


827.50 verlauft. Spoateil | 
o Mohawl⸗Riſfſenbezüge, 45 bei 36, Sti 


für Mittmog das Paar 
ı Mobawfk:Riffenbezüge, 50 bei 36, Stü 


‚Berfauf von Mohawf Bet- 
tiichern und Kifienbezügen 


Wohlbe— 
kannt für 
ihre vorzüg— 
lichen halt— 
baren Qua— 
lität. feinen 
Finiſh und 
gute Arbeit. 
einen Vorrat zu 
Preiſen zu kaufen: 
Mobawl⸗Bettücher, 64 
| Mobamf:Bettücder, 
Mohawl⸗Bettücher, 
Mobawf:-Bettücer, 
Mobawl⸗Bettücher, 
Mobawk-Bettücder, 
Mobawf-Bettüder, 90 bei 99, 


* 


Ihr werdet 
dieſen 


gut, tun, 
ſpeziellen 


7 


— 
= 


bei 90, 
bei 90, 
bei 80, 
bei 99, & 
bei 90, 
bei 90, 


Stüd..69 
<tüd..78: 
3 ..Bbr 
id..92€ 


2) 


Ev 


2 


— 
m 


GREENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 
Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke LaSalie und Madison Str, 


Aelteſtes Bankhaus in Chi⸗ago 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,009 
Mle Zweige des Bankfgeicäfts, 


Chicagoer erite Hypothefen nnd 
Bonds für Geldanleger 


37 Zinjen auf Spareinlagen 
Spar-Dept. auf dem Grundflur 
Dffen Montag Abends bis 8 ihr. 
Ched-Nontos eriwünfdt. 
Gröffnet Ener Konto jest. 
Sicherheits Gewölbe, Käſten 83 
und anfwärts. 


— 


a ch hi RER un a. 
NORTH AvEnueE STATE BANK 
"= NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
CHICAGO 


3% auf Eriparniffe 3% 


e ec, bor ober aın 10. eines jeben 
mterlegt, sieben Binfen vom e 
elben Monats. 


Sicherheits⸗Gewölbe 
J Beamte 
Banden Gabell Roſe, Rräfident. 

John X. Emern, \igevräftdent, 

harled E, Eid, Vizepräfident. 
8 Dtte G. Nochling, Haffirer. 
——— Eartence E. Silmins, HilfSlafſ. 
Bieter H, Thiele, Hilfstaffirer. 


‚Offen Samötag Abend von 6 bis 9. 


u 


” 


Anauft | Torpe Sons 
Safety Deposit Co. 


| tnforporirt unter den Gefehen bon Zllinois, 
| 820 Weit North Ave, Chicago. 


A: — eree — — 
——— — * 4 7 
er “ | Yonbi® 


8% Zinjen 
eite Hypothefen anf iarmen 


v 


2 Wir haben abjolut gute, erite Hy⸗ 
botheten auf vorireffliche 40 der 
guten im jüdlichen Alabama. Die || zinerpeitzgewölbe täglih offen von 9 ih 
otnesen Taufen bon $300 bis || Morgens bis 6 Uhr Abends, Camstag don 

Binfen zahlbar halbjährlich || 7 Ybr bis 9 Uhr Mbends, 

Wohnort Der Oypotbelen-Anhaber. |; Srunseigeutum —— —* —— 

liefern cine ‚befriedigende, ges ————— Sdoſediamt 
ebene Garantie, daß dieje Hb- 

Deten aut gelichert find, md dafz 

2, Acer fällig, bezahlt werden. 
Bir bieten den: Betvei3 bier in Chi- 

eiber unfere eigene Yuvers 
keit. 

y South Soil Developing & 

I 

ice Distributing Company, 
" &ine $50,000.00 Korporation. 

"u. FOLEY, ALA. 


Kahmärztliche Arbeit zu 
| liberalen Preijen. 


DR. NELSON,DENTIST 


Nachfolger der 


UNION DENTAL 60. 1° 


sen Strake nd Bsabafh Ave. 
ji: 19000 Zierg. DIS © MON üigl.—Bonntaot 2-2, 


treides find, als feit Wochen. €8 
geht daS unter anderem daraus her- 
vor, daB die fogenannten Prämien 
für wirflihe Ware jofort ganz er- 
—— — ſind. Die weitere 
Monaten begann und feitdem wir | Kwirtung it aud) das jchon er- 
| Felbft’su Anfang diefes Monates in | wähnte Jallen der Terminpreije ge- 


Die Marktlage. 


—_ 


won B F. Matenacts. 


Seitdem ber Welifrieg vor 33 


weizen.in Stage fommt. Wie in 
Rußland, dem zweitwichtigften Zan- : 
de für MWeizenproduftion, wie Ver- 
hältniffe Heute find, meiß natürlich 
feiner von und; Rußlann macht aber: 
die größten mwirtihaftliden und | 


Koupon 
In beiden Läben— Schwarze Canvas 


Quliet8 für Damen, mit Leder-Sohlen 
und »Ubfähen, mit einem wirflicden 
Kid Stad, in allen Größen und gut ne- 
mat, reguläre $1.50 Werte -—— feine 

Pol: oder Tele» 


— Koupon 


Aufe Strapd — 
für Miffes u. Kin» 
der, aus meikem 
Gandad gemadt— 
mitt Elfflin Sob- 
len, alle3 neue, 
reine Waaren — 


Koupou 


In beiden Läden — Weihe Eanvas 
Marh Jane Ankle Straps für Mdden 
und Kinder, mit weiher Gummt-Soble. 


Gut gemadt, Größ. 8-11, 11:2 
$1 mt., Mitto. mit bief. Nous 
pon, feine Boftbeftellungen, Br. 


= | trafen 
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alles 


Cents wieder 


x 


Höchſtpreis 


nen gehabt. 


N 


desgleichen 
2414 Cents. 


te und ſodann 


der Vörſe 
mer mit 2.3 


müſſen. 
* 


der 


letzten 


daß 
| ſion 


die 
ganz 


treidehandels 


macht hat. D 


Landes, 
verſchicken 


16 
LD 


wirklicher 


'weil man in % 
mehr das Eingreifen 
Hand der Regierung in die wilde 
Breisbildung befürchtet 
‚balb der Spefulation 

Inorzufchieben fie) bemüht, bedeutend | 
niedrigere Preiſe; 
Chicago am Samstag 
Maiweizen 


einer fallenden Tendenz. | * 
ſagt das unſeres Erachtens an und ßentinien zuzuſchreiben iſt. 


tägliche Preisſchwankungen 
bis 10 Cents gewöhnt ſind und bei 
den derzeitigen Verhältniſſen 
‚weiterhin mit folden werden rechnen | 


Node 


die Sie 


Rare 


bisher 


enporgeflettert 


verzeichnen. 


Traf 
ſo ſtieg 


Das Ende der 


wohl 
zörſenkreiſen 
der 


und 


doch 


* * 


Die 


IN 


erworben. 


das 
gleichzeitig 
‚sultweizen um 32 Cents über 
ntedrigiten, in der vorhergegange: | 
ınen Woche verzeichneten Stand und | 
Septenberweizen 


hatte 
bei Schluß 
noch 
1 Dollars einen Ge: | 
‚winn von Ge für den Perlauf der | 
Woche, Yulimeizen mit 1.9814 
lars einen Gewinn von 67%%c und 
Septemberweizen mit 1.7614, | 
‚lars einen ſolchen von 4566 aufzu— — 8 «“ * Be 
weiſen. MAın geitrigen Montag be ‚er als bie Hälfte der Produktion zen durch den Börſenvorſtand, mie fie | 
aann die neue Moche zunächft mit | des Iehten Jahres üft, was haupt !in der legten Woche in Chicago er- M 
Doch be. ‚Nächlich der totalen Mifgernte in Ar- | folgten, —3 
Das nicht genügen. Immerhin iſt es an- 
für ſich noch nicht viel, da wir ja an bedeutet, die Welt als Ganzes ge- |guerfennen, baß man in:Börfentreifen 5 

jelbft, wenn auch zunächit wohl nur, 
eigene Haut zu retten, ein= 


diefen Sirieg mit hirreingezogen tvor- 
den find, hat der Marft niemals ſ 
„getobt“, wie im Verlaufe der Iep- | 
ten Woche. E3 wurden neue Preid- 
ırefords geidhaffen, und die 
Schwankungen, 


wilden 
von Tag zu Tag 
und an ein und demſelben Tage im 
Verlaufe weniger Stunden, 


über— 


Dageweſene. 
Z Maiweizen erreichte am Mittwoch 
= |den niedrigiten Stand fir den Ver: 
lauf der verflofienen Woche, | 
aber ihon am Freitag um volle 23| 


var 


und 


hatte an diefem Tage mit 2.44 Dol: 
lars den ſoweit überhaupt erzielten 
| zu 

|vor genau 50 Kabren, in dem Sun- 
| 

I 


Nur 


rjahre 1867, da wi 3 im Bür: | .. ; n 
gerjahre 1864, da wir uns im Bür- | por Preisbildung zugrunde liegende, | Produzieren und fommt für ben‘ 


Weltmarkt einftweilen nicht in Be: M 
Sowohl in Frankreich, das J 
hinſichtlich der Weizenproduktion in 

Europa an vierter Stelle ſteht, als 


gerkriege befanden, haben wir ſolche 
und ähnliche Preiſe je zu verzeich— 
Daß im Verlaufe von 
weniger als zwei Wochen der Preis 
um mehr 42 Gents für Weizen in 
‚die Höhe ging, war überhaupt vor- | 
| ber nie dagewefen. 
Matweizen zu, 
| 
| 


für 


den 


um 


ver⸗ 


floſſenen Woche brachte dann, ein— 
mal weil der Markt in ſeiner Struk— 
tur eine Umgeſtaltung erfahren hat— 
auch deshalb, 
immer 
ſtarken 


des⸗ 


einen Riegel 


in 


im⸗ 


Dol⸗ 


Dol—⸗ 


um 5 


auch 


Wir ermähnten,daß fich imBerlaufe | 
technijche | 
Struktur des Marftes nicht une: | 
| fentlich verändert hat. 
allen dadurch herbeigeführt worden, 
britiiche Einfaufstommif- 

ungebeuerlide Mengen 
ı Zermingetreide abaeltoßen hat, 
‚ter Einjacfung der größten Brofite, 
! die wohl je in der Seichichte des Ge- 
| ein Konſortium 
| ieſe Schiebung 
von der allmächtigen britiſchen Kom 
miſſion ſo ſorgfältig vorbereitet wor— 
den, daß die meiſten erſt davon 
fuhren, als ſie vor der vollendeten 
Tatſache ſtanden. 


Das ift vor| 


uns 


ge— 
war 


er 


Die Briten haben 
Maimeizen, Maibafer und Maimais 
abgeitoben und dafür wirkliche Ware 

an den verichiedeniten NWırnften des 

nad) Möglichkeit 
wollen, gefauft. 

md die Briten vorber praftiih al: 

Zermingetreide für Mai unter 


yr 
Wah— 


ihre Sontrolle gebracht hatten, ba: 
ben sie jegt im 
verbaltnimäfst; 


1,» 
6 


Vergleich dazu nur 
tleinere Beitände 


Wird 


man fich über die Bedeutung dieier 


'y 
britiſchen Schiebung 
I 


flat, jo 


ent 


yillt jich ein ebenso intereffanter mie 


o 


weſen, daß auch für den geſtrigen politiſchen Erſchütterungen 
weſen, das auch für den geſtrigen 
in verringerter Form, noch anhielt. 
Es wäre unſeres Erachtens aber 
ganz verkehrt, hieraus zu folgern, 
daß die Preiſe nur oder doch in der 
Hauptſache durch gigantiſche Speku- Jahren 
lation in die Höhe getrieben waren, u. ges; und erhebliche Vorräte 
daß uns jetzt, nachdem dieſe Speku- den Ernten der letzten 

lation zuſammengebrochen, wieder dürften in Rußland, allen 
eine Periode erheblich niedrigerer | genteiligen Behauptungen 
Preife bevorjtehe. E83 wäre eime|Itoß, Beute nicht mehr 


ten, daß wohl in feinem Rande der 


den it, wie in Rußland’nad) 


| borhan= 


|deres als durd) das eherne preis- 


bildende Gejeg von Angebot und 
Nachfrage in Wirklichkeit die Preife 


weltweite Getreidefnappheit beiteht 
auch Heute noch unvermindert fort. 
3a, alles deutet fogar darauf hin, | 
daß fie fi) immer weiter zujpigt. | 
Das gilt zumächit für die nädjiten! 
Monate, bis 
nördlichen Erdhälfte bereinfommt: 
für Diefe Zeit find mir, nachdem 
ſtatiſtiſch nachgewieſen iſt, daß die 
Vorräte der nördlichen Erdhälfte 
praktiſch erſchöpft ſind, auf den 
Ueberſchuß der ſüdlichen Erdhälfte 
jangemwiejen. Das iſt ſchon immer 


tracht. 
auch in England iſt die mit Winter— 


landwirtſchaftlichen Inſtitutes 


vorige und 


Jahr zurückgeblieben, 


denkender Menſch mehr 


geweſen und gilt jetzt, nachdem die 
landwirtſchaftliche Produktion der 
nördlichen Erdhälfte 
Weltkrieg 





Welt die landwirtſchaftliche Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit ſo herabgeſetzt wor— 4 
drei ſ 
des erſchütterndſten Krie- J 

aus 
Jahre 
ge, 
zum, 


zwar aus ganz naheltegenden Grün= J 
ben. Sieben wir all das in Betracht, , 


fit, in ganz befonders verjtärkften | Yahı in meltweiten Umfange anhal- 


| Maße. Bon den Ländern der jüd-|fen mir, 
lichen Erdhälfte fommen zur Det: 
‚fung unjeres jeßigen Bedürfniffes 
| Argentinien, Auftrelien und Neu- 
jceland in Betracht. In diefen drei 
Yandern hat man aber nad) einer 
joeben eingetroffenen Mitteilung | 
des Anternationalen 


Das bedeutet, daß aud 


fortdauern wird. 


| wir uns Zlar fein, und in biefer Er=- 


verhindern, daß dur; unprobuftive 


Landwirt- | daB Brotgetreide noch meiterdin un- 


jolde Folgerung deshalb faljch, wert |den fein: der dreijährige Krieg und 
in der Sauptfahe durd nicyt8 an. | der dreijährige innere Wirriwar Ruß: | 
lands haben alles verfehlungen. Rus | 
mänien, das dritte beveutendite Mei- | 
zenbauland der nördlichen Erphälfte, | 
'auf die derzeitige, nie dagemefene |fann aus befannten Gründen eben= | 
Höhe getrieben worden find. Die|falld in biefem Jahre nicht normal 


die neue Ernte der weizen beſäte Fläche aber nad} einer | F 
neuen Mitteilung des internationalen ; R 


in’® 
Rom um volle 15 Prozent gegen das I 


zur J 
Zeit durch; man Fan auch behaup- | E 


fo fann wohl fein vernünftiger und! 

r, + J 
auch in normalen Jahren der Fall daß die Ausfichten für das zen: — 
Erntejahr günſtig ſeien; jeder wird J 
vielmehr zu der Ueberzeugung kom-⸗J 
durch den men, daß die Knappheit, einerlei ob 
ſo gewaltig herabgeſetzt Krieg oder Frieden, noch ein weiteres | 


die Teuerung noch ein weiteres Jahr J 
Darüber follten 8 
berhine folite alles gefchehen, um zu ' F 
und unmirtfchaftlihe Spekulation | 


(schaftlichen Anftitutes in Rom von | nötig verteuert wird. Auf die Dauer | 


|Gnde März ans der Tetten Grnte | wird in biefer Richtung nur ber ftarte J 


‚eine Gefammiprodnktion von Weir Arm deö Gefeges vorbeugen können, 
zen erzielt, die nur ein wenig gro» Yeltjekung von 


wird unferes Gractens 


x 


inonmen, einen Ausfall, der bis 
zum Sereinfommen der neuen|üm bie ( : 
Ernte eine direfte Not zur Folge Tteht, daß irgendeine Yorın bon 
heben muß, nachdem feitgeitellt iit, Zmangsregulierung unter ben jetigen 
dat jchon der Fehlbetrag der nörd- 
lichen Erbhälfte zur Dedung des ei- | Il. s 

genen Vebürfniffes nicht weniger al3| ea a PR 

130 Millionen Bufhels Weizen al; Pa in ben borhergegangenen 
[ein ausmaht. Wir hier in den | Darlegungen im allgemeinen zunädhit 
Ver. Staaten und in Sanada haben 
‚nach den neueiten Statiftifen an- 
geblich noch 170 Millionen Bufhels 
Weizen vorrätig, mit denen wir 
214 Monate noch auskommen müſ— 
ſen. Bleiben diefe Vorräte ganz! 
in Nordamerifa, jo reichen fie, den 
Bedarf zu dedfen. Geht aber aud) 
Inur ein größerer Bruchteil aus dein 
| Rande heraus, fo mu jich eine em- | 
pfindliche Anappheit ohne weiteres 
\aucd) hier bemerfbar maden. Nach 
| der eigenen Erklärung der Regie- der Woche zunächit 
‚rung it es unfere Pflicht, alles auf: Gent geftiegen und um mehr als 35 
'zubieten, ıneren Verbündeten in 


‚Europa die unter allen Umftänden | emporgefettert war, fhlof 
benötigten Nahrungsmittel 


führen, foite cs, was e8 wolle. Bir) 
Intiffen biernab annehmen, dab! 





En 


den und Urfaden, toie 


et 


Shicago mit 1,404 Dollars, immer: 


anormalen Berhältniffen notwendig: 


| " 


— 


in Beziehung auf den Weizen geſagt 
imurde, gilt im MWefentlichen auch für | 
Maistorn. rn der Gejchichte bis da= Wi 
'hin unbefannte Preife für Maistorn : 8 
wurden im Verlaufe ber verfloffenen ' M 
Woche in Chicago notiert, Maimais | 
‚tam bis auf 1,49 Dollare, Julimais 


k 


Cents in meniger als zwei Wochen F 
am #9 
SNBl | Samötag. der verfloffenen Woche in; 


Höchſtpreisgren-3 


bis auf 14514 Dollars und Sep: 
tembermais bis auf 1,35 Dollars. J 
Mais fiel gegen Ende der Woche aber FJ 
wieder, praktiſch aus denſelben Grün- I 
Weizen. J 
Nachdem der Mais für den Verlauf F 
um 12 bis 13 % 


N 


| R 


Bin neh 21, Cents höher für” ben ff 


\auch noch weiterhin eine Getreide | Merfauf der Wode, ab; Sulimais | 


‚ausfuhr Ttattfinden wird. Deshalb | entfprechenn mit 1,3614, Tiollars, um 


‚miüffen aud die Preife unseres Er: |13 Gent höher ala zu Wochenanfang, ! 


| * 


achtens in den nächſten Wochen noch 
weiter in die Höhe gehen, wenn lars, 36 Cent niedriger für den Ver— 
nicht die Regierung ——— der Woche. Es wurde aber für 
feſtſetzt und gleichzeitig die Vertei- wirkliches Maiskorn in der verflofſſe— 
lung des Getreides hier im Lande nen Woche ein ganz enormer Preis 
ſelbſt in die Hand nimmt. Letzteres bezahlt; in Chicago z. B. koſtete No. 


und Geptembermais mit 1,30 Dol- 


pbon » Beltellun. 
gen ausgeführt — 
fpez. Mitt- 


mod 


dieſemſtou⸗ 
pon, Paar, 


- Sonpon- 
In beiden 
xäbden. 

Father Johns 
Medicine, reg. 
50c Größe; — 
fpeziell m. bie- 
fem Roupon, 


Mitt- 350 


woch. 


Heft - (yaden, 500 | 
Yards J Spule -- | 
nur weiß, dc | 
Corte, Epule.. 3c | 

will Tape, nur 
in weiß, berfdicdene | 
Breiten, 10c Corte: | 


fpeatell die 5e 
2 


befeitintem 


ter, 


wert — 


Rolle au .. Paar 


ſchmiert, 
bannt 


nur 


25 Gröfe— 


sur 


Demonitration am 
Kurzwaaren-Laden— 

nur 
AveLaden. 
— — —— —— —— — 


tiſch 
waulee 


— Koupon — 


In beiden Läden. 
Knaben-Hoſen 


bis 9 Jahren, nette dunkle 
ſchungen, ſchlichtblaue 


Wt. bis 81; keine Poſt⸗ 
beſt.; mit dieſem Koupon 


Extra 
Spe zielles 


In beiden Läden. 


Schwarze baumwollene nahtloaſe 
Strümpfe für Damen, doppelte 
Ferjen und Zeben, mit geripptem 
Top, regulär 17c wert, 

2 Baar für 

Baumiwollexe nahtlofe Männer: 
Strümpfe, doppelte "erfen und 
Beben, in fhmwarz und fanch Far- 
ben, das Paar zu 9e; 

3 Raar für 

Gerippte Unterhemden 
Hoſen für Männer — 
390 wert, für 

Imperial Drop Seat 
Suits für Männer — 
au nur 

Gombed PBalbrianan linterhem» 
den und Hoffen für Männer 
reg. 65c Qualität 
zu nur 

Grtra arohe Leiden für Da- 
men, mit nichrinem Hals umd 
ohne Nermel, fpeatell 
au nur 

Fanch Damen-Leibchen, mit 
niedrigem Dals, in weiß 25 
oder roſa, zu C 

75 Stücke 18 Zoll breite Swiß 
beſtickte Flouncing, alles neue u 
hübſche Muſter für Kin 
derlleider, reguläre Zzec Sorte — 
ſpeziell die Vard ver— 

Tauft gu nur 

500 Dutzend Taſchentücher für 
Damen, eine Ede beftidt, eine 
bübfehe Auswahl, das Stüd 


Anton 


18 bei B6Gaölline Größe ertra 
Sualttüt fchmere Prolino Matten, 
neuceite Mufter und Farben — 
1%c wert, Ibre Auswahl 10 
zu nur c 

27 dei 52 Bröße japan. Stroh- 
Matten, Nugs, fanch bedrudte 
Farben, gebliimte und Allovers 
Entwürfe, mit Borten auf einer 


Ecite, einfah auf der an 
derit, 29c wert, 2 2 190 
— Koupon 


In beiden Läden. 
Fenſter-Rouleaux, — 


— 


regulärer 75c Wert, (keine P 


Milwaukee Avenue 
at Paulina Str. 


ben und Größen, 
das 


KIBBLER’S 
AU around 


OILl, 


Neinint, poltrt, 

präferpirt, 
Staub, 
Del für 1000 Zwecke 
— in beiden LÄden— 
50c Gröfe— 


einzelne 
Sinaben=-Hofen in Größen bon 5 


Serges, 
Schaft u. Corduroys, mut gemacht, 


29c 


Opaque 
Cloth Oil Rouleaux, 7 Fuß lang, 
3 Fuß breit, auf garantirten Rol- 
lers, dunkel- und olivengrün, gelb, 
und grau, mit Brackets und S 
Bojt= 


Größen bis 8, 812 
bis 11, 11 biß 2; 
$1 Berte, mit dies 
fem Koupon, tt 
beiden Läden — 
feine Bolt» oder 
<el. : Beitellungen, 


fpeatell 49e 


mit 


Baar 
DEE xune 


mit) BVerfichidare Inſide 
Skirt Gitetel, in fhwarz | 
und mweiß, alle Größen, | 
10c Werte — 
| Tpeziell au 

Bad Beauty 
wiäje und viele andere | 
10 Marken, in weißem 
Canvas, ſchwarz u. lob⸗ 
farbigen Kombinationen 

ſpeziell die 

Flaſche für 

Waiſt Supporters für 
Kinder, in allen belieb— 
ten Größen, für Knaben 
und Mädchen von 2 bis 


14 Jahren, dc 290 


Sorte, Paar 
Große nud Fleine 
Scheeren nickelplat⸗ 
tirter oder Japan Griff 
in ſortirten Größen; 
wert bis zu 19e — ſpe— 
ziell das 
zu nur 


Nadeln, in 
Größen, 1 


auf Karte, 


Dugeno 
Starte.. 


‚gen — in 
10c 
aen — 


für nur 


die Yänge 


Ihnen bocfeire, 
das 


390 
190 


Größen — nur im 
Adenue Laden — 
Mttwoh das 


57.00 


Baar nur 


mil: 


In beiden LYäben, 
Männer-iverall3 — Männer 
Toverall3 oder Jumper, gemacht 
aus gejtr. Hidorn oder Mabath, 
Alle Gr. 34-44. — 


(feine Bott 


50€ 


bevor Sie Ihr Geld 


Bedenken Sie ausgeben, 
Unſer 3100,000 
Vierteljührliher Räumungs-Verkauf 


bietet Ihnen große Erſparniſſe — in beiden Läden. 


Mi—— 
echtfarbig. ter, 
Extra gut gemacht 
Beſtellungen; am Mitt— 
woch m. dieſem Koupon zu 


— 


500 Mäntel, Suits und Kleider, Werte bis zu 
525 — alles elegante und moderne Entwürfe, die 


Sorte, die Sie als gute Werte an— 11 73 
“ 


eben würden für $1S bis $25, Grö 

Ben und Moden für Mlle, zu 

Bon 9 Vorm. bis 1 Nadım. 

1000 Seide- nnd Sergefleider, 1000 | 
Kindermäntel, 2000 Zeide= und ® 
Serge-Nöde, jpeziell zu 

In beid. Läden. 
Ro mbination, 


1 Box Jay Rofe 
Ba GWefihtöpuder 
Be 50c Sröße und 
1 Iar Jap Rofe 
Gold Cream, 25c 
Größe, lomplet 
mit dief.Koupon 
Mttwoch 


lats, 


Lincoln — School 
and Ashlard 


Bargains für Mittwoch in Kurzsiunnaren 


Schubbürſten, 
Dauber — 
oder einfach, | 
29c Sorte, au.. 180 | 

Pin-on Strumpihal- 
verſchiedene Far 


Nidelplattirte Simerheits | 
verfäiedenen | 


220 
Lisle Elaftic Garier Län- 


verſchiedenen 
Farben, Breiten und Lan 


Von einem Exvert Fu 


— 0119 01 25 KRIRNYER 


- 


69€ 


Toppelte 
Grüne 
Stamps 
bis 
Mittag. 


In beiden 

Läden. 

Muſter Schweihblätter — 
verfdiedenen Größen 

und Sabrifaten — bon 25c 

bis 49c wert, zu 


I in 


Bon 10c 
wert, 


Großer Verkauf von 


Arch Supports und Foot Appliances 


i i >» pezialtiten angepaft. 

einen äußerſt glücklichen Einfauf find — — 
Standard Fabrikate von Arch Sur: 

ports und Fußz Appliances zu offe: — 

riren, welche in den meiffen Laden 

au 82.00, 82.50 und 83 00 vertauft 

werden — in Münner: u. Damen: 

Milmwaufee 

fpeatell 


In beiden xaden. 


Kombination Set f. Münner-— 
1 ‚Paar 
Inopfe, 1 goldplatt. Siravattenha!l: 


goldblatt. Manſchetten— 


1 Sravattennadel, „Safety 


Clutch“ u. 4goldplatt. Kragen⸗ 
knöpfe m. Perlrückſeite; 
vollſtändiges Set für.... 


250 


Steine Roft-Beitellungen. 
Ertra 
Spezielles 


In beiden Läden. 


Blanfeıs, fommen nur in gran, 
tolle Größe, fhwerer moll. Nap 
Finiſh, fanch Border, $ 
da 1.9 
Gomiorter?, mit fanitärer Watte 
gefüllt, mit fanch Eretonne ilber> 
zogen, aroße Auswahl don Me- 
ftern, wert $3.50 — 
fpeatell zu 

Nahtloſe Bettlaken, Größe 81 
bei 90, aus jtarfem Sheeting ge⸗ 
madt, 33öll. Saum, 6 an 6 
teden Kunden, Stüd .... c 

Waſſerdichtes Feder⸗Ticking, 86 
Zoll breit, naturfarbig, ſonſt für 
35c verfauft, fpeaiell die 19 
Yard für nur c 

3,000 Yards Kleiderſtoff · Reſter, 
36zöllig, einfache oder fanch Ges 
webe, Odds u. Ends dieſer Sai- 
for, nur im Milwaukee Abe.La⸗ 
den, wert bi3 au Töc — 
fpestell dte Yard 

Reinwolfl. Storm Serged, auch 
franz. Scraed, Spongeb und 
Sbrunk, in allen Iettenden Schat: 
tirungen — fpeztell 
die Dard nur 

Erche de Chine, in ſchwarz oder 
Iborh, ſehr ſeſt und drapd, beſte 


81.60 Werte — ſpe— 81 15 
ziell die Vard zu nur.. 
Echter Lorraine Kleider-Ging- 
ham, in einfachen Streifen oder 
Checks, feiner Sheer Finiſh 


Fadriflängen, 35c Dual 1 a 
die Pard nur 2 c 
Dref Briutd, heiier Grund mit 


nett be&rudten Ertiwürf., 6 
Fabrifiünger, Yard au .. 3c 


1 Partie Greve be Chine und 


Seide, etnfade und fanch, große. 
36 Zoll 


Mufter, alle 
65c 
Vard. .. 


Auswabl 
breit, wert bis 35 
Ibhre Auswabl. c 
Shürzen-Ginnham, ‚große Aus: 
mabl bicue Chedd, F 
brillängen, Pard zu 


In beiden Läden. 


Sceibene Strümpfe— eine Rar- 
tie Seidenfajer nahtloje Männer: 
ſtrümpfe, hoch geipleifte doppelte 
Sohle, Run of the Mill, 
Mert, nur 3 Paar ar einen Kum- 
den, jpeziell am Mittwoch mit die= 


reg. -2öc 


jenfichtlich find die Briten vollitän- | Volkes dringend zu winiden. 
dig davon überzeugt, daiz cs infolge , x * * 
der Tätigkeit der deutſchen Tauch-— 


boote nackte Unmöglichkeit ge 
—— Unm glichkeit geworden Zeit indeſſen im Getreidehandel 
Mt ‚auch nur einen größeren Teil! 


£ RR TER na nl 

des Maigetreides, deffen —— ſchon weitgehende Ralfula- 
— z.. R erung tionen an die laufenden Ernteaus- 
ſie beanſpruchen fonnten, wirklich | sichten gefnüpft. Es iteht feit, dat; 
auszuführen. Offenjichtlih haben | gine geradezu ungeheure Fläche von 
die Briten weiter befürchtet, daf bei | Minterweizenland in den Xer. 
einer Fortentwicklung der Preife, | Staaten in diefen Jahre überhaupt 
tie torr Item den legten paar Wo: | — abgeerntet werben wird; der 
chen erlebt hoben, ein Eingreifen der | Weizen auf ihnen iit einfach ber: 
amerikaniſchen Regierung in diE nichtet Zımı Teil wird diefer Aus 
Preisbildung nicht länger hinauszu⸗ jall an Minterweizen dur) ver» 
Ihieben sei, daß man, der Not gC- |srärkten Sommerweizenanban wie- 
horchend, nicht dem eigenen Triebe, | der aufgavogen werden. Aber wir 
zur Firierung der Preiſe auch hier- dürfen ums in diefer Sinjicht feinen 
bingeben, weil dem 


aulande bald merde fchreiten müſ⸗ Jiufionen 

fen, Unbefannt Eonnte der briti-| > : ze M 

ſchen Einkaufskommiſſion auch nicht Sommermeigenbau * ee —* 
tur feſte Grenzen gezogen ſind und 

die ungewöhnliche Knappheit 


beachtenswerter Gedankengang. Of 


Naturgemäß werden um dieſe 


mehr ſein, daß immer lauter das 
Verlangen des amerifaniichen Vol. | 
fes wurde, daß die Regierung zum | 
mindeften fopiel Nahrungs: und. 
Suttermittel beichlagnahme und im 
Lande behalte, als für die Vedürf- | 
nijfe des amerifaniihen®olfes felbit | 
benötigt wirrden, nn auf dieie Mei- 
‚Te in Verbindung mit einer Stontin- | 
'gentierung und Preisfirierung einer | 


' gefährlichen Tene ot vor: |c.r 5 . 
 gerahrlichen Zenerung und Not vor dab 45 Prozent bes MWintermweizend 


‚zubeugen. Inter dieje Händen | B_ 

—— — Unter dieſen Umftänden | yernichtet Ab ab. Au: merke 

‚bat man fid) dann wahrfideinlich da- | mat ur 60 — — 

zu entſchloſſen, unter Einſtrei ee eg . 

3 * open „A —— Ein reichung ſtandes sichasilt: ‚Ziele, Dex; Bes 

eines enormen Brofites, der viele deutendſte Weizenſtaat der Union, 
muB, | rwortet in dieſem Jahre nur mehr 


Millionen Dollars betragen 
allen doch nicht realiſierbaren Bal— '48 Millionen Buſhels Weigen vom 
eigenen Boden. 


an landwirihaftlichen 
und Geräten fteben 
hbemmend im Wege. Sn Kanjas 
lichen Berichte, der in der Testen 
Woche veröffentlicht wurde, damit, 


‚laft über Bord zu werfen und nur 
ſolche Poſten wirflier Vorräte feit! 
zu erwerben, als ıman bi$ zum Ser: 
Jeinfonımen der neuen Ernte wirf- 
lich gebraucht md vielleicht nodh die 
:Ausjicht bat, aus dent Qande her: 
ausichaffen. 
* 


geht der Winterweizenverluft ins 
Ungeheuerliche. Die Meldungen 
über Beſſerung der Winterweizen— 
ausſichten aus privater Quelle müſ— 
ſen heute ganz beſonders vorſichtig 
| aber aufgenommen werden, da fie 
'erfahrungegemäß für Stimmung: 
nache an der Börfe jtarf tendenzios 
gefärbt find. Felt jteht, daß Die 
wieder | Wer. Staaten, das bebeutenbite Wins 


x * 

Die Folge dieſer Schiebung iſt ge— 
weſen, daß im Augenblick im ameri— 
ianiſchen Getreidemarkte 
igröbere Mengen 


l 
Irechnet man nach dent legten amt- 


iſt im Intereffe des amerifantichen |2 white 


| 


I 
' 


! 
\ 
| 


| bung ber britifchen Eintaufstommtj- 


I 
! 
I 
| 


“| Xerminpreife. Indeſſen ſoilten wir 


| 
| 


I 


| 
| 


| 


| Hafer 


| 


| 
| 


verfügbaren Ge- Iterweizenland der Welt, eige Mit 


ſchlag 
0 ne: eit an Erbhälfte, eine totale Maismifernte | 
Saatgut ein weiteres tut, ein Mie| Hatte und daß ein mweltieites, nie da= |} 
dagewefener ländlicher Leutemangel| gemefenes Bebürfnit gerade für un: W 
und ein ganz unbefannter Mangel | feren norbameritanijchen Mais daher I 
NMaichinen fomohl im In- wie namentlich auch | W 
beögleichen | 1 3 un 


beitellungen ausgeführt); Aı 

bis zu 1,58 Dollars der Milttwod) mit Diet Koupon 490 
Buſhel, No. 2 und No. 3 mixed bis 
zu 1,56 Dollars. Kein Wunder, daß 
bei ſolchen Preiſen allen Verkehrs— 
hinderniſſen zum Trotz die Zufuhr 
vom Lande doch noch etwas in die 
Höhe gehen konnte. Man rechnet in— 
deſſen in Händlerkreiſen damit, daß 


3 —— bäuuie, 6 bis 39e 
au für Maistorn infolge der Schie- WI ° Sub Dow. au 


Virubäume, 8 bis 10 
Fuß 


— 39e 


Teine Auswahl von 


benannten 29 
a1 ade c 


Rofenarten 
Tuberofe - Sinntien, 


extra feine 19 

Sorte, Tup... c 
Ganna Wurzeln, ai- 
das 


65C 


rür den Garten 


Im Milwantee Ave, 
Laden, 


Frtra feine 


Feinfter 
Kopf-⸗Reis, 
Kirſch⸗ Pfund 
Hominy, B 
hoch, 
ſion die Preiſe für wirkliche Waare in 
den nächſten Tagen weiter herunter— 
gehen werden, mit entſprechender 
Rückwirkung natürlich auch auf die 


Roſa Lachs 
Vüchſe 
Bohemian 
genmehl, 
Faß zu 


Butter. f 
Creamery, 
Rahm gebu 
das Pfund 


ſortirte Sorten, 
Ztück 8e; 
das Tugend 


und angejiht3 ber Gejanımtlage 
durch eine jolche Erfcheinung aud 
binfichtlich des Maiskornes nicht zu 
zu meitgehenden Rüdfclüffen ver: 
leiten. laffen. Bergeffen wir nie, dah E 
Argentinien, das mwichtiafte und aus=: M 
Hiaggebende Maisland der füdlichen , W 


22taratine Grldfronen — 
fveziell au .. 
810 Goldkronen, garantirt, zu 
$10.00 Blatten, fvepaiell au nur 
Garantirte Vrbeit, 


'W Dr. Goldstein und Assistenten 


Auslande bejteht. — 
im Vergleich zu F Zahnärzte bei Wieboldts. 


Hafer nimmt 
Weizen und Mais eine ganz gefon- | ’ r 
derte Stellung ein. Infolge ber! 
großen Vorräte an noch verfügbarem 
konnte dieſe Getreidefrucht ger 
ſchon ſeit Wochen dem allgemeinen all dem machte ſich auch im Hafer— 
Emporſchnellen der Getreidepreiſe markte während der verfloſſenen 
nicht folgen, ſodaß ſich das Preis-Woche die Hand der britiſchen Ein— 
verhältniß zwiſchen Hafer auf der kaufskommiſſion deutlich bemerkbar; 


New Century 


Prima Groceries 


Blue 


üchſe 
die 


Type 


Ya 


einite GI 


aus reinitem 


470 


ttert, 


Noie, 


15c 
Feinfter Punet Sound 


18c 


Nog- 


ee 390 


Keine Poſtbeſtell. 


Wieboldts beſtes Fa⸗ 
milien⸗Medbl, 
3.72 


4 Faß zu.. 
Eier — ausneiucte 


frıiide Gountrd, 350 


to 


ain 
zen⸗ 
awei 


real, das 

Leaf! 
Ehmala, 
Gorned Beet, 133c 


dag Dugend.... 
Porterhonie | 
Pfund 
“24bc 
Pfund AU 2... 
und au .. 


Feinftes 
250 
Friſches Looſe 
Home vidied Plate 
. .. 
Liköre 


Im Milwaukee Ave. Laden. 


Jefferfon 
—in Pond auf Flas |! 
gezogen 


ſchen 
les 
aau 


Qu 


Bennfplvania Nne | 
Whistey, volles Ot. 


a 1.10 


1 57€; 


' zwei fü 


‚ wieder 
ı Flache 
wird. 


einen und Weizen und Mais auf der man kaufte zunächſt Maihafer, um 


anderen Seite immer mehr erweiterte ihn dann in wirkliche Waare umzu⸗ 
Aud in Nebraska | und eigentlich immer unnatürlicher tauſchen. Die britiſche Kommiſſion 


geworben ift. Für die verflojfene | will augenfcheinlih auch beitimmte 
Woche meifen die Haferpreife, mas | Hafermengen feit in bie Finger be— 
angejichts der Vorgänge im Weizen: | fommen, bevor e8 vielleicht zu einer 
und Maismarfte den Kenner übri- allgemeinen Kontingentierung des 
gens durchaus nicht wundert, fogar | Getreides einfchließlich Hafer hierzu: 
direfte Verlufte auf. Maihafer jchloß |lande fommen muß. Wir glauben 
am Samstag der verfloffenen Woche | übrigens, daß au für das fom- 
bei Börfenfhluß in Chicago nämlich | mende Erntejahr der Hafer feine eis 
mit 641% Gent3, Yulihafer mit 6214 | gentümliche, gefonderte Stelleung bei- 


erſten 
Nacht 
„Soſo 
Mann, 


— Sport. — 


! Aber was mill 


Wbisten | 
-3 Elar — 


vol- | „. 5 
die Flaſche 
art 
| 
790 Calſifornla 
oder Sherry Wei 
die Flaſche 330: 


oder drei 


eine 
mit Hafer 


ungewöhnlich 
beſtellt 


— 


Stock? ...Da 
Einbrecher 


haben 


der ſich 


Sudders reine Toma- 

Soup, zwei 25 | 
Büchfen zıt .... j c 
Kirls 
mily Seiſfe, 
Stücke für 
Holly 
geräucherter 
Schinten, 
Friſch gedacenes Wei— 


J 


1.00 


| „Barum jteht denn 
eine folhe Menge um das Haus?“ 
— „Sehen Sie das kleine Xoch ziwi= ı 
ıfchen dein umelenladen und dem 
heute 
gearbeitet..." — | 
denn ber | 
jegt eben hinein= | 
‚awängt.und fo. mit den Beinen zap- | 


fen Koupon, 
3 Taar für 


Sm Milwantee Avenue Laden. 
Koit- ıı. Bhonedeitellungen in beiden Käden angenommen. 
Feinſter Basket 


Japan Tee, das 49 
| Pfund au n c 


fired ı Sriih gebadene Ipfier 


Grader3 oder Ginger 
Snaps, das 
Pfund zu 


Raris Brand ASuder 


Corn, die Se 


Büchſe au 
Juni» 


Feinite frühe 
Eröfen, die 
PRüchfe zu .... 14e 
rn Verf and 
Rans Ic 

Vüchfe zu .... 15c 
Frisch geröſteter Gol— 


Roggen-Brot, 9 
den Santos Staf 22€ 


American Fa— 


.. 43c 


Brand feiniter 
® 
Bid, 270 
oder 
Lalbe 


le '!ee, Pfund 


Galifornia Brandy | 
62€ 


Bort 
m. | 


Tr. Hirih, fünfzehntes Jahr bei iwiehs/dt?, 
Tr. Kenıf, im Nordfeite-Laden 
Alnmininm-Gläler zu Ode: 14lar, &. %. 
Gläser, $1.90; Ivfar. fultd goldene Gläfer, 
‚ 82.95; 14far, folid noldene Gläier, $4.50; 
| Linfen für Ihren Rahmen, Me; aoldene 
| Gläfer für Weit- und Sturafictige, icde 

ı Art, 33. Linien 1 Jahr narantiri, 


für ven Verlauf der Woche. DVei Betracht kommen, bei dem Winter- 
ı meizenfehliehlag auch in diefem Jahre: 

aroße 
werden 


Zu verfaufen: 
Erſte Hypotheken 


zu dem beſten Zinsfuß. 
Gute Geldanlage 


öVOC- 


E. G Pauling & Co. 


5N.La Salie Str. 


Zelephen: Main 250, 


ipelt?”" — „Das ift ein befannter | 


N Beralportömann — der 
Cents und Septemberhafer mit 6434 | behalten wird, da fraglos, jomweit we | Hausherren 50 Mark dafür 
Eents, um 24 bis 236 Cents niebris |nigftens bie Vereinigten Staaten in daß er butchkrazgeln darf.“ 


bat dem 


„oo Leſet dit „Souuntagpoſt⸗ 


* 


1yap,dorondıluki 


— 





